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Editorial

Kürzlich meldete sich bei einem 

großen Berliner Tennisverein eine 

Spielerin aus Bayern, die nach Berlin 

zieht und an den Verbands- bzw. Meden-

spielen im Sommer mitmachen möchte. Zu 

ihrer Spielstärke gab sie an, sie habe die 

LK7! Vermutlich hätten viele Sportwarte 

nachgefragt: LK was? 

Nun, LK steht für Leistungsklassen, Einge-

weihte sprechen auch von LKS, dem Leis-

tungsklassensystem für Tennisspieler in 

Deutschland. Von den 18 Landesverbänden 

des Deutschen Tennisbundes setzen 16 Ver-

bände dieses System inzwischen ein. Dem-

nach haben es zwei nicht, das sind Meck-

lenburg-Vorpommern und wir, der TVBB.

Zurück zur LK7. Kurz skizziert wird die Spiel-

stärke eines Tennisspielers einer Skala von 1 

– 23 zugeordnet, wobei die „1“ Spielern der 

aktuellen DTB-Rangliste (Damen bis Positi-

on 500, Herren 700) vorbehalten sind. Alle 

anderen LK werden nach einem ausgeklü-

gelten Verfahren einmal jährlich nach dem 

30. September berechnet. Zur Orientierung: 

Die LK7 dürfte etwa der Ostligaspielstärke 

entsprechen. In die Berechnung gehen alle 

Ergebnisse der Verbandsspiele und Turnie-

rergebnisse des Spieljahres ein. Um einen 

groben Einblick über  den Umfang des auf-

zuarbeitenden Materials zu geben: Im TVBB 

nehmen mehr als 10.000 Spieler und Spie-

lerinnen an den Spielen in der Sommersai-

son teil und erzielen dabei mehr als 30.000 

Ergebnisse.

Unmittelbar einsichtig ist es bei diesen gro-

ßen Zahlen hoffentlich, dass die Erfassung 

der Spielergebnisse nicht manuell erfolgen 

kann. Das ist der Grund, weshalb der TVBB 

noch nicht an dem LKS teilgenommen hat. 

Denn nur mit einem gut durchdachten IT-

System kann diese Datenmengen zuverläs-

sig bearbeitet werden. Die Vorbe-

reitungen für das LKS wurden im 

vergangenen Jahr in der Geschäfts-

stelle mit dem TVBB-Informations-

system geleistet. Die elektronische 

Erfassung der namentlichen Mann-

schaftsmeldung erlaubt es jetzt, an 

diesem Verfahren teilzunehmen. Da 

beabsichtigt ist, alle Verbandsspie-

ler in das LKS einzubeziehen, wer-

den auf der Sportwartesitzung im 

April die Vereine informiert, wel-

che Vorarbeiten zur Einführung im 

TVBB noch zu leisten sind. Auf je-

den Fall müssen alle beteiligten 

Spieler die DTB Identifikationsnum-

mer, die sogenannte ID-Nummer, 

besitzen, um die Leistungsklas-

se fehlerfrei und genau berechnen zu kön-

nen. Für Mannschaftsführer zeichnet sich 

ein Vorteil ab, so die Erfahrung in den an-

deren Landesverbänden: Die Mannschafts-

aufstellung wird einfacher und gewinnt an 

Objektivität.

Sollte sich daher im nächsten Jahr eine Spie-

lerin bei Ihnen im Verein melden und sagen, 

sie hätte die LK7, dann werden Ihre Augen 

leuchten und Sie werden sich über einen so 

leistungsstarken Zugang freuen, noch bevor 

das erste Testspiel verabredet ist. Es gilt al-

so im Sommer die Verbandsspiele so erfolg-

reich wie nur irgend möglich zu bestreiten, 

denn jedes Ergebnis zählt  - und zwar nur 

die Siege!

Eine siegreiche Saison und viele anregende 

Stunden an der frischen Luft wünscht Ihnen 

Ihr

Klaus-Peter Walter

Sport im TVBB
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Liebe Tennisfreunde in Berlin und Brandenburg!

Klaus-Peter Walter
Verbandssportwart im TVBB
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TVBB Hallenmannschaftsmeisterschaften 2009/2010:

„Wespen“ und „Känguruhs“ gewinnen die Titel

In der Endrunde der TVBB-Verbands-
meisterschaften in der Havellandhalle 
in Seeburg (13./14. Februar 2010) waren 
die Damen der SV Zehlendorfer Wespen 
erneut nicht zu schlagen, bei den Her-
ren stellte der Ni-
kolaseer TC „Die 
Känguruhs“ das 
stärkste Team.

Die Wespenda-

men erwiesen sich 

für den Halbfinalis-

ten Grunewald TC 

und im Finale gegen 

die Damen vom SC 

Brandenburg als zu 

stark. Nach jeweils 

ungefährdeter 3:1 

Führung nach den 

Einzeln siegten sie 

mit dem Gewinn ei-

nes Satzes im Dop-

pel souverän, obwohl 

sie auf zwei verletz-

te Stammspielerin-

nen verzichten muß-

ten! Die Damen aus 

Zehlendorf haben somit erfolgreich den Titel 

des Hallenverbandsmeisters verteidigt. Be-

reits auf dem Weg zur Endrunde zeichnete 

sich ab, wie stark die Wespen mit Constanze 

Lotz, Svenia Exner, Laura Reinhard, Michaela 

Misch, Laura Kem-

kes und Nora Kluge 

auch in diesem Jahr 

sind.  Die Damen 

vom SC „Branden-

burg“ hatten es ge-

gen die SV Berliner 

Bären im Halbfinale 

dagegen wesentlich 

schwerer, erreichten 

aber letztlich durch 

einen ungefährdeten 

4:2 Erfolg das Finale. 

Bei den Herren si-

cherten sich im Halb-

finale die Känguruhs 

mit einem klaren 3:1 

Vorsprung nach den 

Einzeln und einem 

gewonnenen Satz 

im Doppel gegen den TK Blau-Gold Steglitz 

den Einzug ins Finale. Das andere Halbfinal-

spiel zwischen dem Titelverteidiger Zehlen-

dorfer Wespen und dem Grunewald TC schien 

für die Wespen nach gut 4 Stunden Spiel-

Das Meisterschaftsteam des NTC „Die Känguruhs“ (v.l.): 
Benjamin Potsch, Daniel Pfeiffer, Philipp Reiners, Thorsten 

Cuba, Benedikt Stronk (und Cuba junior)
(Foto: Andreas Springer)

Das Meisterschaftsteam der Zehlendorfer Wespen (v.l.): Axel Hilb (Trainer), Laura Reinhard, Constanze Lotz, 
Svenja Exner, Michaela Misch, Nora Kluge und  Stephan Schulte (Sportdirektor).(Foto: Andreas Springer)

Top-Ereignisse aus der Region
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zeit bereits hoffnungslos verloren. 3 Einzel 

gingen an Grunewald und im 4. Einzel hatte 

der Grunewalder Karsten Kreiling gegen Ju-

lian Freudenreich im zweiten Satz den ers-

ten Matchball zum ins Finale. Wie es im Ten-

nis dann so ist, fand das Känguruh Julian 

Freudenreich bei den Matchbällen gegen ihn 

doch noch seinen Aufschlag und erkämpfte 

sich den Satzausgleich. Über höhere Mathe-

matik gesteuert, berechnete das klar führen-

de Grunewald-Team dann die Chancen zum 

Sieg über die Wespen. Das Einzelspiel wurde 

der fortgeschrittenen Zeit wegen an die Wes-

pen abgegeben und alles wurde auf den Ge-

winn eines Satzes in den Doppeln ausgerich-

tet, um den Wettkampf insgesamt für sich zu 

entscheiden. Das klappte aber nicht so wie ge-

plant: Beide Doppel gingen in zwei Sätzen ver-

loren! Am Schiedsrichtertisch wurden dann 

die Spiele addiert, da beide Teams 3:3 Match-

punkte und 7:7 Sätze erspielt hatten. Nur ein 

Spiel, also quasi optimal kalkuliert, retteten die 

Grunewalder von dem ursprünglich komfor-

tablen Vorsprung  und zogen ins Finale ein. 

Das Finale nun war in den Einzeln bis zur 

letzten Sekunde spannend, hochklassig und 

begeisternd. Selbst Hechtsprünge wurden 

auf dem harten Teppichboden gewagt, um 

keine Chance auszulassen und die wichtigen 

Punkte zu sichern. Für die Känguruhs holten 

an den Positionen 3 und 4 Thorsten Cuba und 

Benedikt Stronk die Punkte, für Grunewald 

die Spieler an den Positionen 1 und 2, Thors-

ten Schleidt und Sebastian Deckert. Mit zwei 

Sätzen Vorsprung hätte Grunewald nur ge-

winnen können, wenn sie beide Doppel für 

sich entschieden. Bei zunächst ausgegliche-

nen Spielverläufen konnten die Känguruhs 

durch Breaks zur richtigen Zeit zunächst die 

ersten Sätze und dann den ausschlaggeben-

den dritten Matchpunkt erspielen. 

Ganz herzlichen Dank und herzliche Glück-

wünsche an die beiden Sieger, Zehlendorfer 

Wespen bei den Damen, Känguruhs bei den 

Herren, aber auch den anderen Finalteilneh-

mern für dieses hochklassige und spannen-

de Wochenende in Seeburg. 

Klaus-Peter Walter 

Das Team des Vizemeisters Grunewald TC (v.l.)
 Valerij Geismann, Sebastian Deckert, Torsten 

Schleidt, Spielleiter Lutz Jabin, Karsten Kreiling
(Foto: Andreas Springer)

Das Team des Vizemeisters SC Brandenburg (v.l.): 
Claudia Wonneberger, Malina Walter, Annika 

Schmidt und Ruta Deduraite-Palomero.
(Foto: Andreas Springer)

Hallenmannschaftsmeisterschaften 2009/2010
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Weitere Hallenmeisterschaften entschieden! 

Inzwischen fanden auch in den Altersklas-

sen der Herren 30, Herren 40 und Herren 60 

die Endrunden um die Hallen-Mannschafts-

meisterschaft statt. Hier die Ergebnisse:

Herren 30:
NTC „Die Känguruhs“ -
TC Weiß-Gelb Lichtenrade 3:1
Ergebnisse: Cuba - Lehmann 6:4/7:6,
Potsch - Schönherr 6:1/6:2,
Neumetzler - Urrutia 7:6/6:4,
Kost - Kemkes 1:6/6:4/1:6. 

Herren 40:
SV Berliner Bären – SUTOS 1917 4:0 
Ergebnisse: Schauer - Cotta 6:4/6:4,
Weichert - Hartig 6:1/6:1,
Brian - Lazar 6:1/6:2,
Gaidanoff - Versten 7:6/6:0. 

Herren 50:
SV Berliner Bären – Hermsdorfer SC 5:1

Den Vergleich der beiden souveränen Grup-

pensieger gewannen die Herren 50 von den 

Berliner Bären etwas überraschend glatt. 

Bei den Bären war die Nummer 1, Reinhard 

Mager, verletzt ausgefallen, so dass aufge-

rückt werden musste. Nach Einzeln stand 

es für die Bären dann aber doch schon 3:1 

Punkte, 6:3 Sätze, ein Doppel musste noch 

gewonnen werden. Es waren überraschend 

sogar beide: Dr.Lehmann/ König - Schmidt/

Henze 6:2/6:2 und Munteanu/Taplick - 

Dr.Kirch/Nautsch 6:4/6:4. Anschließend 

wurde noch mit dem Gegner gefeiert, „wir 

halten sehr viel von Geselligkeit mit unse-

ren gegnerischen Mannschaften und legen 

großen Wert auf Harmonie vor und nach 

dem Spiel.“ Um sich für die Nord-Ost-Liga 

fit zu machen, folgt nun ein Trainingslager 

auf Mallorca.

Herren 60:
SV Berliner Bären – Grunewald TC  4:2 
Ergebnisse:
J. Fleischfresser - Dr. Walter 4:6/6:1/6:2,
Sternberg - Rothe 7:6/1:6/1:6,
M. Fleischfresser - Ziegfeld 6:4/6:4,
Lehmann - Batze 6:7/6:4/2:6,
J.Fleischfresser/Sternberg -
Dr. Walter/Unger 6:2/6:1,
Nimscholz/Lehmann -
Ziegfeld/Schramm 6:2/0:6/7:6.

Damen 30: SV Berliner Bären

Im letzten Spiel der Hallenwinterrunde stan-

den sich die Damen der Berliner Bären und 

des Dahlemer TC gegenüber. Die Nordber-

linerinnen Christiane Rüdiger, Sonja Glas-

mann, Brita Jursza und Ines Kreft gingen mit 

6:0 als Sieger vom Platz, zogen damit in den 

Matchpunkten mit dem BSV 92 gleich, die 

sie im direkten Vergleich geschlagen hat-

ten, und wurden TVBB-Hallenmannschafts-

meister.

Mit insgesamt 4 Hallenmeisterschaften wa-

ren die Berliner Bären auch in diesem Jahr 

wieder der erfolgreichste Verein der Hal-

lenwinterrunde. Der TVBB gratuliert allen 

Mannschaften herzlich zum Titelgewinn! 

Sascha Lehmann ist neuer Hallen-
Verbandsmeister der Herren 30.

Zu den Einzel-Hallenmeisterschaften der Al-

tersklasse 30+  hatten sich 20 Spieler gemel-

det, eine Meisterschaft der Jungseniorinnen 

kam mangels Beteiligung nicht zustande. In 

dem Feld der Jungsenioren erreichten 3 der 

gesetzten Spieler, Jens Thron (TC SCC), Sa-

scha Lehmann (TC WG Lichtenrade) und 

Michael Noack (TK Blau-Gold Steglitz), das 

Halbfinale, einzig  Henk du Bruyn (TC GW 

Nikolassee) verlor gegen Lutz Müller (LTTC) 

mit 6:7/5:7.  Im Halbfinale setzte sich Thron 

gegen Müller mit 7:6/6:0 und Lehmann ge-

gen Noack mit 6:1/7:5 durch. Im Endspiel der 

Konkurrenz schlug der Lichtenrader den SC-

Cer Jens Thron mit 6:4/6:1. In einem gutklas-

sigen und vor allem im ersten Satz ausgegli-

chenen Match wurde der über weite Phasen 

nahezu fehlerfrei spielende Sascha Lehmann, 

nicht nur dank seines starken Aufschlages 

und zwölf geschlagener Asse, verdient neuer 

Verbandsmeister der Herren 30.

Berliner Bären, Herren 50:  Nick Munteanu, 
Reinhard Mager, Sebastian König, Dr.Ulrich 

Lehmann, Bernd Taplick v.l.n.r.
Herren 50 Hermsdorfer SC

(Foto: Andreas Springer)

v.l.n.r.: Jens Thron, Felix Rewicki 
und Sascha Lehmann

(Foto: Andreas Springer)
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36. Deutsche Jugend-Hallenmeisterschaften 2010: 

Ein Finale, vier Viertelfinals für den TVBB

David Rennhak (LTTC) wurde an der Sei-
te des Hamburgers  Leo-Kim Schörner 
Vizemeister im Doppel U16 - Marc Wig-
gert (LTTC, U14), Bastian Wagner (TC 
1899 Blau-Weiss, U16), Camille Gbagui-
di-Keller (LTTC, U14)  und Janina Braun 
(SCC, U14) erreichten das Viertelfinale.

Bei den diesjährigen Deutschen Jugendhal-

lenmeisterschaften in Essen (2. – 7. März) 

war der TVBB mit 13 für das Hauptfeld direkt 

qualifizierten Teilnehmern und 3 Qualifikan-

ten vertreten. Auch wenn einige der Direk-

tannahmen – die jeweils besten 28 waren für 

das Hauptfeld qualifiziert – von den Absagen 

mehrerer Topspieler profitierten, ist die An-

zahl der TVBB-Teilnehmer bemerkenswert, 

heißt es doch nichts anderes, als das sie zur 

erweiterten deutschen Tennisspitze ihres 

Jahrgangs zählen. Unterstrichen wurde das 

nicht zuletzt von den erzielten Ergebnissen, 

auch wenn es nicht zu einem Titel reichte. 

Das beste Beispiel dafür sind unsere Jungs 

der U 14. Kevin Kralj (SCC), Ronni Georgi 

(Neuenhagen), Niclas Braun (SCC) und Ti-

mo Stodder (SCC) waren alle aufgrund ih-

rer Ranglistenplatzierungen im Hauptfeld 

ausgelost. Alle vier unterlagen in der ers-

ten Runde ihren Gegnern in 3 Sätzen. Kevin 

verlor gegen Maximilian Engshuber (BTV) 

4:6/6:0/6:7 (12:10), Ronni musste sich Daniel 

Czepielewski (BAD), der Nummer 6 der Setz-

liste, mit 7:6/2:6/2:6 geschlagen geben. Auch 

Niclas ging es nicht besser, er unterlag Nico-

las Walterscheid-Tucic (TVM) mit 4:6/6:4/0:6 

und auch Timo ereilte das Schicksal im 

dritten Satz. Er verlor gegen Galan Heida-

ri (TVN) mit 6:3/4:6/2:6. Nur Marc Wiggert 

(LTTC), der einzige der gemeldeten Jungs 

der U 14, der nicht direkt für das Hauptfeld 

qualifiziert war (ein Platz fehlte), konnte die-

se schwarze Serie unterbrechen. Nachdem 

er sich mit Siegen über Silas-Noah Lange 

(SLH) mit 6:3/6:4 und über Bennet Stephan 

(HAM) mit 6:0/6:1 souverän durch die Qua-

lifikation gespielt hatte, zeigte er auch in der 

ersten Runde des Hauptfeldes keine Schwä-

chen und schlug den an Nummer 8 gesetz-

ten Robin Lang (BAD) sicher mit 6:3/6:4. In 

der zweiten Runde bekam er es dann mit Ke-

vins Gegner, Maximilian Engshuber zu tun, 

einem Spieler, der wegen seiner kämpferi-

schen Fähigkeiten gefürchtet ist. Doch Marc 

konnte auch hier an seine bis dahin gezeigte 

gute Spielweise anknüpfen und gewann si-

cher mit 6:3/6:2. Im nun erreichten Viertelfi-

nale musste er gegen den an Position 2 ge-

setzten Paul Wörner (BAD) antreten. Nach 

einem guten Start und einer leider verpass-

ten 3:0-Führung im ersten Satz stellte sich 

nun doch erkennbar Nervosität ein. Marc 

fand leider nicht mehr zu seinem in den Vor-

tagen gezeigtem Spiel zurück und musste 

sich mit 3:6 und 0:6 geschlagen geben. 

In der U 16 der jungen erhielt Philipp-Luca 

Raickovic (LTTC) als Hallenverbandsmeister 

den Quotenplatz des Verbandes in der Qua-

lifikation. Leider konnte Philipp seine Chan-

ce nicht nutzen und unterlag in der ersten 

Runde Yannick Staschen (NTV) mit 3:6/1:6. 

David Rennhak (LTTC), Lucas Gerch (TC 

OW Friedrichshagen) und Bastian Wagner 

(TC 1899 Blau-Weiss) waren aufgrund ihrer 

Ranglistenposition im Hauptfeld. David un-

terlag in der ersten Runde Eric Baum (TVN) 

mit 2:6/6:7, wobei die Entscheidung des Tie-

breaks lange auf sich warten ließ und denk-

bar knapp, nach nicht genutzten Satzbällen, 

mit 12:14 ausging. Auch Lucas verlor seinen 

ersten Satz gegen Christoph Nigritu (WTB), 

konnte dann aber die beiden nächsten Sät-

ze souverän für sich buchen und siegte mit 

4:6/6:0/6:1. In seinem zweiten Match un-

terlag er dann dem an Nummer 6 gesetzten 

Denis Kapric (BAD) mit 4:6/2:6. Am besten 

aus unserem Verband in dieser Altersklasse 

schnitt Bastian Wagner ab. Mit Siegen über 

Yannick Staschen mit 6:3/6:0 und über den 

an Position 3 gesetzten Jannis Kahlke (HTV) 

mit 4:6/6:1/7:6 spielte er sich unter die letz-

ten Acht. Dort unterlag er Denis Kapric erst 

im dritten Satz mit 4:6/7:6/6:0. 

Bei den Jungen der U 18 waren wir nicht ver-

treten, da dort nur nach Rangliste nominiert 

und keine Qualifikation gespielt wurde. In der 

Altersklasse der U 14 weiblich waren wir mit 

drei Spielerinnen im Hauptfeld vertreten. Li-

dia Usinger, die als Nummer 5 der Setzliste ins 

Rennen ging, konnte die in sie gesetzten Er-

wartungen nicht erfüllen. Durch eine Erkältung 

geschwächt, fehlte ihr die nötige aktuelle Leis-

tungsstärke, um gegen Karolina Kowall (WTV) 

zu gewinnen: Sie unterlag mit 2:6/3:6. Bes-

ser erging es Camille Gbaguidi-Keller (LTTC) 

und Janina Braun (SCC). Camille gewann ihr 

Erstrundenmatch gegen Alexandra Bezme-

nova (WTV) nach verlorenem ersten Satz mit 

Die Einzel-Meister ihrer Konkurrenzen bei den 36.DJHM’10 in Essen (v.l.n.r.) Kevin Krawietz (U18) 
und Julia Kimmelmann (U18); Carina Witthöft (U16) und Antonia Lottner (U14);  Johannes Härteis 
(U14) sowie Michael Bogner (U16). (Foto: Klaus Molt)

Tennis National
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1:6/7:5/6:1, wobei sie einen Rückstand von 1:4 

im zweiten Satz aufholte. Ihr zweites Spiel ge-

gen Karolina Kowall gestaltete sich dann ein-

facher, Camille gewann mit 6:3/6:3. Im erreich-

ten Viertelfinale unterlag sie dann der späteren 

Finalistin Tayisija Morderger (WTV) mit 2:6/1:6. 

Janina schlug auf ihrem Weg ins Viertelfinale 

Julia Mikulski (TVN) mit 6:3/5:7/6:2 und Celi-

ne Kirst (SLH) mit 6:0/6:3. Im Viertelfinalspiel 

stand sie gegen Amelie Intert (SLH) an diesem 

Tag auf verlorenem Posten ( 0:6/1:6). 

Bei den Mädchen der U 16 konnten weder 

Lisa-Marie Mätschke noch Grace Mpassy 

Nzoumba (beide LTTC) die erste Runde über-

stehen. Beide waren aufgrund ihrer Ranglis-

tenplatzierungen direkt im Hauptfeld. Lisa, 

die an Position 8 gesetzt war, unterlag Sonja 

Larsen (NTV) mit 6:3/4:6/2:6. Grace verlor ge-

gen Jana Nabel (NTV) mit 0:6 und 3:6. Santi-

na Lange (TC Mitte A. Gutzmann) schied in 

der Qualifikation in ihrem zweiten Spiel ge-

gen Laura Müller mit 5:7/1:6 aus, nachdem sie 

gegen Katharina Endner (STB) mit 6:2/6:4 er-

folgreich war. In der U 18 war Constanze Lotz 

(Zehlendorfer Wespen) an Nummer 5 gesetzt. 

Sie konnte die daran geknüpften Erwartungen 

jedoch nicht erfüllen und unterlag  in ihrem 

ersten Spiel Anna Depenau (WTV) mit 4:6/4:6. 

In den Doppelkonkurrenzen konnten ledig-

lich Janina Braun/Camille Gbaguidi-Keller 

bei den Mädchen eine Runde gewinnen. Sie 

besiegten Epifani/Lehmann (beide NTV) mit 

7:6/3:6/7:6, bevor sie gegen die späteren Fi-

nalistinnen Intert (SLH)/Lottner (TVN) 4:6/2:6 

unterlagen. Bei den Jungen der U 14 muss-

ten sich leider alle unsere Teilnehmer in der 

ersten Runde geschlagen geben. Lediglich 

David Rennhak (LTTC) konnte mit seinem 

Partner aus Hamburg, Leo-Kim Schörner, bei 

den Jungen U 16 auf sich aufmerksam ma-

chen. Nachdem sie die erste Runde gegen 

die an Position 1 gesetzte Paarung Kahlke/

Kaczynski kampflos überstanden, spielten 

sie sich mit Siegen über Schmitz/Porteset 

(beide RPF) mit 6:4/7:6 und über Stasschen/

Born (beide NTV) mit 7:5/7:5 ins Finale. Dort 

unterlagen sie denkbar knapp gegen Masur/

Bogner (WTV/BTV) nach gewonnenem ers-

ten Satz (6:3) und verlorenem zweitem Satz 

(4:6) im entscheidenden Match-Tiebreak 

9:11, nach dem sie bei einer 9:6-Führung 

selbst drei Matchbälle nicht nutzen konnten.

Letztendlich kann man mit dem Abschnei-

den unserer Spieler zufrieden sein, auch 

wenn es in den Einzelkonkurrenzen zu kei-

nen Topergebnissen gereicht hat. Die Ergeb-

nisse zeigen, dass die Spieler und Spielerin-

nen sich mit den Besten ihrer Altersklassen 

auf Augenhöhe messen können.

Bernd Süßbier

Bei den 36. Deutschen Jugend-Hallenmeisterschaften in Essen kämpften insgesamt 240 junge Talente in 12 Konkurrenzen um die Titel. Der 

Bayerische Tennis-Verband erwies sich als der bei weitem stärkste Landesverband: Er gewann bei den Junioren alle Einzeltitel und stellte 

insgesamt  sieben Finalteilnehmer. Hier die Finalergebnisse insgesamt:

Junioren U14: Härteis, Johannes (BTV) / Kostin, Viktor (NTV) 6:2, 6:4

Junioren U16: Bogner, Michael (BTV) / Frank, Oliver (BTV) 6:3, 4:6, 6:2

Junioren U18: Krawietz, Kevin (BTV) / Krickovic, Marko (BTV) 6:0, 6:2

Juniorinnen U14: Lottner, Antonia (TVN) / Morderger, Tayisiya (WTV) 6:2, 6:0

Juniorinnen U16: Witthöft, Carina (HAM) / Wagner, Stephanie (BTV) 6:1, 6:4

Juniorinnen U18: Kimmelmann, Julia (TVM) / Schaeder, Laura (WTB) 6:1, 6:4

Junioren U14 D: Kostin/Muscheites (NTV/NTV) / Wörner/Czepielewski (BAD/BAD) 6:3, 6:1

Junioren U16 D: Masur/Bogner (WTV/BTV) / Rennhak/Schörner (TVBB/HAM) 6:3, 4:6, 7:6

Junioren U18 D: Krawietz/Steinbach (BTV/TVSA) / Heller/Krickovic (BTV/BTV) 6:2, 4:6, 7:6

Juniorinnen U14 D: Morderger/Morderger (WTV/WTV) / Lottner/Intert (TVN/SLH) 2:6, 6:2, 7:6

Juniorinnen U16 D: Wagner/Lehnert (BTV/NTV) / Witthöft/Levers (HAM/TVN) 6:1, 6:3

Juniorinnen U18 D: Pfizenmaier/Kimmelmann (WTV/TVM) / Witthöft/Levers (HAM/TVN) 6:2, 6:2

Doppel-Finale U16: 
Rennhak/Schörner und 

Masur/Bogner.
(Foto: Klaus Molt)

36. Deutsche Jugend-Hallenmeisterschaften 2010
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42. Deutsche Hallen-Tennismeisterschaften 
der Seniorinnen und Senioren 2010 in Essen 
(1.-7.2.2010):

Zwei Deutsche Meistertitel 
für den TVBB

Jürgen Thron (SCC) und Michael Noack (TK Blau-Gold 
Steglitz) konnten für den TVBB am vergangenen Wochenen-
de Deutsche Meistertitel erringen. Jürgen Thron gab in der 
Altersklasse 80 keinen Satz ab, gewann 5 seiner 6 gespielten 
Sätze sogar mit 6:0 und gewann so souverän den Deutschen 
Meistertitel AK 80. Michael Noack bezwang in einem span-
nenden Finale den Titelverteidiger Stefan Burchardt, welcher 
im 3. Satz wegen einer Bauchmuskelzerrung aufgeben muss-
te  (3:6 6:4 4:1 zgz.) und errang damit seinen 2. Deutschen 
Meistertitel nach 2007 in der AK 45. 

Positiv auch das Abschneiden von Henk de Bruyn (TC GW Niko-

lassee) in der AK 50. Er spielte sich ohne Satzverlust ins Halbfina-

le, wo er dem späteren Deutschen Meister Lutz Groeger nach guter 

Leistung unterlag. Traurig verließ hier Gabriel Monroy das Turnier. 

Er verletzte sich in seiner 2. Runde anfangs des 1. Satzes, kämpfte 

bravourös 3 Sätze mit einem Muskelfaserriß, um schließlich dennoch 

im 3. Satz zu verlieren. Mehr ausgerechnet hatte sich auch Reinhard 

Mager (SV Berliner Bären) in der AK 55. Er verlor überraschend in der 

1. Runde trotz einer 4:1 Führung im 3. Satz. In der Nebenrunde sowie 

im Herrendoppel mit seinem Hildesheimer Partner Kluge erreichte er 

jeweils das Halbfinale. In der AK 60 gewann Rolf Sternberg (SV Ber-

liner Bären) eine Runde, bevor er dem an 3 gesetzten Gegner in der 

2. Runde unterlag. 

In der AK 70 schließlich versuchte Carsten Keller (LTTC Rot-Weiß) 

erfolglos einer starken Erkältung zu trotzen, musste aber im 2. 

Satz seiner 1. Runde aufgeben. Im Doppel erreichte Carsten eben-

so wie Jürgen Thron in der AK 80 das Halbfinale. Rolf Wormuth (TC 

Schwarz-Gold) überstand in der AK 70 eine Runde, verlor dann aber 

gegen den späteren Finalisten.

Einzige Vertreterin des TVBB in den Damenkonkurrenzen war Ma-

nuela Jansen (SpoK), sie war in der starken Altersklasse 40 jedoch 

chancenlos und verlor in der 1. Runde. 

Michael Noack

Die Herren 80 (Mit-
te) bei der Sieger-
ehrung

Tennis National
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In der U 12 Mädchen vertraten Juliane Trie-

be (BSV 92) und Lena Rüffer (BSV 92) den 

Verband. Beide gewannen glatt ihre Auf-

taktmatches. Im Viertelfinale verlor dann 

Lena nach großem Kampf gegen die an Nr. 

4 gesetzte Anna Petersen (SLH) in drei Sät-

zen, während Juliane gegen Stefanie Ziegler 

(WTV) keine Probleme hatte. Im Halbfinale 

trat dann Anna Petersen leider gegen Julia-

ne nicht an (Fieber), so dass sie kampflos ins 

Finale kam. Dort traf sie auf die an Nr. 1 ge-

setzte Marleen Tilgner (NTV). Im ersten Satz 

spielte Juliane zu passiv und verlor mit 2:6. 

Der zweite Satz wurde deutlich ausgegli-

chener. Juliane machte viel Druck und rück-

te auch öfter mal ans Netz auf. Der Tie-Break 

musste entscheiden. Im T-Break nun kämpf-

ten beide um jeden Punkt verbissen, und 

leider verlor Juliane denkbar knapp mit 6:8. 

Norddeutsche Jugend-Hallenmeisterschaften in Isernhagen 
2010: 

Zwei Vizemeisterschaften in den Einzeln, 
ein Titel im Doppel

Juliane Triebe (BSV 92) und Lidia Usin-
ger (TC Heiligensee) werden in ihren Al-
tersklassen Vizemeisterinnen und Lena 
Rüffer(BSV 92)/Juliane Triebe siegen 
im Doppel bei den diesjährigen nord-
deutschen Meisterschaften (U 12 / U 
14) der Nordverbände auf der Anlage 
des Sportpark Isernhagen  (12. bis 14. 
Februar 2010). Unter der fachkundigen 
und perfekten Turnierleitung des Nie-
dersächsischen Tennisverbandes traten 
insgesamt 10 Spieler und Spielerinnen 
des TVBB an. 

Oben: Norddeutsche Doppelmeister U12 – 
Lena Rüffer (li.) und Juliane Triebe (re.)

Dafür hielt sich Juliane im Doppel mit Lena 

schadlos. Sie spielten mit Abstand das bes-

te Doppel dieser Altersklasse und gewannen 

so auch verdient den Doppeltitel. 

In der U 12 Jungen verlor Jesper Freimuth 

(TC 1899 Blau-Weiss) gegen den zwei Köp-

fe größeren und späteren Finalisten Linus 

Holthey (NTV) mit 6:3/1:6/2:6. Schade, Jesper 

spielte sehr gut und bei einer glücklicheren 

Auslosung wäre mehr drin gewesen. Unser 

zweiter Spieler in dieser Altersklasse war der 

frisch gekürte Verbandsmeister Rudi Molle-

ker (TV Frohnau). Er hatte es in der ersten 

Runde gleich mit dem an Nr. 2 gesetzten Va-

lentin Günther (WTV) zu tun. Dieser unter-

schätzte Rudi (erst 9 Jahre alt) gewaltig und 

wurde immer nervöser. Rudi spielte konzen-

triert und - bis auf seinen 1. Aufschlag - her-

vorragendes Tennis, gewann den 1. Satz im 

Tie-Break und dann glatt den 2. Satz. Der 

Gegner hatte auf Grund einer Verletzung am 

Fuß im zweiten Satz seine Laufbereitschaft 

völlig eingestellt. Im Viertelfinale traf Ru-

di dann auf Anton Stach (NTV). Dieser be-

kämpfte Rudi mit allen Mitteln (auch eini-

gen nicht sehr sauberen) und es ging hoch 

her. Den ersten Satz verlor Rudi klar mit 2:6. 

Im zweiten Satz war die Partie ausgeglichen 

und wurde von beiden Kontrahenten verbis-

sen und lautstark geführt. Erst im Tie-Break 

des 2. Satzes gab sich Rudi dann geschla-

gen und bewies noch einmal eindrücklich, 

dass er zu den besten 20 Spielern in Nord-

deutschland gehört. 

Unten:
Die Finalisten der U12 v.l. –  Juliane Triebe 
mit der Siegerin Marleen Tilgner
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In der U 14 hatten wir mit Lidia Usinger und 

Janina Braun (SCC) zwei sehr gute Spie-

lerinnen im Rennen. Janina traf in der ers-

ten Runde auf Kim Gefeller (NTV) und verlor 

nach großem Kampf 4:6/7:6/4:6. Lidia, an Nr. 

2 gesetzt, gewann klar die erste Runde und 

traf dann ebenfalls auf Kim Gefeller, konn-

te sie aber in drei langen Sätzen niederrin-

gen. Im Halbfinale spielte Lidia dann gegen 

die an Nr. 3 gesetzte Alexandra Bezmeno-

va (WTV). Lidia startete sehr schlecht und 

fand eigentlich erst im 2. Satz wieder zu ih-

rem Spiel. Beim Stande von  0:6/0:4 drehte 

sie das Match, gewann mit einer großen En-

ergieleistung den zweiten Satz 7:5 und den 

folgenden dritten Satz mit 6:3. Im Finale traf 

Lidia nun auf die an Nr. 1 gesetzte Amelie In-

tert (SLH). Der 1. Satz war super spannend. 

Beide Spielerinnen spielten ihr bestes Tennis 

und nach Abwehr von 2 Satzbällen gewann 

Amelie den 1. Satz ganz knapp im Tie-Break. 

Der 2.Satz wurde dann zu einer klaren An-

gelegenheit für Amelie, sie spielte fehlerfrei 

und gewann dadurch verdient den Nord-

deutschen Meistertitel. 

In der U 14 Jungen schieden drei der vier 

TVBB Teilnehmer schon in der ersten Run-

de aus. So verlor Marc Wiggert (LTTC) ge-

gen den an Nr. 3 gesetzten Lasse Muschei-

tes (NTV) 3:6/1:6, Niclas Braun (SCC) gegen 

Lukas Mönter (WTV) 1:6/3:6 und Kevin Kralj 

(VFL Tegel) ganz knapp gegen Gian-Luca 

Blöcker (NTV) mit 6:1/3:6/6:7. Nur der Ver-

bandsmeister Ronny Georgi (Neuenhage-

ner TC) gewann gegen Rasmus Wendelken 

(NWE) 6:2/6:1. Im Viertelfinale war er dann 

chancenlos und verlor er gegen den an Nr. 1 

gesetzten und späteren Turniersieger Viktor 

Kostin (NTV) 1:6/2:6.

Barbara Ritter

Rechts:
Die Einzelfinalisten der U14 v.l. – 
Siegerin Amelie Intert, Turnierleiterin 
Frau Kalbe und Lidia Usinger vom TVBB

Norddeutsche Jugend-Hallenmeisterschaften 2010

http://www.hajoploetz.de
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Nach dem Abstieg der Damen des LTTC 
Rot-Weiss sowie der Herren des TC 
Blau-Weiß jeweils aus der 2. Bundesliga 
Nord ist das Damenteam des TC 1899  
Blau-Weiß in dieser Saison die einzi-
ge Bundesliga-Mannschaft aus unse-
rem Verbandsgebiet. Allerdings sind die 
Blau-Weissen nicht mehr erstklassig, 
sondern müssen sich nach dem Abstieg 
aus dem Oberhaus nun in der neu ge-
schaffenen eingleisigen 2. Bundesliga 
behaupten. 

Das diesjährige sportliche Ziel wird eher zu-

rückhaltend formuliert. „Wir wollen uns im 

gesicherten beziehungsweise vorderen Mit-

telfeld platzieren“, umreist Mannschafts-

coach Michael Brandt die  Marschrichtung. 

Dabei hat es personell einige Veränderungen 

gegeben. So stehen die Spanierin Soledad 

Esperon, Alberta Brianti und Elisa  Balsamo 

aus Italien, die Tschechin Eva  Hrdinova und 

Florencia  Molinero aus Argentinien nicht 

mehr im Kader. Neue Nummer eins ist die 

Russin Nina Bratchikova, die derzeit in der 

Weltrangliste auf Platz 182 geführt wird. Da-

hinter folgen die Rumänin Agnes Szatmari, 

Neuzugang Margit Ruutel aus Estland sowie 

die schon seit vielen Jahren bei Blau-Weiß 

spielende Tschechin Kveta Peschke. Eben-

falls erstmals dabei ist die Polin Joanna Sa-

kowicz-Kostecka auf Position fünf. Dahinter 

folgen Libuse Prusova (Tschechien), Vivien 

Weber, die im letzten Jahr in der 1. Bundes-

liga sehr erfolgreiche Syna Schreiber sowie 

Anna Livadaru, die vom Ortsnachbarn LTTC 

Rot-Weiss zu Blau-Weiß wechselt. „Wir wol-

len in diesem Jahr mehr Kontinuität rein-

bringen, das heißt Spielerinnen verpflichten, 

die auch wirklich zur Verfügung stehen“, er-

läutert Brandt die Umstrukturierung. 

In der neu geschaffenen eingleisigen Liga be-

kommen es die Berlinerinnen mit Rot-Weiß 

Wahlstedt, dem Ratinger TC Grün-Weiß, dem 

Ski-Club Ettlingen, Augsburg Siebentisch, Lu-

itpoldpark München sowie den Aufsteigern 

Club an der Alster Hamburg (5:1-Sieger im Auf-

stiegsspiel gegen Sindelfingen) und ETUF Es-

sen (6:3 gegen Iphitos München) zu tun. Da bei 

Redaktionsschluss 

die namentlichen 

Meldungen der Kon-

kurrenz noch nicht 

vorlagen, ist eine Ein-

schätzung nur schwer 

möglich. Gemäss den 

Resultaten des Vor-

jahres dürften Wahl- 

stedt, Ratingen, Ettlin-

gen und Augsburg zu 

den stärksten Gegne-

rinnen der Blau-Weis-

sen zählen. Allerdings 

muss der Vorjahres-

zweite in der 2. Bun-

desliga Nord, Rot-

Weiß Wahlstedt, den 

Wechsel von Spitzen-

spielerin Julia Görges 

zum TC Moers in die 

1. Bundesliga verkraf-

ten. 

 Von den acht Teams 

steigen der Erste und 

der Zweite in die 1. 

Bundesliga auf. Der 

Tabellenletzte wird in die Regionalliga zu-

rückgestuft. „Wir erhielten  zwar vor Saison-

beginn das Angebot, in der 1. Bundesliga zu 

verbleiben, da Aufsteiger  BASF Ludwigsha-

fen seine Mannschaft im Dezember zurück-

zog. Wir entschieden uns jedoch, diese Mög-

lichkeit nicht wahrzunehmen“, so Brandt.

Neben der Eingleisigkeit der 2. Bundesliga  

gibt es mit dem Match-Tie-Break, der an-

stelle eines dritten Satzes gespielt wird, eine 

weitere Veränderung. „Damit müssen wir le-

ben. Diese Regelung wird die Spieldauer na-

türlich verkürzen und die Partien sicherlich 

spannender gestalten“, so die Einschätzung 

von Brandt.

In jedem Fall darf man gespannt sein auf den 

Verlauf der ersten 2. Bundesliga-Saison mit 

Teams aus ganz Deutschland.

Michael Matthess 

2. Bundesliga der Damen: TC 1899 Blau-Weiß strebt 
vorderen Mittelplatz an

1. Nina Bratchikova (RUS)
2. Agnes Szatmari (ROU)   
3. Margit Ruutel (EST)
4. Kvetoslava Peschke (CZE)
5. Anna Livadaru (GER)
6. Joanna Sakowicz-Kostecka (POL)

7. Libuse Prusova (CZE)
8. Vivien Weber (GER)
9. Syna Schreiber (GER)
10. Katarzyna Kawa (POL)
11. Saskia Kohlhaas (GER)
12. Kim Niggemeyer (GER)

Heimspieltermine:
Samstag, 22. Mai 2010, 13 Uhr: TC Blau-Weiß – TC Augsburg Siebentisch
Sonntag, 30. Mai 2010, 11 Uhr: TC Blau-Weiβ – Ratinger TC Grün-Weiβ
Sonntag, 13. Juni 2010, 11 Uhr: TC Blau-Weiβ – ETUF Essen
Sonntag, 11. Juli 2010, 11 Uhr: TC Blau-Weiβ – TC Rot-Weiβ Wahlstedt

Mannschaftsaufstellung TC Blau-Weiß:

Syna Schreiber war in der letzten Saison 
die erfolgreichste Spielerin.
(Foto: Andreas Springer)

2. Bundesliga Damen
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Eine ereignisreiche Woche erwartet die 
Berliner Tennisgemeinde vom 3. bis 6. 
Juli beim LTTC „Rot-Weiß“: Parallel zu 
den „airberlin german juniors“, den In-
ternationalen Deutschen Jugendmeis-
terschaften, werden in diesem Jahr 
auch die Berliner Jugend- und Nach-
wuchsmeisterschaften an der Hunde-
kehle stattfinden; ein Zusammentreffen 
der besten jugendlichen Tennisspieler 
der Welt und der besten aus der Regi-
on Berlin-Brandenburg. Mit insgesamt 
über 300 Teilnehmern ein besonderer 
Höhepunkt für alle Tennisinteressierten.

airberlin german juniors
Steffi Graf hat hier gespielt und Boris Becker, 

Ivan Lendl, Pat Cash und Björn Borg haben 

das Turnier gewonnen. Die Rede ist vom tra-

ditionellen Rot-Weiß Jugendturnier, das in 

diesem Jahr zum 51. Mal ausgetragen wird. 

Vom 4. bis 11. Juli werden wieder die besten 

JugendspielerInnen der Welt bei den „airber-

lin german juniors“ auf der Rot-Weiß Anla-

ge ihr Können zeigen. Seit dem vorigen Jahr 

wieder „Internationale Deutsche Jugend-

meisterschaften“, ist das Turnier die wich-

tigste Jugendveranstaltung in Deutschland. 

Im internationalen Turnierkalender gehört 

es mit der Einstufung in „Grade 1“ durch 

die Internationale Tennis Federation (ITF) 

zu den bedeutendsten Veranstaltungen der 

Welt und folgt direkt hinter den vier Grand 

Slam Turnieren. Bereits für das vergange-

ne Jahr haben die Veranstalter viel Lob vom 

Tennis Weltverband für Organisation und 

Besetzung erhalten. 

Obwohl zum jetzigen  Zeitpunkt noch we-

nig über die Teilnehmer zu sagen ist, steht 

durch die Einstufung als „Grade 1 Turnier“ 

schon jetzt fest, dass die Topspieler wieder 

am Start sein werden. Besonders freuen wir 

uns natürlich auf ein Wiedersehen mit den 

beiden Vorjahressiegern, Anna-Lena Fried-

sam und Kevin Krawietz, beide aus Deutsch-

land und mittlerweile Nr. 20 und Nr. 10 der 

Weltrangliste. Obwohl Kevin wenige Tage 

vor dem Berliner Turnier Wimbledonsieger 

im Doppel geworden war, kam sein Erfolg 

damals überraschend und war ein Grund-

stein für seine jetzige Top Platzierung. Anna-

Highlight im Jugendtennis im Juli 2010 bei „Rot-Weiß“:

Schon heute: Die Grand Slam Sieger von morgen

Kevin Krawietz (GER), 
Titelverteidiger und zur Zeit 
Nr. 10 der Weltrangliste
(Foto: Peter Weber)

Yulia Putintseva (RUS), 
Finalistin 2009 und 
jetzt Nr. 12 in der Welt
(Foto: Peter Weber)
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Lena und Kevin werden versuchen, ihre Titel 

in Berlin zu verteidigen, was gegen die gro-

ße internationale Konkurrenz kein Spazier-

gang werden wird. Gespannt sind wir auch 

darauf, ob der Münchner Dominik Schulz 

(Sohn unseres ehemaligen Bundesligaspie-

lers Karsten und mit Krawietz Doppelfinalist 

bei den Australian Open im Januar) diesmal 

den Weg nach Berlin findet. Im letzten Jahr 

hatte er noch die Teilnahme an ITF-Herren-

turnieren vorgezogen.

Hoffentlich werden auch die Topspieler des 

letzten Jahres wieder in Berlin antreten, von 

denen sich viele sehr positiv entwickelt ha-

ben, z. B. die Viertelfinalisten Duilio Beret-

ta (PER) und Renzo Olivo, inzwischen Nr. 9 

und 12 der Jugendweltrangliste oder Irina 

Khromacheva (RUS), die als Nr. 3 der Welt die 

Spitzenposition fest im Blick hat.

Über die Vergabe von „Wildcards“ (Freiplät-

ze, die der Veranstalter vergeben kann) wer-

den auch eine Reihe von Berliner SpielerIn-

nen die Möglichkeit der Teilnahme erhalten. 

Aussichtsreich gehen dabei vor allem Daria 

Gajos (Seeburg), Constanze Lotz (Zehlen-

dorfer Wespen) und, vom LTTC „Rot-Weiß“, 

Lisa-Marie Mätschke und Grace Mpassy-

Nzoumba ins Rennen. Alle vier gehören in 

ihren Altersklassen zur Spitze in Deutsch-

land und haben bereits Erfahrungen im inter-

nationalen Tennis gesammelt. Gleiches gilt 

auch für unsere besten Junioren Leo und Lu-

cas Gerch (TC OW Friedrichshagen), Sascha 

Weiss (SC Brandenburg), Michale Riazanov 

(TK Blau-Gold Steglitz) und David Rennhak 

(LTTC „Rot-Weiß“). Vielleicht gelingt ihnen 

im Juli ein kleiner oder größerer Durchbruch. 

Das Talent dazu haben sie alle Mal. 

Das vorgenannte Lob der ITF ist natürlich 

auch eine Verpflichtung für die Organisato-

ren, die Veranstaltung in diesem Jahr weiter 

auszubauen und zu verbessern. Das wird bei 

vielen organisatorischen Kleinigkeiten der 

Fall sein, wir haben aber auch vor, den Be-

suchern mehr zu bieten. Unsere Ökonomie 

wird sich im kulinarischen Bereich sicher-

lich einige Überraschungen einfallen lassen. 

In Planung ist weiter ein „Publikumsbereich“ 

mit Verkaufs- und Präsentationsständen der 

Sponsoren, der für Unterhaltung zwischen 

den Spielen sorgen und die Zuschauer zum 

Verbleiben bewegen soll. Für das Wochen-

ende der Finalspiele am 10. und 11. Juli wer-

den Logen zum Verkauf angeboten, die nicht 

nur die besten Plätze im Steffi Graf Stadion 

sichern, sondern auch eine kleine VIP-Be-

wirtung unseres „Presenting Sponsors“ Ho-

tel InterContinental beinhalten. 

Auch die Verbands-
Jugendmeisterschaften    
bei „Rot-Weiß“
Neben und parallel zum internationalen Ju-

gendtennis werden auch die regionalen „Ju-

gend- und Nachwuchsmeisterschaften des 

Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg“ 

in der ersten Juliwoche auf unserer Anla-

ge stattfinden, die wichtigste Veranstaltung 

im Berliner Jugendtennis. Eine unglückliche 

Terminsituation (Beginn der Sommerferien) 

hätte dazu geführt, dass beide Turniere zur 

gleichen Zeit, aber in verschiedenen Verei-

nen in Berlin durchgeführt worden wären. 

Eine untragbare Situation, wenn die größte 

internationale und die bedeutendste regio-

nale Jugendveranstaltung quasi in Konkur-

renz zu einander gestanden hätten. Da lag 

es nahe, beide Veranstaltungen zusammen 

zu legen und einmalig auch die 62. Berli-

ner Jugendmeisterschaften bei „Rot-Weiß“ 

auszutragen. Danke auch an dieser Stelle an 

den traditionellen Ausrichter TK Blau-Gold 

Steglitz, der sich sofort mit dieser Lösung für 

2010 einverstanden erklärte. 

Die „Berliner“ werden im Einzel in 

den Klassen U12, U14, U16 und U21 

jeweils für Jungen und Mädchen 

ausgetragen. In den Doppeln wird 

in jeweils 2 Kategorien (U12+U14 

und U16+U21) gespielt werden. 

Durch die Einbindung in das große 

ITF Turnier werden die besten Ber-

liner Jugendlichen hoffentlich auch 

die gebührende Zuschauerbeach-

tung bekommen, was in den letzten 

Jahren kaum der Fall war.

Um die Turnierwoche abzurunden, 

wird an den Finaltagen auch wie-

der das

Midfeldturnier  
für die Jüngsten
durchgeführt. Bei diesem Turnier 

spielen Kinder unter 10 Jahren auf 

verkleinerten Tennisfeldern mit 

druckreduzierten Bällen. In 2009 

wurde diese Turnierform erstmals 

im Bereich des TVBB „offiziell“ an 

den Schlusstagen der „airberlin 

german juniors“ durchgeführt und 

die Erfahrungen waren derart po-

sitiv, dass der TVBB für 2010 eine 

Midfeld-Turnierserie ins Leben ge-

rufen hat. Wie im letzten Jahr wird 

Martina Parr-Kröger, die engagierte 

Jüngsten-Referentin im TVBB, für 

Organisation und Betreuung der Teilnehmer 

(und deren Eltern) verantwortlich sein. Für 

die Kinder ist es der Einstieg in „Wettkampf-

tennis“ und was kann es für sie Schöneres 

geben, als diesen im Rahmen der „airberlin 

german juniors“ an der Seite der internatio-

nalen Top-Junioren zu vollziehen.

Der LTTC „Rot-Weiß“ wird im Juli nicht nur 

im Zentrum des internationalen Jugendten-

nis stehen, sondern auch für Jugendtennis 

in Berlin neue Maßstäbe setzen. Der Club, 

der traditionell und von seiner Satzung dem 

Jugendtennis verpflichtet ist, freut sich auf 

diese Aufgabe. 

Besuchen Sie die Spiele der besten Ten-

nisspieler der Welt und Berlins unter 18 Jah-

re. Es lohnt sich, und die Geschichte des in-

ternationalen Jugendturniers hat gezeigt, 

dass ganz sicherlich wieder der eine oder 

andere zukünftige Grand Slam Sieger dabei 

sein wird.

Bernd Warneck

Turnierdirektor airberlin german juniors

Irina Khromacheva (RUS), 
Halbfinalistin im Vorjahr 
und als Nr. 3 auf dem 
Sprung an die Spitze der 
aktuellen Weltrangliste
(Foto: Peter Weber)

airberlin german juniors
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Erstmals seit 50 Jahren fand in der ver-
gangenen Sommersaison in Berlin kein 
international hochrangiges Tennisereig-
nis statt. Nach dem Rückzug der Qatar 
Tennis Federation, die nach der Über-
nahme der Turnierlizenz vom Deutschen 
Tennis Bund zum Preis von US$ 6,7 Mil-
lionen seit 2005 die German Open der 
Damen an der Hundekehle am Leben 
erhalten hatte, gingen in der traditions-
reichen deutschen Tennismetropole die 
Lichter aus. Diese unerfreuliche Situati-
on wird leider in 2010 unverändert be-
stehen bleiben.

Der Deutsche Tennis Bund hatte zwar das 

Angebot gemacht, das Relegationsspiel im 

Federation Cup gegen Frankreich im April 

nach Berlin zu vergeben, die Finanzierung 

der geforderten Garantiesumme in Höhe von 

fast � 100.000 in Form einer Ausfallbürgschaft 

war aber vom Land Berlin aus Budgetgrün-

den nicht darstellbar. Selbst bei sehr wohl-

wollender Betrachtung erscheint die Forde-

rung in dieser Höhe für ein Abstiegsspiel als 

sehr hoch angesetzt; auch unter Berücksich-

tigung des derzeitigen internationalen Leis-

tungsstandes des deutschen Damentennis 

und der Tatsache, dass die Generalvermark-

tung des Fed Cups durch die International 

Tennis Federation die regionalen Vermark-

tungsmöglichkeiten für den Ausrichter sehr 

beschränken. Realistisch betrachtet ist der 

genannte Betrag bei einer Zwei-Tage-Ver-

anstaltung in Berlin nicht einzuspielen.

Der interessierte Tennisfreund fragt sich natür-

lich, warum es zurzeit in Berlin nicht möglich 

ist, ein großes internationales Turnier zu ver-

anstalten. Was in München, Halle/Westfalen, 

Düsseldorf und Stuttgart (mit Porsche- und 

Mercedes Cup sogar zwei Mal) funktioniert, 

soll in der Hauptstadt nicht gehen? Eigentlich 

unverständlich! Berlin hat beim LTTC „Rot-

Weiß“ eine in allen Bereichen für internatio-

nale Veranstaltungen taugliche Turnieranlage 

mit einer Zuschauerkapazität für circa 10.000 

Besucher am Tag. Zu Recht wurde kürzlich in 

der RBB Sendung „Sportpalast“ darauf hin-

gewiesen, dass diese Anlage auch „bespielt“ 

werden muss. Zum wiederholten Mal wurde 

in der gleichen Sendung allerdings auch der 

inzwischen 15 Jahre zurück liegende Stadi-

onneubau 1996 kritisiert und mit dem unzu-

treffenden Kommentar  begleitet, das Stadion 

sei mit Steuergeldern erbaut worden. Richtig 

ist hingegen, dass der Neubau ausschließlich 

aus Mitteln von Toto-Lotto finanziert wurde. 

Der Stiftungsrat der Deutschen Klassenlotte-

rie hatte damals die festgesetzte jährliche Ab-

gabequote für den Berliner Sport einmalig um 

die Kosten des Stadionneubaus erhöht. Kei-

ner anderen Sportinstitution ist durch diese 

Sonderausschüttung ein Nachteil entstanden 

und Steuergelder wurden nicht verwendet. 

Zu einer fairen Berichterstattung würde üb-

rigens auch der Hinweis gehören, dass dem 

Fiskus nach dem Neubau in 13 Jahren (1996 

bis 2008) Millionen an EURO aus den German 

Open an Umsatz- und Quellensteuern zuge-

flossen sind. Der Berliner Wirtschaftsprofessor 

Dr. Wolfgang Maenning kam in seiner Studie 

zu den German Open 2002 zu dem Ergebnis, 

dass, neben den steuerlichen Abgaben in Hö-

he von ca. 1,1 Millionen EURO für das Land 

Berlin, der gesamtwirtschaftliche Effekt für 

Berlin durch das Damenturnier jährlich rund 

5 Millionen EURO betrage. In diesen Zahlen 

sei, so Maenning, der Imagegewinn der Stadt 

durch die weltweiten Fernseh- und Hörfunkü-

bertragungen und Printmedienberichte nicht 

einmal berücksichtigt. Umso unverständli-

cher ist es, dass öffentlich immer noch gegen 

den damaligen Stadionneubau polemisiert 

wird. Freuen wir uns doch, dass Berlin eine in 

allen Belangen für große Veranstaltungen aus-

reichende Turnieranlage besitzt, die leider auf 

Grund der derzeitigen Gesamtsituation des 

Tennissports in Deutschland nur wenig ge-

nutzt wird.

Sehr viel hilfreicher als nicht fundierte Kri-

tik wäre eine positive Einstellung der regio-

nalen TV Anstalt mit verwertbaren Vorschlä-

gen für eine schnelle Wiederbelebung der 

ehemaligen Tennismetropole Berlin. Gerade 

dem Fernsehen fällt bei einem Neubeginn 

eine wichtige Schlüsselrolle zu. Sehr erfreu-

lich war dagegen die öffentliche Ankündi-

gung der Berliner Sportverwaltung, einen 

möglichen Neubeginn bei „Rot-Weiß“ finan-

ziell zu unterstützen.

Neben der unverzichtbaren Präsens des 

Fernsehens wären für die Durchführung gro-

ßer Tennisevents von großer Bedeutung:

die Gewinnung von Sponsoren

ein hoher internationaler Stellenwert für 

die Teilnahme der besten SpielerInnen

ein günstiger Termin.

Nur wenn diese vier Vorsaussetzungen er-

füllt sind, können Tennisveranstaltungen mit 

Weltgeltung durchgeführt werden, denn:

Ohne ausreichende TV Präsenz wird es nicht 

genügend Sponsorengelder geben - ohne 

ausreichende finanzielle Mittel von Sponso-

ren ist den TeilnehmerInnen kein genügen-

des Preisgeld zu bieten - ohne ausreichende 

Preisgelder sinkt der internationale Stellen-

wert der Veranstaltung und das Teilnehmer-

feld wird entsprechend weniger attraktiv 

sein - ohne ein attraktives Teilnehmerfeld 

wird es keine hohe Zuschauerresonanz ge-

ben und – ohne einen günstigen, passenden 

Termin können die vorgenannten Punkte 

nicht harmonisch zusammen geführt wer-

den.

Den günstigen Turniertermin der German 

Open der Damen im Mai hat Berlin bei der 

Neuordnung der Turnierkalender von WTA 

und ATP im vergangenen Jahr genauso 

verloren wie die German Open der Herren 

am Hamburger Rothenbaum. Der Stellen-

wert beider Turniere wurde dadurch herab-

gesetzt, was letztendlich auch dazu führ-

te, dass die Qatar Tennis Federation auf die 

Durchführung in Berlin verzichtete. Das 

Hamburger Turnier kämpft jetzt im wenig 

attraktiven Ferienmonat Juli um sein Über-

leben, denn Turniere mit Weltgeltung sind in 

der europäischen Freiluftsaison nur in den 

Monaten April und Mai bis um Beginn der 

„French Open“ erfolgreich. Dabei scheidet 

aber die Woche direkt vor Paris aus, da sich 

in dieser Woche ein Großteil der Athleten be-

reits vor Ort auf den zweiten jährlichen Hö-

hepunkt des Tennissports vorbereitet. Nur 

Sonderveranstaltungen wie der „ATP Na-

tionscup“ in Düsseldorf oder Schaukämpfe 

haben zu dieser Zeit noch eine Chance, er-

folgreich zu sein. 

In Kenntnis dieser Sachlage hat der LTTC 

„Rot-Weiß“ bereits 2005, nach dem Verkauf 

der Berliner Turnierlizenz an Qatar, mit der 

WTA die Möglichkeiten der Durchführung ei-

ner „Damen-Mannschaftsweltmeisterschaft“ 

•

•

•

Turnierstandort Berlin – Bestandsaufnahme für die Zukunft
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als Pendant zu Düsseldorf erörtert. Über Vor-

gespräche und Veranstaltungsentwürfe ka-

men diese Erörterungen aber nicht hinaus, 

auch auf Grund der Situation, dass die WTA 

eine Umsetzung des Berliner Turniers nach 

Doha aus Termingründen verweigerte. Zu be-

rücksichtigen ist, dass Tennisvereine das fi-

nanzielle Risiko einer großen internationalen 

Veranstaltung schon lange nicht mehr über-

nehmen können. Nur noch wenige Großver-

anstaltungen – darunter die vier Grand Slam 

Turniere – gehören heute nationalen Verbän-

den oder Vereinen. Die überwiegende Mehr-

heit der Turnierlizenzen liegt in den Händen 

von großen Agenturen (IMG, Octagon, Tiriac) 

oder Privatpersonen.

Bei Würdigung der vorgenannten Fakten 

führt eine realistische Betrachtung der ge-

genwärtigen Situation zu dem Ergebnis, 

dass die Chancen der langjährigen Tennis-

metropole Berlin für die Durchführung ei-

ner Großveranstaltung ziemlich aussichts-

los stehen. Erschwerend kommt hinzu, dass 

Deutschland weder bei Herren noch bei 

Damen einen Weltklassespieler hat, es also 

auch an dem immer benötigten „Zugpferd“ 

fehlt. Viel Geduld, aber auch Kreativität und 

Energie werden erforderlich sein, verlorenes 

Terrain wieder aufzuholen. Hilfreich wäre es 

sicherlich, wenn Fed Cup- oder Davis Cup 

Heimspiele einmal wieder nach Berlin verge-

ben werden würden. Das Steffi-Graf-Stadion 

mit seinen hydraulisch ausfahrbaren Tribü-

nenteilen und der damit verbundenen vari-

ablen Zuschauerkapazität zwischen 3.500 

und 7.000 Besuchern, böte sich dafür an. Der 

Deutsche Tennis Bund, der durch die Lizenz-

veräußerung der German Open den traditi-

onellen Turnierstandort Berlin ins Abseits 

gestellt hat, sollte gerade deshalb die Ver-

pflichtung verspüren, Berlin in der schwieri-

gen Gegenwart besonders zu stärken.

Wohl niemand hätte 1979, dem Jahr der ers-

ten Austragung der German Open in Berlin, 

die Voraussage gewagt, dass daraus inner-

halb von wenigen Jahren ein Ereignis von 

allerhöchstem Weltniveau werden würde. 

Der Turnierstandort an der Hundekehle er-

hielt in der Folgezeit Anerkennung und Aus-

zeichnungen für seine Turnieranlage, die 

Organisation und die große Zuschauerreso-

nanz. Nie zuvor hatte es in Berlin eine offi-

zielle Meisterschaft mit einem derart hohen 

Stellenwert gegeben und an diesem Status 

änderte sich über viele Jahre nichts.

2010 wird sich die Berliner Tennisgemeinde, 

wie im vergangenen Jahr, mit den Interna-

tionalen Deutschen Jugendmeisterschaften 

begnügen müssen. Die „airberlin german ju-

niors“ werden vom 3. bis 7. Juli beim LTTC 

„Rot-Weiß“ stattfinden. Diese Veranstaltung 

für die Tennisjugend der Welt ist das hoch-

rangigste Turnier in Berlin und gehört in die 

höchste Kategorie des internationalen Ten-

nisverbandes (ITF). Zu wünschen ist, dass 

sich die letztjährig spärliche Zuschauerre-

sonanz und die dürftige Medienpräsenz bei 

diesem Ereignis verbessern, denn die Spiele 

der „Grand Slam Sieger von morgen“ hätten 

es verdient.

Die Erkenntnis, dass die Tennismetropole Ber-

lin eine schwierige Zeit durchlebt, darf nicht 

dazu führen, dass der Glaube an einen mög-

lichen Neubeginn verloren geht. Allerdings 

kann das nicht nur eine Aufgabe des LTTC 

„Rot-Weiß“ und seiner Mitglieder sein. Es be-

trifft alle Tennisfreunde in unserer Stadt. Viel 

Initiative wird notwendig sein, soll der Ver-

such einer Wiederbelebung erfolgreich ver-

laufen. Erinnern wir uns an den „it-club“, der 

vor 30 Jahren von Theo Sindern zur Stärkung 

des Turnierstandorts Berlin ins Leben gerufen 

wurde. Innerhalb kürzester Zeit hatte dieser 

private Anstoß mehr als 500 Mitglieder. Über 

mehrere Jahre konnte der „it-club“ den Auf-

bau der Damenmeisterschaften mit einen Zu-

schuss von jährlich ca. � 100.000 unterstützen. 

Eine „Selbsthilfeaktion“ von hohem Wert war 

auch die jahrzehntelange Dauerkartenabnah-

me durch die Berliner Tennisvereine. Diese 

Aktion trug maßgeblich dazu bei, dass die Tri-

bünen vom ersten bis zum letzten Turniertag 

immer gut besetzt waren.

Wo Wille vorhanden ist, wird sich immer 

auch ein Weg finden. Denken wir auch an 

das Zitat, das unserer großes Tennisidol und 

Präsident des LTTC „Rot-Weiß“, Gottfried 

von Cramm,  oft und gerne benutzte: „Tradi-

tion heißt nicht, Asche zu konservieren, son-

dern die Flamme zu bewahren“.

Eberhard Wensky

Turnierstandort Berlin
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Die deutschen Tennis-Damen bestrei-

ten ihr Heimspiel um den Verbleib in 

der Fed Cup Weltgruppe erneut auf 

der Anlage des Frankfurter Tennis-

clubs 1914 Palmengarten. Auf dem 

rund 1.530 Zuschauer fassenden Center Court trifft das Team von 

Barbara Rittner am 24. und 25. April auf Frank-

reich. Bereits im Frühjahr 2009 war der traditi-

onsreiche Verein im Norden der Mainmetropole 

Austragungsort eines Relegationsspiels der deut-

schen Fed Cup Mannschaft. Damals schafften die 

Schützlinge von Teamchefin Rittner mit einem 

3:2-Erfolg über China den Aufstieg in den exklu-

siven Kreis der acht besten Nationen im Damen-

tennis.

„Ich habe sehr positive Erinnerungen an Frankfurt, 

schließlich haben wir dort im vergangenen Jahr 

die favorisierten Chinesinnen bezwungen und uns 

damit einen Platz in der Weltgruppe zurück ero-

bert. Außerdem haben wir uns im Palmengarten 

unheimlich wohl gefühlt“, so Rittner über die be-

vorstehende Begegnung am Main. „Ich freue mich vor allem, dass wir 

bei dieser wichtigen Partie wieder ein Heimspiel haben und hoffe auf 

einen ebenso großen Zuschauerzuspruch wie im vergangenen Jahr.“

Auch DTB-Präsident Dr. Georg von Waldenfels freut sich über die 

Entscheidung, die Begegnung erneut in Frankfurt am Main aus-

zutragen: „Der Frankfurter Tennisclub 1914 Palmengarten war im 

letzten Jahr ein idealer Austragungsort für das Heimspiel der deut-

schen Fed Cup Mannschaft, und ich bin überzeugt, dass wir mit 

der erneuten Wahl die richtige Entscheidung getroffen haben.“

Während Deutschland sich in der ersten Runde 

der Weltgruppe in Tschechien mit 2:3 geschlagen 

geben musste, verlor Frankreich sein Heimspiel 

gegen die USA mit 1:4. Für den Play-off-Gegner 

der deutschen Mannschaft spielten Alize Cornet 

(WTA 80), Julie Coin (WTA 85), Pauline Parmen-

tier (WTA 108) und Stephanie Cohen-Aloro (WTA 

144). Das letzte Aufeinandertreffen der beiden 

Nationen hat im April 2004 in Amiens stattgefun-

den. Damals siegte das Team aus Frankreich mit 

5:0. Für Deutschland spielten unter anderem die 

heutige Teamchefin Barbara Rittner und Anna-

Lena Grönefeld. In der Geschichte des Fed Cups 

haben beiden Mannschaften insgesamt fünfmal 

gegeneinander gespielt. Zwei Partien konnten 

die deutschen Damen gewinnen.

DTB

Die deutsche Davis Cup Mannschaft 

hat die Erstrundenbegegnung der Welt-

gruppe in Toulon gegen Frankreich mit 

1:4 verloren. Nachdem die Herren von 

Teamchef Patrik Kühnen bereits nach dem Doppel uneinholbar mit 

0:3 in Rückstand lagen, sorgte Debütant Simon Greul 

am letzten Tag für den Ehrenpunkt. Der 28jährige aus 

Kornwestheim profitierte im ersten Match des letzten 

Tages beim Spielstand von 4:6, 6:2, 1:0 von der verlet-

zungsbedingten Aufgabe seines Gegners Jo- Wilfried 

Tsonga. Der Weltranglisten-11. knickte mit dem rech-

ten Fuß um und entschied nach einer kurzen Behand-

lungspause, das Match nicht weiterzuspielen. Durch seinen Sieg ver-

kürzte Greul auf 1:3, nachdem die Partie bereits nach dem Doppel am 

Samstag zu Ungunsten der deutschen Mannschaft entschieden war. 

Im letzten Einzel unterlag Benjamin Becker dem für Gael Monfils nach-

gerückten Julien Benneteau mit 2:6, 5:7. „Die Franzosen haben einfach 

besser gespielt, das muss man anerkennen. Für uns war es in jedem 

Match schwer reinzukommen. Frankreich hat eine sehr 

gute Mannschaft und ist mit dieser Leistung einer der 

heißesten Kandidaten auf den Titel“, stellte Teamchef 

Patrik Kühnen abschließend fest. „Dass wir nun in die 

Relegation müssen, ist natürlich eine harte Nuss.“ 

Den schweren Gang in die Play-off-Runde hatte am 

Samstag die 1:6, 4:6, 6:1, 5:7- Niederlage von Chris-

topher Kas und Philipp Kohlschreiber im Doppel besiegelt. Wie bei 

Fed Cup Team spielt in Frankfurt um den Klassenerhalt

Deutsches Davis Cup Team muss in die Relegation

ITF
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den beiden vorhergehenden Einzel-Niederlagen von Kohlschrei-

ber und Becker gegen den Weltranglisten-15. Gael Monfils und Jo-

Wilfried Tsonga mussten die deutschen Herren auch im Doppel 

einem schnellen Rückstand hinterher laufen. Vor etwa 4.000 franzö-

sischen Fans verloren Kohlschreiber und Kas ihre ersten Aufschlag-

spiele und lagen gegen Michael Llodra und Julien Benneteau schnell 

mit 0:4 zurück. „Die Franzosen haben uns überrollt, Llodra war über-

ragend“, meinte Kas anschließend. 

Erst im Laufe des zweiten Satzes fand die deutsche Paarung besser 

in die Partie und ging im dritten Durchgang erstmals mit einem Break 

in Führung. Nachdem das deutsche Doppel dann auch dem bis dahin 

großartig aufspielenden Llodra den Aufschlag abnehmen konnte, war 

es ein Match auf Augenhöhe und mit hochklassigen Ballwechseln. 

Die Entscheidung fiel beim Spielstand von 5:6 in vierten Satz, als Kas 

nach einer 40:15-Führung noch seinen Aufschlag abgab. 

Nach der Niederlage in Frankreich spielt die Mannschaft von Patrik 

Kühnen nun vom 17. bis 19. September um den Verbleib in der Da-

vis Cup Weltgruppe. Die Auslosung für die Play-off-Runde findet am 

11. Mai statt.

DTB

Barthel schafft in Belgien das Double

Mona Barthel verlässt das mit 50.000 US-Dollar dotierte ITF-Turnier 

im belgischen Torhout mit zwei Titeln im Gepäck. Nach dem Ge-

winn der Doppel-Konkurrenz an der Seite von Justine Ozga holte 

sich die 19jährige aus Neumünster durch ihren 2:6, 6:4, 6:2-Finalsieg 

über die Kanadierin Rebecca Marino auch den Titel im Einzel.

Stebe feiert Doppel-Erfolg in Kroatien

Cedrik-Marcel Stebe hat bei der 

mit 10.000 US-Dollar dotierten 

ITFSandplatzveranstaltung im 

kroatischen Rovinj das Finale 

der Doppel-Konkurrenz gewon-

nen. Gemeinsam mit dem Kro-

aten Marin Draganja sicherte 

sich der 19jährige Vaihinger den 

Titel mit einem 6:4, 3:6, 10:7-Er-

folg über die Spanier Oscar Bur-

rieza-Lopez und Javier Marti.

Kroatien: Stebe siegt im Doppel

Cedrik-Marcel Stebe hat sich 

bei der mit 10.000 US-Dollar dotierten ITFSandplatzveranstaltung im 

kroatischen Rovinj den Doppel-Titel geholt. Im Endspiel an der Ad-

ria setzte sich der 19jährige aus Vaihingen zusammen mit dem Kroa-

ten Marin Draganja mit 1:6, 6:2, 10:3 gegen Toni Androic und Nikola 

Mektic aus Kroatien durch.

Rieschick holt Doppel-Titel in China

Sebastian Rieschick hat 

bei dem mit 15.000 US-

Dollar dotierten ITF-

Turnier im chinesischen 

Mengzi die Doppel-Kon-

kurrenz gewonnen. An 

der Seite seines Part-

ners Michael Leong von 

den Salomonen besiegte 

der 24jährige Berliner im 

Endspiel die an Positi-

on zwei gesetzten Hsin-

Han Lee und Tsung-Hua 

Yang aus Taiwan mit 6:2, 

7:5.

Kern räumt in Kopenhagen doppelt ab

Robin Kern heißt der Sieger der Einzel- und Doppelkonkurrenz des 

ITFJugendturniers im dänischen Kopenhagen. Im Einzelfinale trium-

phierte der 16jährige Qualifikant vom NHTC Nürnberg über den top-

gesetzten Dänen Mads Engsted mit 6:7 (7:9), 7:6 (7:4), 6:2.

ITF NEWS

ITF News
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Die Bavarian Indoor Open standen in diesem Jahr ganz im Zeichen 

der international führenden Rollstuhl-Tennisnation.

Bei dem ITF-Rollstuhl-Tennisturnier im Nürnberger Tennis Cen-

ter Noris schaffte es allein der Franzose Nicolas Peifer, mit seinem 

Sieg im Herren-Einzel die Dominanz der Akteure aus den Nieder-

landen zu durchbrechen. 80 Rollstuhl-Tennisspielerinnen und -

Tennisspieler aus 14 Nationen waren vom 26. bis 29. März in die 

fränkische Metropole gekommen und hatten in 150 Matches auf 

13 Plätzen um Weltranglistenpunkte, Titel und ins-

gesamt 15.000 US-Dollar Preisgeld gespielt.

Das Finale im Damen-Einzel war eine rein nieder-

ländische Angelegenheit. Die Topgesetzte Aniek 

van Koot sicherte sich den Titel mit einem deutli-

chen 6:2, 6:1 gegen ihre Landsfrau Marjolein Buis, 

die in der Weltrangliste auf Position zwölf zu finden ist. Buis hatte 

sich in der Runde zuvor mit 6:1, 6:2 gegen die deutsche Senkrecht-

starterin Sabine Ellerbrock durchsetzen können. Die Bielefelderin 

hatte im vergangenen Jahr bei den Bavarian Indoor Open ihr ers-

tes Turniermatch überhaupt bestritten und sich seitdem bis auf 

Weltranglistenposition 28 vorgespielt. Bei der diesjährigen Veran-

staltung hatte Ellerbrock in der zweiten Runde überraschend Vor-

jahressiegerin Katharina Krüger aus Berlin aus dem Wettbewerb 

geworfen. Bei den Herren ging der Turniersieg an Nicolas Peifer 

aus Frankreich.

Der Weltranglisten- Siebte setzte sich im Finale mit 6:1, 6:3 gegen 

den Niederländer Ronald Vink durch, nachdem er zuvor im Halbfi-

nale die Nummer drei der Welt, Maikel Scheffers aus den Nieder-

landen, mit 7:5, 6:1 ausgeschaltet hatte. Scheffers war als Titel-

verteidiger nach Nürnberg gereist und hatte auf dem Weg in das 

Halbfinale unter anderem Peter Seidl aus Passau in 

zwei Sätzen bezwungen. Die Revanche für ihre Nie-

derlagen in der Einzelkonkurrenz glückten Maikel 

Scheffers und Ronald Vink im Doppel. Hier sicher-

ten sich die Niederländer mit einem 6:2, 7:5-Finaler-

folg über Nicolas Peifer und den Weltranglisten-15. 

Josef Felix aus der Slowakei den Titel. Im Damen-

Doppel machte Aniek van Koot ihr Double bei den Bavarian In-

door Open2010 perfekt. Mit ihrer belgischen Partnerin Annick Se-

venans setzte sie sich im Endspiel mit 6:1, 6:3 gegen Marjolein 

Buis aus den Niederlanden und die Französin Christine Schoenn 

durch.

DTB

Rollstuhl-Tennis mit internationalem Flair

ITF NEWS Junior

Wagner und Beck beste Deutsche in Buchen

Stephanie Wagner und Annika Beck waren die erfolgreichsten deut-

schen Teilnehmerinnen bei dem mit 10.000 US-Dollar dotierten ITF-

Turnier in Buchen. Die beiden DTB-Nachwuchstalente erreichten bei 

den 17. Baden Indoor Ladies Open jeweils das Viertelfinale, wo sie ge-

setzten Spielerinnen unterlagen.

Friedsam holt sich Doppel-Titel in Paraguay

Anna-Lena Friedsam (Andernacher 

TC) hat sich bei dem hochklassigen 

ITFJugendturnier in Paraguay den 

Titel in der Doppel-Konkurrenz gesi-

chert. Im Endspiel von Lambaré be-

zwang die 16jährige aus dem rhein-

land-pfälzischen Oberdürenbach 

gemeinsam mit ihrer schwedischen Partnerin Ellen Allgurin das an 

Position sechs gesetzte Duo Fernanda Brito aus Chile und Veronica 

Cepede Royg aus Paraguay in zwei Sätzen mit 7:5, 6:3.

Tennis Europe Winter Cup: Deutsche Juniorinnen mit drittem Platz

Die deutschen Ju-

niorinnen des Jahr-

gangs 1994 haben 

bei der Finalrun-

de des Tennis Euro-

pe Winter Cups im 

tschechischen Pru-

honice einen her-

vorragenden dritten 

Platz belegt. Julia 

Wachaczyk, Kathari-

na Lehnert und Stephanie Wagner besiegten im Spiel um den letzten 

freien Platz auf dem Treppchen das Team aus Frankreich mit 2:1.

DTB
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Ali Bey Club Manavgat, 63 Top-Sandplätze

Ali Bey Club Belek, 34 Top-Sandplätze

Tennisinsel Brac, 27 Top-Sandplätze

www.patriciotravel.com – www.patricio-sport-events.com

Jetzt buchen und BESTPRICE 
2010 sichern, oder aktuellen 
Reisekatalog anfordern.

Tel.: +49 (0) 85 91 / 93 99-111
Fax: +49 (0) 85 91 / 93 99-222
Mail: info@patriciotravel.com

• 158 Top-Sandplätze – 
100%ige Platzgarantie

• Tennis-Highlights & 
Weltklasse-Events

• spezielle Rabatt- und Bonus-
programme für Gruppen

Werbeagentur 3geist – 02.12.2009
Kunde:  Patricio Travel GmbH
Aufrag: Anzeige – Deutsche Tenniszeitung » Dez. 2009
 A4 (210 x 297 mm); 4c-farbig 

play what you want 2010
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Alle Preisangaben in Euro
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7 Tage, inkl. Flug, 
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Bluesun Hotel Elaphusa
7 Tage, inkl. Flug, 
Transfer, DZ (DB), HP
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ab 699,–
Ali Bey Club Belek
7 Tage, inkl. Flug, 
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Erfolgreiches Wochenende für unsere Jüngsten

Im März 2010 waren einige Athleten aus 
dem Jüngstenkader des TVBB auf Tur-
nierfahrt und schlugen sich ganz präch-
tig. Siege gab es von Franziska Sziedat 
(TC Lichterfelde 77), Nino Ehrenschnei-
der und Osman Torski (TSV Marzahner 
Füchse) in Iserhagen bzw. Helmstedt. 
Nadja Meyer (U9, Potdamer TC Rot-
Weiß) war in Lüneburg und Hamburg er-
folgreich.

Im Sportpark Hannover-Isernhagen erfolgte 

der 1. Streich. Nino Ehrenschneider (SV Ber-

liner Bären) sicherte sich in der U 10 seinen 

ersten Turniersieg außerhalb Berlins. Als 

Jahrgangsjüngerer schaltete er im Halbfina-

le Carsten Wendt (2000) mit 6:3/6:3 aus. Im 

Finale traf er dann auf den Niedersachsen 

Leonard Stumpf (2000). Es wurde ein span-

nendes Match. Im ersten Satz spielte Ni-

no fast fehlerfrei und gewann klar mit 6:2, 

der zweite Satz wurde dann deutlich enger, 

nach einem Rückstand von 2:4 kämpfte sich 

Nino wieder ran und holte sich den 2. Satz 

mit 6:4. 

Beim 14. Helmstedter Winterturnier stellten 

der TVBB in der Altersklasse U 10 gleich bei-

de Sieger. Franziska Sziedat (TC Lichterfelde 

77) – an Nr. 3 gesetzt - erreichte mit 2 glatten 

Siegen über Nadja Meier (Potsdamer TC Rot-

Weiß) und die an Nr. 2 gesetzte  Lina Hilde-

brandt (NTV) das Finale. Dort traf sie auf die 

an Nr. 1 gesetzte Semira Simon (NTV). Franzi 

spielte ihr bestes Tennis, erlief jeden Ball und 

ließ sich auch durch kleinere Irritationen ihrer 

Gegnerin nicht aus dem Takt bringen. So ge-

wann sie verdient mit 6:2/6:2 ihren ersten Tur-

nierpokal! 

Osman Torski (TSV Marzahner Füchse) war 

der überragende Spieler in der U 9 Jungen. 

Souverän erreichte er mit Siegen über Vin-

cent Degering (NTV) und Kennet Köber-

le (NTV) das Finale und gab insgesamt nur 

zwei Spiele ab. Im Finale traf er auf seinen 

Trainingspartner im Jüngstenkader Jonas 

Hartenstein (TV Frohnau), der das Fina-

le mit zwei überle-

genen Siegen über 

Adrian Bernhard 

6:0/6:0 und Marco 

Schumann 6:0/6:0 

erreichte. In ei-

nem spannenden, 

sehr fairen Finale 

schenkten sich die 

beiden Trainings-

freunde nichts. Os-

man war aber an 

diesem Tag einfach 

besser und gewann 

so verdient 6:2/6:2. 

In Hamburg Jen-

feld beim  9. Juni-

or Witthöft-Cup (12. 

bis 14.Februar) trat 

in der Altersklasse 

U 10 Mädchen die 

erst 8 jährige Nad-

ja Meier (Potsdamer 

TC Rot-Weiss) an. 

Ungesetzt kämpfte 

sie sich   durchs Tur-

nier:  Zuerst schlug 

sie Sibel Demirba-

ga aus Quickborn 

mit 7:5/6:3, dann ge-

wann sie im Viertel-

finale gegen Zanna 

Ginzburg aus Rahls-

tedt 6:3/7:6 und im Halbfinale gegen die ein 

Jahr ältere Marcelle Mattulat 6:4/6:2. Im 

Endspiel traf sie auf Jacqueline Krümpel-

mann (TC Lohne, NTV), gegen die sie beim 

Weihnachtscup der Weißen Bären Wannsee 

glatt verloren hatte. Aber diesmal spielte Na-

dja gegen sie ein enges Match, gewann so-

gar den 1. Satz, ehe sie sich mit 6:4/2:6/2:6 

geschlagen geben musste. Schade, dass 

nicht ein Satz zum Sieg reicht... Beim Juz 

Cup in Lüneburg zwei Wochen später prä-

sentierte sich Nadja dann aber in Bestform. 

Zuerst gewann sie glatt alle Gruppenspie-

le und qualifizierte sich damit fürs Halbfi-

nale. Dann ließ sie weder Clara Puttkammer 

aus Hamburg (6:3/6:3) noch Nelly Wiecorrek 

(NTV) im Finale eine Chance (6:0/6:1) und 

holte sich damit verdient ihren ersten Tur-

niersieg. 

Barbara Ritter 

� Durch Spezialziegelmehl
Hydroslide keine Bewässe-
rung notwendig

� Gelenkschonend

� WTA Turnierbelag 2009
beim Porsche-Grand-Prix

� Stets gleichmäßiger
Ballabsprung

� Einbau auf ungebundener
Tragschicht, auf Kunst-
rasen- und Teppichböden
möglich

Clay Court für Tennishallen

SPORTAS GmbH · Otto-Hahn-Straße 6 · 59399 Olfen
Fon +49 (0) 25 95/3 86 96 83 · Fax +49 (0) 25 95/3 86 96 89

sportas@t-online.de · www.sportas-sport.de · www.sportas-sport.com

Tennis Force (Outdoor) Ganzjährig bespielbarer Ziegelmehlbelag

Nadja Meyer
(Foto: Barbara Ritter)

Siegerehrung (v.l.: Osman Torski, Franziska Sziedat Nino Ehrenschneider und Jonas Hartenstein
(Foto: Barbara Ritter)

TVBB-Sport

http://www.sportas-sport.de
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Das Sportzentrum Wandlitz startete 
in das neue Jahr mit einem Serientur-
nier, das im April mit einem Masters ab-
schließt. Bei 110 Meldungen gab stark 
besetzte Felder bei den Junioren und 
schwach besetzte bei den Juniorinnen. 
Erstaunlich ist immer wieder, welchen 
beachtlichen überregionalen Zuspruch 
die Turniere finden.

Michelle Kovalenko (jetzt BSchC) war die 

Beste unter den 7 Juniorinnen U12. Im Fi-

nale der Gruppenspiele schlug sie Ina Kelhä 

(TC Heiligensee) mit 6:2/6:7/7:6. Die gebore-

ne, aber schon seit einem Jahrzehnt in Ber-

lin ansässige Finnin erreichte hier durch ei-

nen Sieg über Emma Gevorgyan (BSchC) mit 

6:4/6:0 ihr erstes Finale, ihre knappe Nieder-

lage im Finale zeigt bei ihr auf eine anstei-

gende Form. Lorene Foerste (LTTC) ließ bei 

den Juniorinnen U 14 Milena Vukicevic (TC 

Blau-Weiß Leipzig) keine Chance (6:1, 6:0). 

Anna Alexa Winkler (TK Blau-Gold Steglitz) 

war im 3er-Feld der U 16 die Beste (6:1/6:2 

gegen Cheyenne Pflug vomTSV Spandau). 

In den Gruppenspielen der U21 setzten sich 

Kyu-Bin Kim (15 Jahre, BSchC) und Camille 

Gbaguidi-Keller (13 Jahre/ LTTC) durch. Ca-

mille gewann das Turnier mit  6:3/2:0zgz. 

Die Junioren-Konkurrenzen – mit Ausnahme 

der U10, in der Janas Pelle Hartenstein ( TV 

Frohnau) seine beiden Konkurrenten Nic-

las Fleischhauer (TC SCC, 6:7/6:4/7:6) und 

Ruben Bonfiglio (LTTC, 6:2/6:2) besiegte - 

waren stark besetzt. Im 32er-Feld der Juni-

oren U 12 erreichten 3 der gesetzten Spie-

ler, darunter der Favorit Chris Lukano Andre 

(Grunewald TC), das Halbfinale.

Im Finale schlug er die Nummer 3, Paul Sä-

mann (Weiße Bären Wannsee) mit 6:0/6:3. 

Chris hatte im Halbfinale Intek Honk (LTTC) 

mit 6:3/6:2 und Paul den Neuenhagener Ni-

colas Pietsch mit 7:5/6:3 ausgeschaltet. Im 

32er-Feld der Junioren U 14 hat sich Carl-

Louis Luckmann (TC Blau-Weiss Ahlbeck, 

Nr.2), in Berlin kein Unbekannter mehr, 

durchgesetzt. Im Halbfinale schlug er Maxim 

Sabeshinskij (LTTC, Nr.6) mit 6:2/6:4 und im 

Finale die Nr. 5 der Setzliste, Maurice Klima 

(LTTC), mit 6:1/6:4. Der Topgesetzte Conrad 

Koch (SV Berliner Bären) hatte nach der ers-

ten Runde zurückgezogen, die Nr. 3 Luis Gill 

(SV Zehlendorfer Wespen) trat nicht an. Der 

an Nr. 4 gesetzte Julian Rauch von den Zeh-

lendorfer Wespen unterlag  Lucas Lang (TC 

GW Nikolassee) mit 1:6/1:6.

Spieler aus Skandinavien überraschten das 

gut besetzte 16er-Feld der Junioren U 16 mit 

der Folge, dass von den vier gesetzten Spie-

lern nur 2 das Halbfinale erreichten. Joakim 

Bjerke aus Norwegen schlug als Ungesetzter 

mit Brendon Millington-Herrmann (SV Rei-

nickendorf) den Turnierfavoriten 6:3/5:7/7:6 

sowie im Halbfinale den an Nr. 3 gesetzten 

Marc Wiggert (LTTC) mit 6:3/6:2. Der eben-

falls ungesetzte Schwede Daniel Jeppson 

eliminierte erst die Nr. 4 der Setzliste, Mar-

vin Schramm (SCC) mit 6:1/6:4 und anschlie-

ßend mit Dennis Klawes (Potsdamer TC RW) 

die Nr. 2 der Setzliste nach hartem Kampf 

mit 7:6/6:4. Im rein skandinavischem Fina-

le siegte Bjerke deutlich mit 6:1/6:1. Joakim 

Bjerke entpuppte sich als die Nummer 2 in 

Norwegen, gewann 2009 die Norwegische 

Meisterschaft U 16 und spielte Anfang Fe-

bruar 2010 die Qualifikation zur EU-Mahn-

schafts-Meisterschaft.

Der Posener Hubert Gasiorek (Barrier TC 

NWE, Nr. 1) lieferte sich bei den Junioren U 

21 im Finale ein starkes Match mit dem un-

1.DSR Winter-Circuit - 1.Serienturnier – im Sportzentrum Wandlitz (31.1.2010):

Spieler aus Polen, Norwegen und Schweden

gesetzten Maximilian Halbe (TC SCC) und 

gewann 6:1, 6:2. In dieser Altersklasse revan-

chierte sich Brendon Millington-Herrmann 

für seine Niederlage gegen Bjerke durch ei-

nen 7:5/6:2-Sieg, der den Halbfinal-Einzug 

bedeutete, wo er dem späteren Turniersieger 

1:6/1:6 unterlag. Maximilian Halbe erreichte 

das Halbfinale durch einen 6:3/6:4-Sieg über 

Kevin Kaufmann (BSchC), der zuvor Simon 

Wardelmann (TC Schwarz-Gold, Nr.3) mit 

7:5/6:4 geschlagen hatte.

Andreas Springer

U21 Camille Gbaguidi-Keller.
(Foto: Andreas Springer)

U12, Chris Lukano André und Paul Sämann
(Foto: Andreas Springer)

U16 Anna Alexa Winkler und Cheyenne Pflug.
(Foto: Andreas Springer)

 DSR Winter-Circuit Wandlitz
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1.DSR Winter Circuit - 2.Serienturnier – im Sportzentrum Wandlitz (21.2.2010):

Erfreuliche überregionale Beteiligung

Zum 2. Serienturnier dieser Reihe tra-
ten  ca. 120 Juniorinnen und Junioren in 
10 Altersklassen an. Ca. 20% der Teil-
nehmer kamen nicht aus dem Berliner 
Raum (aus Dresden, Leipzig, Bremen, 
Schwerin...). 

Die Ergebnisse der Juniorinnen:

U10 w Emma Gevorgyan (Grunewald TC)

U12 w F Michelle Kovalenko (TK BG Steglitz) - Valeriya Levina (DTB, RUS) 3:6, 3:6

U14 w F Valerie Veilert (TK BG Steglitz) - Laura Lüdemann (SV B. Bären) 0:6, 6:4, 6:7

HF Valerie Veilert (TK BG Steglitz) - Saskia Ney (BFC Alemannia) 6:1, 4:6, 7:6

HF Yara Stephan (BW Dresden Blasewitz) - Laura Lüdemann (SV B. Bären) 5:7, 5:7

U16 w F Theresa Roggenbruck (LTTC Rot-Weiß) - Katrin Wojtecki (BSV 92) 2:6, 1:6

U21 w F Antonia Gutmaier (SC Brandenburg) - Louisa Werner (W. Hirsch Dresden) 4:6, 6:4, 7:6

HF Malina Walter (SC Brandenburg) - Antonia Gutmaier (SC Brandenburg) 6:2, 1:6, 6:7

HF Louisa Werner (W. Hirsch Dresden) - Anna Bram (SV Dresden Mitte) 6:3, 7:6

14. Er hatte jedoch im Viertel- und Halbfina-

le harten Widerstand zu brechen, ehe er Tim 

Henke (Grunewald TC, Nr. 8) mit 3:6/7:6/7:6 

und Tristan Wolke (SCC, Nr.6) mit 2:6/6:3/7:6 

ausschalten konnte. Tristan hatte zuvor den 

Zehlendorfer Moritz Nordgerling (Nr. 3) glatt 

besiegt. Im unteren Tableau schaltete der 

ungesetzte Eldin Balic (Spandauer HTC) 

mit Carl Tolle (TC Weiße B. Wannsee, Nr.4, 

6:3/6:1) und Philipp Ahrendt (Grunewald TC, 

Nr.5, 6:2/6:1) zwei gesetzte Spieler aus, ehe 

er im Halbfinale äußerst knapp gegen Mau-

rice Klima (LTTC, Nr. 2) mit 3:6/7:6/6:7 ver-

lor.  Im Finale schlug Julian Rauch den Rot-

Weissen Maurice Klima glatt mit 6:4/6:1.

Bei den Junioren U 16 traf der Favorit Marc 

Wiggert (LTTC)  im Finale auf den ungesetz-

ten Bach Tran Phuong (Leipziger TC 1990) 

und gewann glücklich 5:7/6:3/7:6 (11:9). 

Der Leipziger war ein unerwartet  spielstar-

ker Gegner, der auf dem Weg ins Finale zu-

nächst Maximilian Ziegler (Erfurter TC RW, 

Nr. 3) mit 6:1/6:1 und danach Kilian Ciocanel 

(SC Dresden Mitte, Nr.2) mit 2:6/7:5/7:6 aus 

dem Rennen warf.

 Artjom Agamov (BW Dresden-Blasewitz, 

Nr.1) und Lucas Gerch (TC OW Friedrichsha-

gen, Nr.2), waren die Favoriten beim Nach-

wuchs U 21. Beide erreichten das Halbfinale, 

jedoch hatte Lucas mit Marius Schumacher 

(TC RC Leipzig) eine schwere Hürde zu neh-

men (6:1/1:6/7:6). Das Halbfinale erreichten 

ferner Jonah Pristat (BTC 1904 Grün-Gold) 

durch Siege über Ronny Georgy (Neuenha-

gener TC) mit 3:6/6:1/7:6 bzw. Kevin Kauf-

mann (BSchC) mit 6:4/6:3 und der aufstre-

bende 

Maximilian Halbe (SCC), der den an Nr. 2 

gesetzten Nico Kühn (LTTC) mit 2:6/6:4/7:6 

schlug. Im Halbfinale trafen Agamov auf Pri-

stat (6:4/6:2) und Gerch auf Halbe (3:6/1:6). 

In einem spannenden, auf des Messers 

Schneide stehenden Duell zwischen dem 

Turnierfavoriten Agamov und dem unge-

setzten Halbe konnte sich schließlich Hal-

be mit 7:6/2:6/7:6 im mit 10:7 gewonnenem 

Champions Tie-break durchsetzen!

Andreas Springer

Nino Ehrenschneider von den Berliner Bären 

siegte bei den Junioren U 10 im Finale gegen 

Laurence Hupp (Schweriner TC) mit 6:2/7:5. 

Der Sieger spielt bei den Berliner Bären mit 

den Bambini und den Junioren (Meister-

schaftsklasse).

In dem 16er-Feld der Junioren U 12 war Chris 

Lukano Andre (Grunewald TC) der heraus-

ragende Spieler. Durch einen Zweisatz-Sieg 

(6:2/6:0) gegen Giuliano Paolella (TC WG Lich-

tenrade) erreichte er das Finale. Giuliano hat-

te zuvor Tim Stephan (BW Dresden-Blasewitz, 

Nr.4) 7:6/7:5 niedergekämpft. Auf der anderen 

Seite kämpfte sich der ungesetzte Intek Hong 

(LTTC) in drei Dreisatz-Matches ins Finale vor. 

Er schlug Robert Strombach (Pro Sport Gatow) 

1:6/7:5/7:6, danach Niclas Pietsch (Neuen-

hagener TC, Nr. 2) 6:1/3:6/7:6 und schließlich 

auch Paul Sämann (TC Weiße B. Wannsee, 

Nr.3) 6:4/5:7/7:6. Erst im Finale musste er sich 

Chris Andre mit 2:6/1:6 beugen.

Seinen fünften Turniersieg erkämpfte sich 

der Favorit Julian Rauch (SV Zehlendorfer 

Wespen) in dem 32er-Feld der  Junioren U 

U 14, Maurice Klima und Julian Rauch
(Foto: Andreas Springer)

U 16, Marc Wiggert und Tran Phuong
(Foto: Andreas Springer)

Wie im 1. Turnier waren die Juniorinnen rela-

tiv schwach vertreten, so dass die Konkurren-

zen in Gruppenspielen ausgetragen wurden.
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11. Winter-Circuit im SportForum Bernau (26.-28.2.2010):

98 Teilnehmer und hohe Qualität
98 Teilnehmer trafen sich vom im Sport-
forum um die Besten der Altersklassen 
U 12, 14, 16 und U 21 auszuspielen (mit 
DTB-Ranglistenwertung).

Im 8er-Feld der Juniorinnen U 12 gewann 

die ungesetzte Lavinia Rietz (TC 1899 Blau-

Weiss) das Finale mit 6:4/6:1 gegen Michel-

le Kovalenko (BSchC). Es war ihr dritter Sieg 

gegen Michelle. Die erst 10 Jahre alte Lavi-

nia, von TC Weiß-Gelb Lichtenrade zum TC 

1899 Blau-Weiss gekommen, hat bereits 

zahlreiche Erfolge vorzuweisen, u.a. beleg-

te sie 2009 sowohl bei den Norddeutschen 

Meisterschaften als auch beim Jüngstentur-

nier des TVBB den 2.Platz.

Trotz einer Erkältung gewann Katrin Woltecki 

(BSchC) bei den Juniorinnen U 16. Im Finale 

schlug sie Cheyenne Pflug (TK Blau-Gold Sie-

mens) 6:2/7:5. Cheyenne hatte die Nummer 1, 

Theresa Roggenbock, gleich im ersten Spiel 

mit 6:7/6:0/7:6 (10-5) denkbar knapp besiegt.

Im 16er-Feld der Juniorinnen U 21 dominier-

te die Favoritin Linda Fritschken (TC SCC), 

im Finale schlug sie die ungesetzte Nadja 

Barz 6:2/6:2. Linda spielt sonst überwiegend 

international Future-Turniere und trainiert 

auf Mallorca als Vorbereitung auf die Som-

mersaison. Sie macht gerade Abitur auf der 

Poelschau Sportschule, mit den 1. Damen 

vom SCC spielt sie in der Regionalliga, steht 

in Deutschland auf Platz 50 und internatio-

nal auf Platz 700.

Paul Sämann (TC Weiße Bären Wannsee) ließ 

bei den Junioren U 12 nichts anbrennen, auch 

nicht im Finale gegen den ungesetzten Giuli-

ano Paolella (TC Weiß-Gelb Lichtenrade), ge-

gen den  er denkbar knapp glücklich gewann 

6:3/6:7/7:6 (10-6). Im zweiten Satz stand es 

schon 5:1 für Giuliano, doch Paul kämpfte 

sich bis in den Tiebreak heran, den er aber 

schließlich doch verlor. Im Match-Tie Break 

behielt er dann die Oberhand und konnte 

sich über seinen ersten Turniersieg insge-

samt freuen. Das Finale der Junioren U 14 er-

reichten der Favorit Luis Gill (SV Zehlendor-

fer Wespen) und Tim Henke (Grunewald TC). 

Letzterer gewann das Turnier ohne Spiel.

Die Nummer 1 der Junioren U 16, Ronny Ge-

orgi aus Neuenhagen, verteidigte seine Posi-

tion bis ins Finale, wo er gegen die Nummer 

3, Marc Wiggert (LTTC) schwer zu kämp-

fen hatte. Ronny gewann sehr glücklich 

3:6/6:3/7:6 (15-13!), nach dem Sieg in Wand-

litz bei den TVBB-Meisterschaften bereits 

sein zweiter Turniersieg 2010.  

Beim Nachwuchs-Turnier U 21 gewann der 

in letzter Zeit sehr erfolgreiche Daniel Pfeif-

fer (NTC „Die Känguruhs“, Nr. 3) das Finale 

gegen Leonard Gerch (TC OW Friedrichsha-

Daniel Pfeiffer
(Foto: Andreas Springer)
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gen) mit 6:0/1:6/7:6 (10-7). Im 2.Satz verzich-

tete Daniel heim Stand von 1:5 auf eine Auf-

holjagd und spekulierte lieber auf den Match 

Tie Break.... Seine Zuversicht wurde mit ei-

nem Minibreak zum 10:7 belohnt. 

Turnierleiter Gert Rinow war nicht ganz zu-

frieden mit der Teilnehmerzahl, „aber die 

Qualität war unglaublich, besonders in der U 

16 und U 21. Auch das Halbfinale Pfeiffer ge-

gen Gohlke war schon ein Superspiel.“ Heike 

und Wulfhard Putbrese hatten sich diesmal 

besonders verdient gemacht um das Wohl 

der Spieler und Gäste mit Speis und Trank 

und das Sportforum Bernau hatte wieder mal 

4 Plätze für das Turnier zu Sonderkonditionen 

zur Verfügung gestellt. Vielen Dank!

Andreas Springer

Nadja Barz und Linda Fritschken.
(Foto: Andreas Springer)

Winter-Circuit SportForum Bernau
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The Universe of Sports

Universal Sport GmbH
Waldstraße 8 • D- 71101 Schönaich
Tel. +49(0)7533-0 • Fax +49(0)7533-33
info@universal-sport.com
www.universal-sport.com

Niederlassung Berlin
Oraniendamm 68 • D- 13469 Berlin
Tel. +49(0)30 40399570 Fax +49(0)30 40399571

UNIVERSAL
UND INTERNATIONAL

Fordern Sie unseren Katalog gratis an

Mit großer Sorgfalt haben wir für Sie unser Sortiment überarbeitet,

neue Artikel ausgewählt, konstruiert und getestet. Unsere Schiedsrichter-

stühle, Tennisnetzpfosten und Tennisnetze sind mit dem GS- Prüfzeichen

zertifiziert. Im Universal Sport Tenniskatalog finden Sie auf 64 Seiten

über 800 Artikel. Der umfangreiche Sportkatalog präsentiert sich mit

2000 Artikeln auf 88 Seiten. Bestellen Sie Ihren persönlichen Katalog noch

heute oder besuchen Sie unseren Web-Shop.
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1. DSR Winter-Circuit - 3. Serienturnier im Sportzentrum Wandlitz (14.3.2010):

Vor dem „Masters“....

In dem 3. und letzten Turnier dieser Serie vor dem „Masters“ 
traten ca. 100 Juniorinnen und Junioren an, darunter natur-
gemäß viele, die sich auch an den ersten Turnieren beteiligt 
hatten. Im Mittelpunkt standen die stark besetzten Felder der 
Junioren U 12, U 14 und U 16. 

Das 32er-Feld der Junioren U 12 führten Niclas und Constantin Pietsch 

(beide Neuenhagener TC) vor Paul Sämann (TC Weiße B. Wannsee) und 

Tim Stephan (TC BW Dresden-Blasewitz) an. Von ihnen schieden Tim 

Stephan in der zweiten Runde gegen Intek Hong (LTTC) mit 3:6/2:6 

und Niclas Pietsch in der 3. Runde gegen Reda Jirari (TTC Sportforum 

Bernau) mit 4:6/4:6 aus. Intek Hong setzte sich im Halbfinale gegen 

Constantin Pietsch mit 6:3/6:2 durch, während Paul Sämann (Nr.3) Re-

da Sirari mit 7:5/6:2 in die Schranken verwies. Im Finale bewies Paul 

seine starke Form durch einen 6:4/6:3-Erfolg über Intek.

Im 32er-Feld der Junioren U 14 konnte der Favorit Maurice Klima 

(SV Berliner Bären) durch einen hart erkämpften Sieg über Eldin Ba-

lic (Spandauer HTC) mit 2:6/6:3/7:6 ins Halbfinale einziehen, wo ihn 

Francesco Iaccarino (TC WG Lichtenrade) – 0:6/6:1/7:6 Sieger über 

Philipp Ahrendt (Grunewald TC, Nr. 3) – erwartete. Auf der anderen 

Seite zog Tristan Wolke (SCC, Nr.4) durch einen 7:6/6:1-Sieg über 

Tim Henke (Grunewald TC) in das Halbfinale ein. Tristan fand in dem 

ungesetzten Leonard Ukis (Grunewald TC) beim Einzug ins Finale 

beim 5:7/6:2/7:6 einen sehr starken Gegner, während Maurice Klima 

mit Francesco Iaccarino beim 6:1/7:5 weniger Probleme hatte. Mau-

rice setzte sich dann im Finale mit 6:3/6:3 glatt durch.

Das Finale der Junioren U 16 bestritten Carlo Richter (Leipziger TC, 

Nr. 2) und Kilian Ciocanel (SV Dresden Mitte, Nr. 3), wobei letzterer im 

Halbfinale gegen Timo Stodder (SCC) beim 6:3/3:6/7:6 Schwierigkeiten 

hatte.  Das Finale entschied der Leipziger klar mit 6:2/6:0 für sich. 

Bemerkenswert ist der Sieg der erst 12-jährigen Lisa Ponomar in der 

Altersklasse U 21. Es war schon ihr drittes gespieltes U 21-Turnier 

und ihr erster Sieg!

Auf Wiedersehen im Masters!

Andreas Springer

Die anderen Spielklassen waren von der Zahl der Meldungen her 

schwach besetzt und wurden als Gruppenspiele ausgetragen. Die 

wichtigsten Ergebnisse:

U10 m F Niclas Fleischhauer (SCC) - 
Niklas Kalkmann (TC WG Lichtenrade)

6:7, 6:4, 6:7

U21 m F Nico Kühn (LTTC) - 
Daniel Pfeiffer (NTC „Die Kängurus“)

3:6, 5:7

U10 w Svetlana Paravyan (TC Tiergarten) - 
Celina Usinger (TC Heiligensee)

3:6, 7:6, 7:6

U12 w F Michelle Kovalenko (TK BG Steglitz) - 
Nadja Lask (TC Tiergarten)

6:0, 6:3

U14 w F Lorene Foerste (LTTC) - 
Natalie Voigt (TC GW Nikolassee)

6:1, 6:0

U21 w F Lisa Ponomar (TV Ahrensdelde) - 
Malina Walter (SC Brandenburg)

6:3, 2:6, 7:6

Walter Malina und Ponomar Lisa
(Foto: Andreas Springer)

http://www.universal-sport.com
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Veranstalter: Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.

Spielort: SV Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.,
Lloyd-G.-Wells-Str.55, 14163 Berlin 

Termin: 03.06.-06.06.2010 

Konkurrenzen: Damen-Einzel: Hauptfeld 32er Feld
Herren-Einzel: Hauptfeld 32er Feld 
Damen-Doppel und Herren-Doppel

Turnierausschuss: Dr. Klaus-Peter Walter, Marianne Koselowsky, Bettina Graßmann, Stephan Schulte, Tobias Fuchs, Felix Rewicki und Spielervertreter

Turnierleitung: Tobias Fuchs  

Oberschiedsrichter: Tobias Fuchs

Teilnehmerkreis: Teilnahmeberechtigt sind alle SpielerIinnen, die Mitglieder in einem dem TVBB angeschlossenen Verein sind. Die Zulassung ergibt 
sich aus den aktuellen Ranglisten des DTB und TVBB.

Da-Einzel Hauptfeld 32 Teilnehmerinnen, davon 20 Direktannahmen,  8 Qualifikantinnen und bis zu 4 Wild Cards 

Da-Doppel Hauptfeld 16 Paare,  davon bis zu 2 Wild Cards 

He-Einzel Hauptfeld 32 Teilnehmer, davon 20 Direktannahmen,  8 Qualifikanten und bis zu 4 Wild Cards 

He-Doppel Hauptfeld 16 Paare, davon bis zu 2 Wild Cards

Turnierbestimmungen: Es gelten die Tennis-Regeln der ITF, die Turnierordnung und der Verhaltenskodex des DTB.

Ballmarke: Dunlop  - DTB Tournament, Fort

Spielmodus: In allen Wettbewerben entscheidet der Gewinn von zwei Sätzen. Beim Spielstand von 6:6 kommt die Tie-Break-Regel zur 
Anwendung.

Nennungen: Nur in schriftlicher Form /Fax / Mail an:
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V., Postfach 33 20 05, 14180 Berlin, Fax: 030-89728701, e-mail: info@tvbb.de 
Wir bitten um Angabe insbesondere der Tel. Nummer (bevorzugt Handy-Nr.)! Nennungen können unter Angabe von Gründen 
zurückgewiesen werden. 

Nennungsschluss: Dienstag, 18.05.2010

Nenngeld: Einzel: 45 Euro, Doppel: 45 Euro /Paar
Die Nennung verpflichtet zur Zahlung des Nenngeldes, auch wenn der Spieler nach dem Sign-In nicht antritt bzw. seine Meldung 
zurückzieht.  Die Vereine erhalten nach der Auslosung eine Rechnung über das Nenngeld.

Sign In Hauptfeld: Dameneinzel: Donnerstag, 03.06., 14.30-15.00 Uhr 
Herreneinzel: Donnerstag, 03.06., 16.00-16.30 Uhr 
Doppelkonkurrenzen: Donnerstag, 03.06., 17.30-18.00 Uhr

Turnierbeginn: Donnerstag, 03.06.10, direkt im Anschluss an das Sign-In.

Preisgeld: Gesamtpreisgeld: Euro 8.100,- 
Damen-Einzel, Herren-Einzel:  Damen-Doppel, Herren-Doppel (Jeweils pro Paar): 
Sieger:  Euro 1400,00 Sieger: Euro 500,00
Finalist:  Euro 700,00 Finalist: Euro 250,00 
Halbfinalist:  Euro 300,00  Halbfinalist: Euro 100,00 
Viertelfinalist: Euro 100,00  
Sollte bei den Doppeln nur ein 8-er Feld zustande kommen, wird das Preisgeld halbiert. Die steuerlichen Pflichten aus dem 
Empfang von Preisgeldern obliegen den Empfängern.

Siegerehrung: Die Siegerehrung und Preisverleihung findet  direkt im Anschluss an das jeweilige Endspiel statt.

Sonstiges: Grilltag für alle Spieler und Spielerinnen am Donnerstag,03.06. !!

Jede/r Spieler/in ist verpflichtet, sich 30 Minuten vor Ansetzungseines Spieles bei der Turnierleitung zu melden. Der Turnierplan ist 
unbedingt einzuhalten. 
Die Abwesenheit eines Spielers muss von der Turnierleitung genehmigt sein. Spieler/innen, die nach Aufruf nicht anwesend sind, können 
von der Turnierleitung gestrichen werden. Der Turnierausschuss behält sich vor, die obigen Bedingungen  bei Bedarf zu ändern.

Ausschreibung

Verbandsmeisterschaften Damen und Herren 2010

TVBB-Ausschreibung
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(Foto: Andreas Springer)
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Kobolde

die Havellandhalle

erobern

in Seeburg
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Bei den kindgerechten Organisations-
formen für Tennis steht am Anfang das 
Minitennis, das sich als idealer Einstieg  
in den Mannschaftssport und das Wett-
kampftennis steigender Beliebtheit er-
freut. Am 27.02.2010 trafen sich 67 (im 
Vorjahr 40) Juniorinnen und Jungen in 
zwei verschiedenen Altersklassen der 
Jahrgänge 2001/02 und 2003/04 aus 24 
Vereinen zur Teilnahme am 3. Kobold-
Cup in der Havellandhalle in Seeburg, 
zu der die Referentin für Jüngstentennis 
– Frau Martina Parr-Kröger – eingeladen 
hatte. 

Nach einer kurzen Begrüßung konnte die 

Turnierleitung pünktlich um 8.45 Uhr nach 

dem erstmals eingeführtem „Sign-in“ mit 

der Gruppeneinteilung beginnen. Zur Stär-

kung bekam noch jeder Teilnehmer ein Ge-

tränk und einen Apfel und schon ging es mit 

einer lustigen Erwärmungsphase (Schlan-

genlinienparcour, Luftballonfangen usw.) 

los. In der Zwischenzeit wurden von den 

fleißigen Helfern - angehende C- und B-Trai-

ner, die hierbei Praktikumsstunden absolvie-

ren konnten – 11 Kleinfeldnetze auf den Plät-

zen verteilt. Die Helfer waren: Vanesa Balic 

(OSC), Ben Bauschke (GWG Tegel), Detlev 

Grieger (Fachvereinigung Tennis), Mascha 

Maximova (Grün-Gold Tempelhof), Ute Reich 

(FVT Klingsorstraße), Benjamin Stroh (Z 88) 

und Christina Wehrkamp (Grün-Weiß Niko-

lassee) sowie Leon Braun und Kaspar Kufus 

(Jugendspieler des LTTC Rot-Weiß). Zusätz-

lich sprang spontan noch der 1. Vorsitzende 

von Rot-Gold Rehberge, Herr Frank Hinz, ein 

und Herr Andreas Komm (Vater eines Teil-

nehmers) half als Fotograf aus. Zusätzlich 

hatten wir auch noch die Physiotherapeutin 

(Praxis Freywald) der Havellandhalle für ei-

nige Stunden zur Verfügung.

Im Anschluss ging es endlich los mit dem 

Tennisspielen.  Auf 11  Plätzen wurde um je-

den Ball gekämpft. Jeder Teilnehmer durfte 

in seiner Gruppe gegen vier verschiedene 

Spieler/Spielerinnen für 10 Minuten antre-

ten. Durch den Einsatz der tatkräftigen und 

regelfesten Schiedsrichter konnten auch die 

Eltern ganz entspannt zuschauen. Es war 

insgesamt eine sehr friedliche, harmoni-

sche und gut vorbereitete Veranstaltung für 

die Jüngsten, die hierbei erste „Wettkampf-

erfahrung“ spielerisch sammeln konnten. 

Auch für die mitgebrachten Geschwister  

war gesorgt. Sie konnten sich mit den ver-

schiedensten Gesellschaftsspielen beschäf-

tigen oder ihre Malkünste beweisen.

Nach der ersten Spielrunde kamen die 

Gruppensieger und zwei ausgeloste Grup-

penzweite in die nächste Runde, und es 

wurde im „ko-System“ in den Jahrgängen 

2001/02 Juniorinnen und Jungen eine Siege-

rin bzw. ein Sieger ermittelt. Bei den Jahr-

gängen 2003/04 wurde Jungen und Junio-

rinnen nicht getrennt.

Ergebnisse:

Juniorinnen 2001/02
1. Nadia Mangelsdorff (GW Nikolassee)
2. Nuvia Gottschick (LTTC „Rot-Weiß“)
3. Maylen Kruggel (Z. Wespen)
3. Antonia Stiens (GW Nikolassee)

Junioren 2001/02
1. Niklas Rosseck (Blau-Weiss)
2. Dominik Brix (Dahme Spreewald)
3. Linus Barkow (Z. Wespen)
3. Lamin da Silva (Dahlemer TC)

Juniorinnen/Junioren 2003/04
1. Kira Leclerq (Wespen)
2. Nuvia Gottschick (LTTC „Rot-Weiß“)
3. Jacob Grosse (Wespen)
3. Matteo Wismeth (Dahlemer TC)

Ein großer Dank gebührt den Sponsoren – 

der Tennis-Company von LTTC „Rot-Weiß“, 

der Deutschen Vermögensberatung, der Fir-

ma Sport Seydler, der Havellandhalle und dem 

TVBB – ohne die inzwischen fast keine größe-

re Veranstaltung mehr durchgeführt werden 

kann. Für die Erstplazierten gab es in diesem 

Jahr besonders schöne Preise. Die Siegerin bei 

den Juniorinnen 2001/02 bekam einen Gut-

schein für das Sommercamp der Tennis-Com-

pany von LTTC „Rot-Weiß“, der Sieger der 

Jungen bekam einen Gutschein für ein Trai-

ningscamp in der Havellandhalle. 

Gratulation den beiden, das war eine schöne 

Überraschung.

Die Zweit- und Drittplazierten Teilnehmer be-

kamen Sachpreise der Firma Sport-Seydler. 

Aber auch alle anderen bekamen eine Beloh-

nung, kleinere süße Sachpreise, ein T-Shirt, 

Griffbänder u. andere Kleinigkeiten.

Zum Abschluss kann ich nur sagen, dass es ei-

ne erfreuliche gelungene Veranstaltung für al-

le war, die vielen Kindern und deren Eltern 

große Freude bereitet hat. Besonderen Dank 

richte ich an Martina Parr-Kröger für ihre lie-

bevolle und gute Vorbereitung zu dieser Veran-

staltung.

Anneliese Thiele 

Stv. Bezirksjugendwartin von Berlin

„Aktive Pause“ der „Kobolde“
(Foto: A. Komm)

Gemeinsame Siegerehrung
(Foto: A. Komm)

Referentin für Jüngstentennis im TVBB
(Foto: A. Komm)

TVBB-Minitennisrunde 2010:

Bericht zum 3. Kobold-Cup in der Havellandhalle

3. Kobold-Cup
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Von 10:30 Uhr früh bis weit nach Mitternacht 

wurde auf sieben Plätzen gespielt, gekämpft, 

sich geärgert, sich gefreut. Das Schweizer 

System hatte dabei immer wieder für ver-

blüffende Spielpaarungen gesorgt. Dank 

der straffen Organisation wurde der Zeit-

plan trotz der vielen Spiele fast eingehalten. 

Aufgrund der vielfältigen Möglichkeiten der 

großen Sportanlage konnten auch die Zeiten 

zwischen den Spielen gut genutzt werden. 

Gestärkt durch das Frühstücksbuffet ging es 

am Samstag in die letzte Tennisrunde. Ge-

gen Mittag waren dann alle Spiele beendet 

und die jeweiligen Ranglisten nach dem ers-

ten Teil der Meisterschaften standen fest. 

Die „alten Hasen“ unter den Teilnehmern 

begannen nun mit der Beurteilung der Ten-

niswertung unter Berücksichtigung der zu 

erwartenden Rangfolgen beim zweiten Teil 

– dem Riesenslalom. 

Nach Abschluss der Tennisrunden stand 

nun die Fahrt nach Oberwiesenthal an. Wie 

schon in den Wochen zuvor, zeigte sich der 

Winter von seiner besten Seite. Die Fahrt 

durch schneebedeckte Wälder bei Sonnen-

schein machte Vorfreude auf den nächsten 

Skitag. 

Viele nutzten den Samstagnachmittag noch 

zum Einfahren und Kennen lernen des Fich-

telbergs. Am Abend stand noch ein net-

ter Baudenabend im vollbesetzten Hotel „ 

Zum alten Brauhaus“ auf dem Programm. 

So konnte man auch als Neuling die anderen 

Teilnehmer besser kennen lernen, alte Be-

ziehungen auffrischen, die Tennisergebnisse 

kommentieren oder einen Ausblick auf den 

Riesenslalom wagen. Diese Gespräche wa-

ren so intensiv, dass der Diskjockey - trotz 

großer Bemühungen - es nicht schaffte, je-

manden zum Tanzen zu bewegen. 

Der Blick aus dem Fenster am Sonntagmor-

gen verhieß jedoch nichts Gutes: Der Fichtel-

berg versank im Nebel... Doch Ernst Scher-

zer, der frühere Olympiateilnehmer, hatte 

wieder einen Riesenslalom gesteckt, der von 

allen trotz etwas eingeschränkter Sicht gut 

zu bewältigen war. Durch die tiefen Tempe-

raturen waren die Pistenverhältnisse auch 

noch im zweiten Durchgang für alle gleich 

gut. Es wurden teilweise ausgesprochen gu-

te Zeiten erzielt und noch viel wichtiger – es 

gab keine Verletzungen. Auch dieser zweite 

Teil hat den Teilnehmern bei allem Ehrgeiz 

sehr viel Spaß bereitet. 

Im Tenniscenter von Oberwiesenthal fand 

dann die mit Spannung erwartete große Sie-

gerehrung statt. Die Ergebnisse des Rie-

senslaloms wirbelten hier die vorherigen 

Tennisranglisten teilweise kräftig durchei-

nander und brachten noch überraschende 

Endplatzierungen. Die Sieger und Platzier-

ten konnten nicht nur Pokale, sondern auch 

Sachpreise mit nach Hause nehmen. Hier 

gilt der Dank allen Sponsoren. 

Ich bin sicher, dass alle Beteiligten diese 

Tage in Chemnitz und Oberwiesenthal ge-

nossen haben und auch im nächsten Jahr 

wieder teilnehmen möchten, für neue Teil-

nehmer wird es dann aber schwierig... 

An dieser Stelle zum Abschluss nochmals 

vielen Dank an alle Helfer, die diese Veran-

staltung ermöglicht haben, insbesondere an 

Frank Förster und Frank Liebich. 

Horst Schneidereit, Zehlendorfer Wespen 

Offene Sächsische Ski-    
und Tennis-Meisterschaften 2010 
Ein Breitensportereignis der ganz besonderen Art!

Hinzugefügt sei, dass Teilnehmer aus 

7 Bundesländern starteten - davon 14 

von den 105 Startern aus dem TVBB-

Bereich. Die Erfolge können sich sehen 

lassen: Malina Walter (SC Brandenburg) 

1.Platz Damen, Miriam Binnenbruck 

(Cottbus) 2.Platz Damen 30; Marion 

Wolf (Sielow) 3.Platz Damen50; Michael 

Buchmann (Friedrichshagen) 2.Pl. Her-

ren 50; Prof. Peter Walschburger (Z88 

– Planeta Radebeul) 1.Platz Herren 60; 

Erhard Wolf (Sielow) 2. Platz Herren 60. 

Gustav Bethke (TVBB Breitensport)

Die 12. Offenen Sächsischen Ski- 
und Tennis-Meisterschaften fanden 
vom 22. bis zum 24. Januar 2010 in 
Chemnitz und Oberwiesenthal statt. 
Noch nie war das Teilnehmerfeld so 
groß wie in diesem Jahr, und die Mel-
delisten mussten schon sehr zeitig 
geschlossen werden. Die über 100 
Teilnehmer verlangten den Organi-
satoren im Vorfeld einiges ab, doch 
am Freitag konnten die Tennisspiele 
pünktlich im „Sportcenter am Stadt-
park“ in Chemnitz beginnen. 

Zuerst Tennis in Chemnitz…

… dann zünftig feiern…

… und schließlich auf die Piste!
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Nord-Brandenburg: Hallen-Regionalmeisterschaften 2010

Herren und Damen: Alle Titel für Süd 05

Bei den Nord-Brandenburger Meister-
schaften der Damen und Herren in der 
Halle des Sport-In am Einkaufszentrum 
Wust bei Brandenburg hatten 6 Verei-
ne ihre Vertreter gemeldet. Der einhei-
mische TC BSC Süd 05 Brandenburg 
sicherte sich beide Meister- und Vize-
meistertitel. 

Nadine Komander wiederholte ihren Vorjah-

reserfolg, wobei sie sich allerdings nur mit 

ihrer Mannschaftskameradin Annika Fronz 

auseinanderzusetzen hatte. Diese Aufgabe 

löste sie problemlos mit einem 6:2/6:2 Sieg 

und erzielte damit das gleiche Ergebnis ge-

gen ihre Gegnerin wie 2009.

Im Feld der 17 Herren gab es zunächst ei-

ne Riesenüberraschung: Robert Dicke vom 

TC Wusterhausen wuchs bei seinem Spiel 

gegen den an Nr.1 gesetzten Michael Stip-

pa (TC BSC Süd 05 Brandenburg) über 

sich hinaus und eliminierte den Topfavori-

ten mit 3:6/7:6/7:5. Auch gegen Falk Rodig 

(Eberswalder TC) hielt er sich bei seinem 

3:6/6:0/6:7 äußerst beachtenswert.

Seinen bisher größten Coup landete der 

20jährige Patrick Kabisch von Süd 05 Bran-

denburg. Der an Nr.3 Gesetzte schlug zu-

nächst Sven Horn (Brandenburger Sport- 

und Ruderklub 1883) mit 6:0/6:3, danach den 

Süd 05er Danny Fresdorf mit 6:3/6:1 und traf 

dann im Halbfinale auf den Oldie des Feldes, 

Falk Rodig. Auch dieser musste die Überle-

genheit des Patrick Kabisch anerkennen und 

ging mit 2:6/2:6 vom Platz. 

Damit hatte Kabisch das Finale erreicht wie 

auch sein Vereinskollege Alexander Kuchling. 

Dieser besiegte nacheinander den Junior Mi-

chael Hoeft vom TV Rathenow mit 6:0/6:0, da-

nach den an Nr.2 gesetzten Ronny Sobek (TC 

Wusterhausen) etwas mühevoller mit 6:3/7:6/ 

6:2 und traf im Halbfinale auf Christian Schlin-

ke vom Neuruppiner TC Grün-Weiss, den Vi-

zemeister des Vorjahres. Dieser hatte zuvor 

mit André Schneider (TC BSC Süd 05 Bran-

denburg) bei seinem 6:3/6:0 keine Mühe, 

musste aber gegen einen weiteren Süd 05er, 

Maximilian Schwarzelt, mit 2:6/6:1/ 6:3 über 

drei Sätze gehen. Schwarzelt hatte in der ers-

ten Runde den Vorjahresieger Eugen Wiskow 

aus Neuruppin mit 7:6/6:0 ausgeschaltet. Das 

Halbfinale Kuchling-Schlinke entschied Kuch-

ling mit 6:2/7:6 für sich, wobei Schlinke eine 

5:3 Führung im Tie Break nicht nutzen konnte 

und Kuchling schließlich mit einem Doppel-

fehler den Sieg ermöglichte.

Im Finale ließ sich Patrick Kabisch in keiner 

Weise von seinem athletischen Gegner und 

seinen starken Aufschlägen beeindrucken. 

Vielleicht hatte er auch den Vorteil, sein 

Halbfinale bereits am Vortage gespielt zu ha-

ben, während Kuchling nach seinem Halb-

finale bald wieder auf das Feld musste. Ka-

bisch jedenfalls spielte selbstsicher, brachte 

seine Vorhand gut ins Spiel und konterte die 

Attacken des 31-jährigen Kuchling, der auch 

diesen und jenen Fehler machte. Mit sei-

nem 6:4/6:4 holte sich Patrick Kabisch ver-

dient seinen ersten Meistertitel bei den Her-

ren und bereitete damit auch seinem Trainer 

Lassaad Chaibi große Freude.

Dr. Heiko Wolter sen.

Nadine Komander; Siegerin 
(TC BSC Süd05 Brandenburg)
(Foto: Dr. H. Wolter sen.)

Patrick Kabisch; Sieger (TC BSC Süd05 Brandenburg)
(Foto: Dr. H. Wolter sen.)

Brandenburg-Nord Brandenburg-Süd
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Süd-Brandenburg: Saison-Vorschau 2010  

Die Region setzt auf die Jugend

Wir in Süd-Brandenburg haben zahlenmäßig 
wieder leicht zugelegt. Ein Anlass zum Opti-
mismus? 97 Mannschaften werden sich dies-
mal für die Region Süd-Brandenburg an den 
Verbandsspielen beteiligen. Elf mehr als im 
vergangenen Jahr. Geht es wirklich wieder 
bergauf? Besonders erfreulich, dass diesmal 
6 Juniorinnen-Teams in Süd-Brandenburg ei-
ne eigene Spielklasse stellen; und dass mehr 
Vereine bzw. deren Aktive auf Grund der Zwei-
Klassen-Regelung mehr Gelegenheit haben 
sich an den Verbandsspielen zu beteiligen.

Am ranghöchsten in den Wettkampfbetrieb 2010 

sind die Senioren der AK 50 vom TV Elsterwerda in 

der „neu ins Leben gerufenen“ Ostliga als „Anreiz“ 

für das Punktspielgeschehen zwischen Meister-

schaftsklasse und Regionalliga eingereiht worden. 

Wieder einmal etwas Neues. Besonders das Ostli-

ga-Statut ist ein abendfüllender Leckerbissen und 

lässt keinerlei Ungereimtheiten im Wettkampfbe-

trieb der Drittklassigkeit zu.

In der Meisterschaftsklasse selbst sind die Herren 

65 vom TC Frankfurt/Oder und die Herren 70 vom 

TV Elsterwerda vertreten. Die Senioren (AK 50) vom 

Peitzer TC sollten für eine ähnlich gute Rolle wie im 

Vorjahr in der Verbandsoberliga gewappnet sein, 

ungeachtet einiger Berliner „Scouts“, die sich seit 

2009 brennend für den Personalbestand rund um 

die Peitzer Karpfenteiche interessieren.

Fünfzehn Teams aus dem Süden starten in den unter-

schiedlichsten Altersklassen der Verbandsliga. Allein 

dreimal sind die Herren (AK 30/40/50) vom TC Frankfurt 

präsent. Personell auseinander gefallen ist dagegen die 

bisher erfolgreiche Mannschaft der Herren 30 vom SV 

Großräschen. Neuling bei den „Dreißigern“ ist der TC 

Jüterbog – hervorgegangen aus dem Regionalmeister 

der Herren 2009, der gemeinsam älter geworden ist.

Bei den Damen nimmt der TC Cottbus die Aufstiegs-

rechte zur Verbandsliga vom TC Frankfurt wahr, der 

zwar Regionalmeister 2009 wurde, aber auf Grund 

von Personalsorgen auf den Aufstieg verzichtete. 

Nach einem Jahr Abwesenheit kehren die Damen 

30 vom TV Vetschau als Regionalmeister in die Ver-

bandsliga zurück. Erstmals wollen sich die Damen 

50 vom TC Cottbus und TV Elsterwerda in dieser 

Spielklasse beweisen.

Den Nachwuchsbereich von Süd-Brandenburg vertre-

ten die Bambinis vom TC Cottbus sowie die Junioren 

und Bambinis vom TV Dahme Spreewald auf der über-

regionalen Bühne. Positiv zu bewerten ist, dass auch 

Herzberg und Lübben sowie der TV Dahme Spreewald 

mit einer 3. Kindermannschaft ins Wettkampfgesche-

hen einsteigen. Und trotzdem könnten es noch mehr 

sein, denn Talente gibt es genug. Zwei davon sind die 

11-jährige Julia Meyer von der SG Sielow und der 13-

jährige Tristan Rother vom TC Cottbus (Foto) vor denen 

sich inzwischen schon Erwachsene vorsehen müssen. 

Ja wenn doch endlich mal ein Talent in der Süd-Regi-

on bliebe und gemeinsam mit den Vereinsfunktionären 

eine Sogwirkung auslösen könnte. 

In den Einzel-Wettbewerben sind keine neuen Fa-

voriten erkennbar, so dass die Titelverteidiger Jan 

Pirnack und Christine Maschke auch 2010 zu den 

Anwärtern auf Platz eins im Süden zählen.

Allen Vereinen und ihren Mitgliedern wünsche ich 

eine schöne und erfolgreiche Tennissaison 2010.

Werner Ludwig
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Julia Meyer und Tristan Rother; vielversprechende 
Nachwuchstalente aus der Süd-Region 2010

(Foto: Werner Ludwig)
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Termine: Regionalmeisterschaften der Region  
Süd-Brandenburg 2010
Die Termine und Orte für die Regionalmeisterschaf-
ten in den verschiedenen Altersklassen sind:

Damen / Herren • 05.06. /06.06.2010 • Cottbuser TV 92 
Senioren/-rinnen • 03.07. / 04.07.2010 • TV Elsterwerda
Jugend U12 / U14 • 04.09. / 05.09.2010 • TC Frankfurt/Oder
Da 30 / He • 30 31.07. / 01.08.2010 • FSV Lübben 
Jugend U16 / U18 • 03.07. / 04.07.2010 • TV Dahme-Spreewald 

Mit Nicole Arnold, Tristan Rother und 
Kevin Vetter wurden drei Nachwuchsta-
lente Titelgewinner bei den Jugend-Re-
gionalmeisterschaften von Süd-Bran-
denburg, die in der Neißestadt Forst das 
Tennisspielen erlernten und gleichzei-
tig gemeinsam mit Julia Meyer von der 
SG Sielow zum hoffnungsvollen Tennis-
Nachwuchs der Lausitz zählen.

Nicole Arnold wird inzwischen beim Cott-

buser TV 92 gefördert und gewann die Kon-

kurrenz der Altersklasse U 14 gegen Maria 

Schubring vom TV Dahme Spreewald mit 

6:3/7:6. Platz drei ging an Serena Jenner vom 

TC Frankfurt/Oder.

Die elfjährige Julia Meyer gab in fünf Wett-

kämpfen nicht ein einziges Spiel ab und 

wurde unangefochten Siegerin in der Al-

tersklasse U 12 vor Sarah Dammerboer vom 

Herzberger TC Grün Weiß und Elisa Wendt 

vom Mühlberger TC.

Die gleiche Konstellation ergab sich bei Tris-

tan Rother – inzwischen beim TC Cottbus 

beheimatet. In der Altersklase U 12 gewann 

er das Finale gegen Tamino Gerth (TV Dah-

me Spreewald), während sein Vereinskame-

rad Karl Bittner Platz drei belegten.

Schließlich gewann auch Kevin Vetter (Blau 

Weiß 90 Forst) das Finale gegen Alexander 

Schießl (TV Dahme-Spreewald) mit 6:3/6:3 

und holte damit auch den vierten Titel in 

die Lausitz. Platz drei belegte Lukas Borkert 

vom TC Lindenau.

Mit 30 Teilnehmern fanden die Jugend-Titel-

kämpfe von Süd-Brandenburg in Elsterwer-

da eine sehr gute Beteiligung. Während der 

TV Dahme-Spreewald mit neun Mädchen 

und Jungen erneut am stärksten vertreten 

war, glänzten 15 von 28 Vereinen wieder mit 

Abwesenheit. Erfreulich der Wiedereinstieg 

vom Herzberger TC mit 6 Teilnehmern und 

die erstmalige Beteiligung des Mühlberger 

TC im Nachwuchsbereich.

Werner Ludwig

Süd-Brandenburg: Hallen-Regionalmeisterschaften U 12 / U 14

Alle vier Titel blieben in der Lausitz

Eine Wachablösung in allen Altersklassen 
gab es bei den Hallen-Regionalmeister-
schaften der Senioren von Süd-Branden-
burg im Sportpark Cottbus-Gallinchen. 
Ohne Satzverlust war Martin Baldzer vom 
SV Großräschen der klar dominierende 
Spieler und die SG Sielow mit 4 Medail-
lenplätzen erfolgreichster Verein.

Titelverteidiger Jost Kluttig (Blau Weiß Guben) 

musste sich diesmal im Finale dem neuen Re-

gionalmeister in der Altersklasse 40+, Mar-

tin Baldzer, mit 6:7/3:6 beugen. Baldzer hat-

te zuvor so spielstarke Gegner wie Piotr Skark 

(TC Frankfurt/Oder), Michael Urban (TV Vet-

schau), Christian Jähne (Cottbuser TV 92) und 

Thomas Siegel (TC Cottbus) ohne Satzverlust 

ausgeschaltet. Rang drei teilten sich die Cott-

buser Thomas Siegel und Christian Jähne.

Einen Überraschungssieger gab es mit Diet-

mar Gutsche vom TV Vetschau 02 in der Al-

tersklasse 50+, der Hilmar Matuschke (TC 

Cottbus) und Michael Jahr (Peitzer TC) hauch-

dünn auf die Plätze zwei und drei verwies.

Erhard Wolf (SG Sielow) gewann die Krone in 

der Altersklasse 60+ im Finale gegen Volker 

Herm (TC Cottbus) mit 6:4/7:6. 

Den dritten Platz belegten Dr. 

Jörg Böning (Herzberger TC 

Grün Weiß) und Walter Junge 

(Luckenwalder TC).

Ihren bisher größten Erfolg feierte Carola Leis-

ner vom Luckenwalder TC mit dem Titelge-

winn im Damen-Einzel. Nach Erfolgen über 

Sandy Pautz (TV Dahme Spreewald Königs 

Wusterhausen) und Antje Klötzer (TC Cott-

bus) besiegte sie im Finale der Altersklas-

se 40+ Kerstin Milling (SG Sielow) knapp mit 

6:3/5:7/7:6. Claudia Brunzel vom FSV Lübben 

erreichte Platz drei.

Mit ihren Platzierungen eins und drei sicher-

ten Marion Wolf und Monika Lehmann der 

SG Sielow den inoffiziellen Titel des „Erfolg-

reichsten Vereins“ bei den Winter-Meister-

schaften 2010. Marion Wolf hatte im entschei-

denden Match Ines Ladewig (Luckenwalde) 

mit 6:3/6:4 auf Platz zwei verwiesen.

Werner Ludwig

Süd-Brandenburg: Hallen-Regionalmeisterschaften 2010 der Senioren

Martin Baldzer nicht zu stoppen,      
Carola Leisner – Regionalmeisterin der Damen

Siegerehrung Mädchen U 14
v.l.: 1. Nicole Arnold, 2. Maria Schubring 
(Foto: Werner Ludwig)

AK 40+v.l.: 
1. Martin Baldzer, 
2. Jost Kluttig und 
3. Chrtistian Jähne 
(Foto: Werner Ludwig)
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Süd-Brandenburg: Hallen-    
Regionalmeisterschaften 2010 der U16 / U18

Celine Frey und Marcel 
Baron – Hallenmeister
Als Austragungsort für die Hallen-Meisterschaften 09/10 der Re-
gion Süd-Brandenburg in den Altersklassen U16 / U18 hatte sich 
die „Spree-Arena“ in Lübben bereit erklärt. Wie schon im vergan-
genen Jahr in Dahme ließ die Teilnehmerzahl aber auch diesmal 
zu wünschen übrig. Ganze fünf Mädchen und sechs Jungen in 
der Altersklasse U 16 hatten die Teilnahme zugesagt. AK U18: 
Fehlanzeige. Schade für den Ausrichter mit drei Hallen-Plätzen!

Nun mögen die z. Zt. herrschenden 

Witterungsverhältnisse einiges an der 

bescheidenen Beteiligung beigetra-

gen haben dennoch – wahre Enthu-

siasten und hier sind besonders die 

Eltern als PKW-Piloten angesprochen 

– scheuen selbst Witterungsunbil-

den nicht um ihrem Nachwuchs die 

Wettkampf-Teilnahme - wo auch im-

mer - zu ermöglichen. Traurig sieht es 

allerdings in der AK U18 aus, wo die 

Spielerdecke äußerst gering ist. Ute 

Lehmann als Turnierleiterin machte 

jedenfalls aus der geringen Beteili-

gung wie immer das Beste.

Jeder gegen Jeden hieß deshalb die 

Devise bei den Mädchen der AK U16. 

Celine Frey vor Julia Grigorieva (beide TC Frankfurt/Oder) und Nico-

le Arnold (Cottbuser TV 92) belegten die Plätze 1 bis 3.

Marcel Baron vom TSV Empor Dahme gewann in der gleichen Al-

tersklasse das entscheidende Match gegen Jason Korbin vom TC 

Lindenau mit 6:4/7:5. Platz drei ging mit 6:3/6:1 gegen Kevin Vetter 

(Blau Weiß 90 Forst) an Alexander Scholz vom Luckenwalder TC. 

Werner Ludwig

Süd-Brandenburg: Weitere Nachrichten

Tennis-Stern der Lausitz wurde 75
Inge Goßlau vom TC „Sängerstadt“ Finsterwalde feierte am 22. Januar 

ihren 75. Geburtstag. Gemeinsam mit Liesel Schliack aus Hoyerswer-

da und Ingrid Zilz von Medizin Cottbus beherrschte sie das Damen-

Tennis der 50-er Jahre im ehemaligen Bezirk Cottbus und der Lausitz 

und sammelte eine Vielzahl von 

Medaillen im Einzel, Doppel und 

Mixed.

In den Sechziger und Siebzi-

ger Jahren gehörte Inge Goßlau 

zur erfolgreichen Damen-Mann-

schaft von Motor Finsterwal-

de, die in der DDR-Verbandsli-

ga den Gegnern aus Dresden, 

Zwickau, Chemnitz, Bad Lau-

sick und Leipzig das Fürchten 

lehrte. 

Mit der Teilnahme am BMW-Cup – international – in Griechenland 

und auf Kreta beendete die Jubilarin 1996 ihre aktive Laufbahn.

Werner Ludwig

Im Namen des 
Tennis-Ver-
bandes Berlin-
Brandenburg 
gratulierte der 
langjährige 
Tennis-Weg-
gefährte und 
Sportwart 
Werner Lud-
wig.
(Foto: Werner 
Ludwig)

Hallen-Regional-Meisterschaften 2009/2010 in Lübben;
Siegerehrung der Mädchen AK U16:

v.l.: 1. Celine Frey, 2. Julia Grigorieva, 3. Nicole Arnold
(Foto: Werner Ludwig)

Hallen-Regional-Meisterschaften 
2009/2010 in Lübben;

Finalisten bei den Jungen AK U16:
1. Marcel Baron (Turniersieger); rechts

2. Jason Korbin (Vizemeister); links
(Foto: Werner Ludwig)

Ein weiterer Tennis-Stern der Lausitz wurde ebenfalls 75

Einer, der – obwohl an einem 28. Februar unter dem Sternenhimmel 

Schlesiens geboren - den Tennis-Sternenhimmel der Lausitz besser 

kennt wie kein anderer und diesen wieder und wieder liebevoll be-

schreibt  mit all seinen Fixsternen, Sternschnuppen und planetarischen 

Nebeln, feierte in diesem Jahr seinen 75. Geburtstag. War er nicht gera-

de erst 70 geworden, dieser früher 

und heute hoch geachtete Sach-

walter des Tennissports in der 

Lausitz? Von wem sonst könnte 

ich so sprechen als von Werner 

Ludwig.  Aus Anlass seines Ge-

burtstags  lud er nach Gallinchen 

ein und die Lausitzer Vereine, aber 

auch der Verband, vertreten durch 

den Präsidenten Siegfried Gießler 

und den Bezirksvorsitzenden Ben 

Ulf Hohbein, erwiesen ihm erneut  

dankbar  ihre Referenz.  Dankbar 

für die vielen Jahre seiner ehrenamtlichen Tätigkeit, die der Träger der 

Goldenen Ehrennadel des Verbands  auch über sein 70. Lebensjahr hi-

naus mit gewohnter Intensität und Gründlichkeit bis heute ausübt. 

Dr. Dieter Rewicki

Brandenburg-Süd
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Veranstalter: Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.

Ausrichter: BSV 1892 e.V

Turnierort: Fritz-Wildung-Str. 23 , 14199 Berlin; Telefon: 823 41 47

Termin: 27.06.-03.07.2010

Turnierausschuss: Inge Kubina, Wolfgang Haase, Alfred Krüger     

Turnierarzt: Martin-Luther- Krankenhaus

Turnierleitung: Alfred Krüger

Oberschiedsrichter: Wolfgang Haase

Presse: Wolfgang Haase

Altersklassen: Damen 40  *1970 und älter Herren 40 *1970 und älter
Damen 45 *1965und älter Herren 45 *1965 und älter
Damen 50 *1960 und älter Herren 50 *1960 und älter
Damen 55 *1955 und älter (3. Satz Tie-Break) Herren 55 *1955 und älter
Damen 60 *1950und älter (3. Satz Tie-Break) Herren 60 *1950 und älter
  Herren 65 *1945 und älter (3. Satz Tie-Break)
  Herren 70 *1940 und älter (3. Satz Tie-Break)

Konkurrenzen: Da-Einzel  +40; +45; +50; +55; +60;
He-Einzel  +40; +45; +50; +55; +60; +65; +70
He-Doppel +40; +50; +60; +70
Da-Doppel +40; +50; +60;
sowie B-Turnier für Erstrundenverlierer im Einzel ab 16-er Feld.

Turnier- 
bestimmungen:

Es gelten die Tennis-Regeln der ITF, die Turnierordnung und der Verhaltenskodex des DTB. Die Tenniskleidung ist weiß.In allen 
Wettbewerben entscheidet der Gewinn von zwei Sätzen. Beim Spielstand von 6:6 kommt die Tie-Break Regel zur Anwendung. In allen 
Konkurrenzen wird ein dritter Satz im Match-Tiebreak (bis 10 Punkte) gespielt. Der Turnierausschuss behält sich das Recht vor, die 
Bedingungen im Interesse des Turnierablaufes zu ändern und Nennungen ohne Angabe von Gründen zurückzuweisen. 

Ballmarke: Dunlop  - DTB Tournament, Fort

Spielmodus: In allen Wettbewerben entscheidet der Gewinn von zwei Sätzen. Beim Spielstand von 6:6 kommt die Tie-Break-Regel zur Anwendung.

Nennungen: Nur in schriftlicher Form /Fax / Mail auf dem Anmeldeformular an:
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V., Postfach 33 20 05, 
14180 Berlin, Fax: 030-89728701
Wir bitten um Angabe aller Daten  einschließlich Geburtsjahr! 
Jeder Teilnehmer darf nicht mehr als zwei Konkurrenzen melden.

Nennungsschluss: Montag, 14. Juni 2010; Die Spieler aller Altersklassen werden für die 1. Runde im Einzel und Doppel über die Vereine von den Ansetzungen 
schriftlich benachrichtigt.

Nenngeld: Einzel: Euro 30,00, Doppel Euro 15,00 pro Person
Die Nennung verpflichtet zur Zahlung des Nenngeldes, auch wenn der betroffene Spieler nach der Auslosung nicht antritt bzw. seine 
Meldung zurückzieht. Vereine, die das Nenngeld bezahlen, erhalten eine Rechnung. Ansonsten zahlen die Spieler das Nenngeld vor Ort bei 
der Turnierleitung.

Auslosung: Montag, den 21. Juni 2010, 10.00 Uhr in der Geschäftsstelle des TVBB, Hüttenweg 45, 14195 Berlin.Die Auslosung hängt ab Montag, 
21.06.10 im Clubhaus des BSV 92 aus. Turniertelefon ab Samstag, 27.06.09, 09.00 Uhr: 823 41 47

Turnierbeginn: Samstag, 26.06.2010 um 09.00 Uhr wochentags ab 15.00 Uhr.
Beurlaubungen sind nicht möglich bzw. nur nach Rücksprache mit der Turnierleitung und soweit der Turnierablauf nicht gestört wird. Alle 
Spieler werden gebeten, sich eine halbe Stunde vor Ansetzung bei der Turnierleitung zu melden.
Donnerstag, 03.06.10, direkt im Anschluss an das Sign-In.

Preisverteilung: Preisverteilung: Samstag, 03. Juli 2010 ,18.00 Uhr. Preise, die nicht persönlich abgeholt werden, verfallen zu Gunsten der Jugendarbeit des 
TVBB.Turnierteilnehmer und Gäste sind herzlich willkommen.

Siegerehrung: Zur Siegerehrung am Samstag, 03. Juli 2010 um 18.00 Uhr wird für alle Teilnehmer der Seniorenmeisterschaften einschließlich Begleitung 
ein Büffet gereicht. Der Unkostenpreis beträgt  5,00  €/ Person . Zur Unterhaltung spielt das bekannte Hofmeister Trio.

Ausschreibung

63. Verbandsmeisterschaften der Seniorinnen und Senioren des TVBB

TVBB-Ausschreibung
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Jahreshauptversammlung 2010 des TVBB

Am 21. März 2010 fand im Hotel Maritim 
in Berlin die Jahreshauptversammlung 
des Tennis-Verbands Berlin-Branden-
burg e.V. statt. Die Versammlung dürfte 
in die Geschichte unserer Verbands als 
eine der kürzesten eingehen: Für die Ab-
handlung der 14 Tagesordnungspunkte 
wurden nur rd. 90 Minuten benötigt!

Werten wir diese Tatsache als Zeichen der 

Zufriedenheit der anwesenden 67 Mitglieds-

vereine und 6 Ehrenmitglieder mit dem 

von ihnen gewählten Präsidium und des-

sen Aktivitäten, der guten Vorbereitung der 

Versammlung und des Vertrauens  in den 

langjährigen Präsidenten Siegfried Gießler. 

Wahlen standen 2010 nicht an, sieht man 

von der unproblematischen Wiederwahl der 

Kassenprüfer ab. Die zuvor veröffentlichten 

Jahresberichte des Präsidenten und weiterer 

Präsidiumsmitglieder über das Geschäfts-

jahr 2009 wurden mit einigen mündlichen 

Ergänzungen und Erläuterungen durch den 

Präsidenten zur Kenntnis genommen, ein 

größerer Diskussionsbedarf darüber bestand 

nicht.

Der vom Schatzmeister, Herrn Wolfgang Tiss-

mer, vorgelegte ausführliche Bericht über den 

Haushalt 2009 zeichnete das sehr erfreuliche 

Bild einer ausgeglichenen Finanzlage des 

Verbands und einer soliden Haushaltsfüh-

rung, die durch den von den Kassenprüfern 

vorgelegten Bericht ausdrücklich bestätigt 

wurde. Es gab aus Kreisen der Versammlung 

Nachfragen zur Entwicklung der Personal- 

und Verwaltungskosten, die der Schatzmeis-

ter näher erläuterte. Das Präsidium wurde 

danach entsprechend dem Antrag der Kas-

senprüfer entlastet. 

Der Schatzmeister erläuterte anschließend 

den Haushaltsvoranschlag und begründete 

die wesentlichen darin enthaltenen Verän-

derungen. Der Haushaltsvoranschlag wur-

de durch die Versammlung gebilligt, was 

den Vereinen auch deshalb nicht schwer 

fiel, weil er keine Mehrbelastungen der 

Vereine durch den Verband beinhaltete. 

Der Präsident informierte die Anwesen-

den in diesen Zusammenhang über Über-

legungen im Präsidium zu einem Erwerb 

des Grundstücks des Landesleistungszent-

rums in Dahlem, in das der Verband im Ver-

laufe der letzten Jahre erhebliche Mittel in-

vestiert hat. Eine Entscheidung hierüber 

müsse zu gegebener Zeit eine Mitglieder-

versammlung treffen.

Über die anstehenden Anträge auf Änderun-

gen der Wettspielordnung (Satzungsände-

rungsanträge lagen nicht vor.) gab es – im 

Gegensatz zu anderen Jahren – keine länge-

ren Debatten. Ein Antrag des SV Berliner Bä-

ren, die Beschränkung des Einsatzes von Ju-

gend- und Bambini-Spielern auf insgesamt 

zwei Altersklassen aufzuheben, wurde durch 

die Versammlung abgelehnt. Der Antrag des 

Präsidiums, der eine Reihe von formalen Än-

derungen der Wettspielordnung beinhalte-

te, die der Neugestaltung des Spielbetriebs 

(Regionalliga Nord-Ost/Ostliga) geschuldet 

Die Jahreshauptsversammlung des TVBB im Hotel Maritim in Berlin.
(Foto: Andreas Springer)

TVBB-Intern
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sind, fand die erforderliche 3⁄4-Mehrheit der 

Versammlung.

Im Hinblick auf die bisher übliche Bekannt-

gabe der Termine für das anstehende Jahr 

verwies der Präsident auf deren jeweils ak-

tualisierte Veröffentlichung auf der Inter-

netseite des TVBB und im “Matchball“, dem 

amtlichen Organ des Verbands.

Die Versammlung wäre noch früher ge-

schlossen worden, hätte es unter „Verschie-

denes“ nicht doch eine Reihe von wichtigen 

Fragen zum bevorstehenden Spielbetrieb 

gegeben. Die parallele Ansetzung von Da-

men-Regionalliga-Spielen und Juniorin-

nen-Verbandsspielen an Sonntagen führt zu 

Problemen bei unseren leistungsstärksten 

Vereinen. Es wurde zugesagt, dieses Pro-

blem durch eine Änderung der Verbands-

spieltermine in der Meisterschaftsklasse zu 

lösen. Der Spieltermin im Bereich der Juni-

orenverbandsspiele (Freitags, 15.00) wurde 

als aus schulischen Gründen unrealistisch 

früh kritisiert.

Es wurde zugesagt, 

diesen Spieltermin 

generell auf 16.00 zu 

verlagern. Im Übri-

gen wurde darauf 

verwiesen, dass sich 

betroffene Vereine 

auch über Terminän-

derungen insgesamt 

oder in Einzelfällen 

absprechen können. 

Ein Vorschlag, auch 

den Montag in den 

Verbandsspielbetrieb 

der Jugend einzu-

beziehen, stieß auf 

erheblichen Wider-

spruch.

Zum Schluss seien noch die Ehrungen des 

Jahres 2010 hervorgehoben, die ausschließ-

lich verdiente Sportler unseres Verbands be-

trafen: Für ihre Einsätze für den TVBB wur-

de Christine Mallon (TC 1899 Blau-Weiss) 

mit der Goldenen Ehrennadel des Verbands 

und Svenja Exner (SV Zehlendorfer Wespen), 

Guido Schiller (TC Grün-Weiß Lankwitz) so-

wie Jörgen Jacobs (TC 1899 Blau-Weiss) mit 

der Silbernen Ehrennadel des Verbands aus-

gezeichnet.

Dr. Dieter Rewicki

v.l.n.r.: Herr Schiller, Frau Exner, Frau Mallon, Herr Gießler 
und im Vordergrund Svenjas Töchterchen.
(Foto: Andreas Springer)

Jahreshauptversammlung 2010
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Am 20. Februar fand in den Räumen des 
TC 1899 Blau-Weiss die diesjährige Ju-
gendwarteversammlung statt. Reinhard 
Schadenberg, der Verbandsjugendwart 
des TVBB, konnte neben den Mitglie-
dern der Jugendkommission und der 
Referentin für Schultennis, die Vertreter 
von 46 Vereinen aus dem Verbandsge-
biet begrüßen. 

Zunächst wurden die TVBB-Mannschafts-

meister des vergangenen Winters und des 

Sommers geehrt. Dies waren: 

Winter 2008/2009:
Junioren:  Berliner Bären
Juniorinnen:  TC Seeburg

Sommer 2009:
Junioren:  LTTC Rot-Weiß
Juniorinnen:  Zehlendorfer Wespen
Bambini: TC SCC
Bambina:  TC Lichtenrade

Die Mannschaftsmeister des Bezirks Berlin 

wurden anschließend ebenfalls gewürdigt: 

Junioren:  TC OW Friedrichshagen
Juniorinnen:  TSV Spandau
Bambini:  Grunewald TC
Bambina:  TSV Wedding 

Sieger der unteren Bambinimannschaften in 

Nord-Berlin wurde der SCC, 3 und in Süd-

Berlin der TC OW Friedrichshagen, 1. 

Der Verbandsjugendwart legte der Ver-

sammlung einen umfassenden Bericht über 

das Jahr 2009 vor (vgl. den nachfolgenden 

Beitrag).

Im Anschluss ging es um das Thema Mid-

courttennis im TVBB. Da der TVBB die Ein-

führung neuer Verbandsspielformate plant, 

hielt Rüdiger John (Cheftrainer Lehrwesen 

des TVBB) dazu zunächst einen Kurzvortrag, 

um die anwesenden Vereinsvertreter umfas-

send über das Thema zu informieren. Nach 

diversen Fragen und Erklärungen wurde 

dann die konkrete Umsetzung von der Ver-

sammlung diskutiert. Dabei ging es in ers-

ter Linie um die Frage der Altersklassen, mit 

welchem Ball diese spielen und um die Fest-

legung der Feldgröße. Der von der Versamm-

lung erarbeitete Vorschlag zur Änderung 

des Jugendverbandsspielbetriebs sieht vor, 

dass ab 2011 in vier Altersklassen (alles 4er 

Mannschaften) gespielt wird. Diese sollen 

wie folgt aussehen:

U 8 gemischt (Minitennisrunde),

U 10 gemischt 
(Midcourtfeld; orangener Ball),

U 14 Junioren und Juniorinnen 
(normaler Ball),

U 18 Junioren und Juniorinnen 
(normaler Ball).

Der 3. Satz wird bei allen Alterklassen als 

Match-Tiebreak (bis 10) gespielt.

Es sollen unterschiedliche Spieltage für die 

U 14 und U 18 festgesetzt werden. 

Nach der Verleihung des Bruckmann-Pokals, 

mit dem der Verein ausgezeichnet wird, der 

mit seinen Jugendlichen in vorher festge-

legten Jugendwettbewerben die besten Er-

gebnisse erzielt hat und den der LTTC Rot-

Weiß vor dem TC SCC und den Zehlendorfer 

Wespen gewonnen hat, wurde Herr Müller-

Wünsch (TC 1899 Blau-Weiss) von der Ver-

sammlung einstimmig zum neuen Beisitzer 

für die Jugendkommission gewählt. 

Zum Abschluss erläuterte der Geschäftsfüh-

rer des TVBB, Herr Rewicki, die Spieltermine 

im Jugendbereich. Diese sind für die Bam-

bini freitags, die Junioren samstags und die 

Juniorinnen sonntags. 

Zudem wurde auf die Jugend-Verbands-

meisterschaften hingewiesen, die in diesem 

Jahr beim LTTC Rot-Weiß vom 03.-11. Ju-

li im Rahmen des ITF-Turniers stattfinden 

werden. Auch die Einführung einer von ei-

ner Gruppe Vereinen organisierte Midcourt-

Turnierserie wurde erläutert, bei der zwei 

Einzel und ein Doppel gespielt werden. Aus-

richter der Turniere werden je einmal der TC 

1899 Blau-Weiss, der LTTC Rot-Weiß, die TV 

Frohnau und der BTC Rot-Gold sein. 

Reinhard Schadenberg

Jugendwarteversammlung 2010

Jugendwarteversammlung 2010
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Bericht des Verbandsjugendwarts 2009

Hallensaison 2009
Begonnen hat das Tennisjahr 2009 mit der 

wichtigsten Jugendveranstaltung des Ver-

bandes, mit den Jugendhallenmeisterschaf-

ten für die U 12 – U 21. Diese wurden wie-

derum im Januar an zwei Wochenenden in 

der Tennisakademie in Wandlitz ausgetra-

gen. In der U 21 und U 16 waren jeweils die 

16 Bestplatzierten der Rangliste spielbe-

rechtigt, während für die Alterklassen U 12 

und U 14 im Rahmen von Qualifikationstur-

nieren noch 4, bzw. 8 Qualifikanten ermit-

telt wurden, die neben den jeweils 8 bzw. 12 

Bestplatzierten der Rangliste zur Teilnahme 

an den Meisterschaften berechtigt waren.

Verbandsmeister/innen in den einzelnen 

Konkurrenzen wurden:

Juniorinnen
U 21: Saskia Saberschinsky( LTTC Rot-Weiß)
U 16: Kimberly Feiwald (RW Seeburg)
U 14: Lidia Usinger (TC Heiligensee)
U 12: Juliane Triebe (BSC Süd 05 Brandenburg)

Junioren
U 21: Martin Radunski (TC OW Friedrichshagen)
U 16: Leonard Gerch (TC OW Friedrichshagen)
U 14: Hasan Ibrahim (TC Tiergarten)
U 12: Marvin Schramm (SCC)

Bei den Norddeutschen Jugendhallenmeis-

terschaften, die erstmals in Isernhagen aus-

getragen wurden, konnten die Spieler und 

Spielerinnen unseres Verbandes wieder mit 

guten Leistungen aufwarten. So holte Lisa-

Marie Mätschke (LTTC Rot-Weiß) den Titel 

der Vizemeisterin in der U 14 und an der Sei-

te von Jana Nabel (NTV) den Titel im Dop-

pel. Constanze Lotz (Wespen) belegte bei 

den Mädchen der U16 den 3. Platz und hol-

te an der Seite von Anna Klasen (NTV) den 

Doppeltitel. Bei den Jungen erreichte Kai 

Wehnelt (Wannsee) den 3. Platz im Einzel 

und im Doppel. In der Doppelkonkurrenz der 

Jungen U 16 schafften es Leonard Gerch (TC 

OW Friedrichshagen) und Julian Heikenfeld 

(Wespen) bis ins Halbfinale. 

Ebenso gute Resultate erzielten die Spie-

lerinnen bei den Deutschen Jugendhallen-

meisterschaften in Essen. So gab sich Li-

sa Marie Mätschke erst im Finale nach hart 

umkämpften 3 Sätzen geschlagen und Daria 

Gajos erreichte als ungesetzte Spielerin das 

Halbfinale, wo sie der späteren Deutschen 

Meisterin knapp in 3 Sätzen unterlag. In der 

Doppelkonkurrenz der U 14 errang Grace 

Mpassy-Nzoumba (LTTC Rot-Weiß) an der 

Seite von Carina Withöft (HAM) den Meis-

tertitel gegen Lisa-Marie Mätschke und Ja-

na Nabel (NTV).

In der Hallenwinterrunde waren der SV Ber-

liner Bären bei den Junioren erfolgreich, 

während bei den Juniorinnen die Mann-

schaft des TC Seeburg siegreich war.

Wie bereits in der letzten Jugendwarte-

versammlung angekündigt, gab es bei den 

Bambini wegen der Probleme bei der einzu-

haltenden Altersgrenze und der daraus re-

sultierenden Wettbewerbsverzerrung keine 

Entscheidung über die Meisterschaft. Der 

Vollständigkeit halber sei hier erwähnt, dass 

der TC SCC die Meisterschaftsklasse als Sie-

ger abschloss.

Sommersaison 2009
Bei den Verbandsmannschaftsmeisterschaf-

ten der Sommersaison holte sich die Mann-

schaft vom LTTC Rot-Weiß den Titel der 

Junioren.  Die jungen Damen der SV Zehlen-

dorfer Wespen sicherten sich den Titel bei 

den Juniorinnen, während  bei den Bambi-

nas der TC Weiß-Gelb Lichtenrade die Meis-

terschaft errang. Meister in der Bambiniklas-

se wurde der TC SCC.

Bei den Jugendmeisterschaften unseres Ver-

bandes, die wie immer auf der Anlage des 

TK Blau-Gold Steglitz stattfanden konnten 

sich folgende Spieler/innen in die Siegerlis-

ten eintragen: 

Juniorinnen
U 21: Laura Kemkes (SV ZehlendorferWespen)
U 16: Lidia Usinger (TC Heiligensee)
U 14: Janina Braun (TC SCC)
U 12: Nele Seitz (TC Weiß-Gelb Lichtenrade)

Junioren
U 21: Laslo Urutia-Fuentes (TC Weiß-Gelb Lichtenrade)
U 16: Leonard Gerch (TC OW Friedrichshagen)
U 14: Niclas Braun (TC SCC)
U 12: Maximilian Kaiser( Grunewald TC)

Auch im Jahr 2009 war der TC Lichterfelde 

77 mit dem Verlauf des Jüngstenturniers und 

der Teilnehmerzahl überaus zufrieden. Aller-

dings stieß die Turnierleitung diesmal fast an 

ihre Kapazitätsgrenzen, da durch den modi-

fizierten Austragungsmodus (doppeltes KO-

System) eine erhebliche Anzahl von Spielen 

zu bewältigen war. Die Turnierleitung wird 

aber weiterhin bemüht sein, alle Anmeldun-

gen zu berücksichtigen und das Turnier in 

bewährter Weise durchzuführen. Im vergan-

genen Jahr haben bereits anstehende Verän-

derungen ihre Schatten voraus geworfen. So 

wurde das gesamte Turnier nach den neu-

en altersspezifischen Tendenzen im DTB mit 

druckreduzierten Bällen ausgespielt.

An dieser Stelle möchte ich darauf hinwei-

sen, dass in diesem Jahr das Jüngstentur-

nier sein 25 jähriges Jubiläum feiert und  den 

Teilnehmern und Gästen ein angemessenes 

Rahmenprogramm bieten wird. Sieger ihrer 

Altersklassen wurden:

Juniorinnen
U 21: Laura Kemkes (SV ZehlendorferWespen)
U 16: Lidia Usinger (TC Heiligensee)
U 14: Janina Braun (TC SCC)
U 12: Nele Seitz (TC Weiß-Gelb Lichtenrade)

Junioren
U 21: Laslo Urutia-Fuentes (TC Weiß-Gelb 
Lichtenrade)
U 16: Leonard Gerch (TC OW Friedrichshagen)
U 14: Niclas Braun (TC SCC)
U 12: Maximilian Kaiser( Grunewald TC)

Bei den Norddeutschen Jugendmeister-

schaften der Sommersaison  war die heraus-

ragende Spielerin unseres Verbandes Grace 

Mpassy-Nzoumba (LTTC Rot-Weiß), die sich 

den Titel der Norddeutschen Vizemeisterin 

sicherte.

Bericht des Verbandsjugendwarts
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Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Ludwigshafen er-

reichten Daria Gajos (TC Seeburg) und Constanze Lotz (SV Zehlen-

dorfer Wespen) das Halbfinale in der U 16. Ebenso errang Lisa Ma-

rie Mätschke (LTTC Rot-Weiß) den 3. Platz in der U 14. Auch in den 

Doppelkonkurrenzen blieben die drei Mädchen auf Augenhöhe und 

erreichten jeweils die Vizemeisterschaften. Daria und Constanze, die 

gemeinsam in der Doppelkonkurrenz an den Start gingen, holten sich 

den 2. Platz in der U 16 und Lisa, die mit Jan Nabel (NTV) zusammen 

spielte, tat es ihnen gleich in der U 14. Bei den männlichen Teilneh-

mern konnte leider keiner die erste Hauptfeldrunde überstehen.  

Beim nationalen Deutschen Jüngstenturnier in Detmold konnten die 

Jüngsten unseres Verbandes wieder mit guten Leistungen aufwar-

ten. So waren wir in den Altersklassen von U 9 bis U 11 bei den Jun-

gen und Mädchen in den Hauptrunden  insgesamt sieben Mal im 

Achtelfinale vertreten und Louisa Sommer konnte die Nebenrunde 

der U 9 gewinnen. Herausragend war aber das Abschneiden von Ju-

liane Triebe, die sich erst im Finale der U 11 geschlagen geben muss-

te und selbstverständlich der Titelgewinn von Rudi Molleker in der 

U 9.  

Beim DTB-Talentcup in Essen konnte sich nach dem sehr guten 5. 

Platz im letzten Jahr unser Team diesmal sogar noch steigern. In der 

Vorrunde konnte sich unsere Mannschaft als Gruppenbester für die 

A-Gruppe qualifizieren. In dieser aus sechs Mannschaften beste-

henden Gruppe lagen unsere Kids zu Beginn des letzen Wettkampf-

tages gemeinsam mit Hessen auf Platz 1. Am Ende erreichten wir ei-

nen hervorragenden 3. Platz, hinter dem Siegerteam aus Hessen und 

dem Zweitplatzierten aus Bayern, wo bei uns die bayrische Mann-

schaft nur um einen Punkt voraus war.

Der LTTC Rot-Weiß Berlin richtete 2009 erstmalig die Air Berlin Ger-

man Juniors aus, ein Grade-1 Jugendturnier der ITF. Von der Be-

deutung her ist dieses Turnier direkt hinter den Jugend-Grandslam-

Turnieren angesiedelt.  Dank der professionellen Organisation ist 

es gelungen, dieses Turnier als sportliches Highlight zu präsentie-

ren. Bemerkenswerter Weise konnte dieses hochrangige ITF-Tur-

nier nach langer Abstinenz sowohl in der weiblichen als auch in der 

männlichen Konkurrenz von zwei deutschen Spielern gewonnen 

werden. Es siegten Anna-Lena Friedsam (RPF) und Kevin Krawietz 

(BAY). Wegen der zeitlichen Vorgaben der ITF kommt es in diesem 

Jahr zu einer Terminüberschneidung mit unseren Verbandsjugend-

meisterschaften. Nach Absprache mit dem LTTC Rot-Weiß und dem 

TK Blau-Gold Steglitz haben wir uns entschlossen, ausschließlich in 

diesem Jahr die Verbandsmeisterschaften in das ITF-Turnier zu in-

tegrieren. Davon werden die Spieler der Jugendverbandsmeister-

schaften insofern profitieren, als ihnen einige Annehmlichkeiten des 

ITF-Turniers zu Teil werden. Die Jugendverbandsmeisterschaften 

werden also vom 03.07 – 11.07.2010 auf der Anlage an der Hunde-

kehle ausgetragen.

Aufgrund unseres Erfolges 2008, dem Gewinn der „Grossen Cilly-

Aussem-Spiele“, waren wir im September Ausrichter der Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften der Verbände für die Jugendteams U 

15. Da wir fast mit der gleichen Mannschaft wie im Vorjahr antraten, 

waren wir Favorit und an Position 1 gesetzt. Leider konnten wir der 

Favoritenrolle nicht gerecht werden und mussten uns im Halbfinale 

den Mädchen aus Niederrhein knapp 1:2 geschlagen geben. Damit 

erreichten wir letztendlich einen achtbaren 3. Platz. Bei den Jungen 

konnten wir nicht die Endrunde erreichen, da wir in den Gruppen-

Bericht des Verbandsjugendwarts
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spielen lediglich den 3. Platz belegten. An 

dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei 

den beiden ausrichtenden Vereinen, dem 

LTTC Rot-Weiß und dem TC 1899 Blau-Weiß, 

für die Bereitstellung ihrer Anlage bedan-

ken. Ebenso gilt mein Dank dem Organisa-

tionsteam, das dafür sorgte, das die Veran-

staltung reibungslos verlief und allen Gästen 

Berlin in guter Erinnerung blieb. Auch beim 

Schultennis standen Teams unseres Verban-

des wiederum ganz oben  auf dem Trepp-

chen. Im Sportzentrum Worriken (Ostbelgi-

en) holten die Schülerinnen-Mannschaft des 

Schul- und Leistungssportzentrums Berlin 

unter 12 Nationen die Weltmeisterschaft und 

die Schüler des Poelchau-Gymnasiums be-

legten den 6. Platz. 

Auch im vergangenen Jahr haben  viele un-

serer Spieler/innen auf den TE- und ITF-

Turnieren in der ganzen Welt ihre ersten 

Erfahrungen gesammelt oder vertieft und 

versucht, sich in den internationalen Rang-

listen zu etablieren. Weiterhin ganz vorn in 

der TE-Rangliste ihrer Altersklasse bewegt 

sich Lisa-Marie Mätschke, die in der U 16 auf 

Position 20 geführt wird

Zurück zu unserem Verbandsgebiet: Die Mi-

nitennisrunde erfreut sich nach wie vor gro-

ßer Beliebtheit und bleibt der ideale Einstieg 

in den Mannschaftssport und das Wett-

kampftennis. Der Zusammenhang zwischen 

dem Minnitennis und den steigenden Zah-

len beim Jüngstenturnier ist nicht zu über-

sehen. Deshalb wird auch im nächsten Jahr 

ein Hauptaugenmerk meiner Arbeit auf die 

Einführung und Verbreitung weiterer kind-

gerechter Organisationsformen für den 

Wettkampfsport liegen.

Bedanken möchte ich mich bei allen  Aus-

richtern und deren Helfern, die einen großen 

Teil ihrer Freizeit opfern, um den Jugendli-

chen in unserem Verbandsgebiet die Ausü-

bung des Turniertennis zu ermöglichen. Hier 

sind selbstverständlich auch  Mitglieder der 

Vereine eingeschlossen, die in der Turnier-

zeit auf die Ausübung ihres Sports verzich-

ten oder zumindest einen eingeschränkten 

Spielbetrieb hinnehmen.

Die Bezirksmeisterschaften wurden im ver-

gangenem Jahr ausgerichtet von: Sutos, 

TC Weißensee, BFC Alemannia, SV Reini-

ckendorf, Weiße Bären Wannsee, Grün-Weiß 

Baumschulenweg, Rot-Weiß Potsdam, GW 

Nikolassee, NTC „Die Känguruhs“ und der 

SV Zehlendorfer Wespen. Weitere Turniere 

wurden von folgenden Vereinen angeboten: 

BFC Alemannia, SV Reinickendorf; BSC Reh-

berge, TV Frohnau, TTC Sportforum Bernau, 

TC Schwarz-Gold, BTTC Grün-Weiß, TV 

Preussen, LTTC Rot-Weiß, TC Lichterfelde 

77, NTC „Die Känguruhs“, Friedrichshagen, 

der TSV Wedding/BTC Rot-Gold und dem 

TC Weißen Bären Wannsee.

Vergessen möchte ich auch nicht die Tur-

niere der kommerziellen Anlagen, der Havel-

landhalle in Seeburg, dem Sportforum Klein-

machnow, den Anlagen in Wandlitz und 

Bernau, die gerade in den Wintermonaten 

eine breite Palette von Turnierangeboten für 

unsere Jugendlichen bereithalten.

Auf den neuesten Jugendranglisten des DTB 

sind folgende Spieler/innen in ihrem Jahr-

gang unter den ersten 15 platziert:

Jahrgang 92: Anna Livadaru 
 (TC 1899 Blau-Weiß), Nr. 7
Jahrgang 93: Constanze Lotz 
  (SV Zehlendorfer Wespen), Nr. 3
Jahrgang 94: Daria Gajos (TC RW Seeburg), Nr. 3 
  David Rennhak (LTTC), Nr. 15
Jahrgang 95: Lisa-Marie Mätschke (LTTC), Nr. 3; 
  Grace Mpassy-Nzoumba (Berlin-Mitte), Nr. 14
Jahrgang 96: Lidia Usinger  (TC Heiligensee), Nr. 7 
  Kevin Kralj, Nr. 13
Aufgrund ihrer guten Ranglistenplatzierun-

gen werden 8 unserer Spieler/innen im Bun-

deskader des DTB geführt.

Wintersaison 2009/2010
Traditionell fanden im Dezember wieder 

die Ostdeutschen Meisterschaften in Mag-

deburg statt, um die Titel in den Altersklas-

sen der U 12 bis U 16 zu vergeben. Der TVBB 

startete aufgrund der guten Ranglisten-plat-

zierungen unserer Spieler mit 18 Teilneh-

mern. Alle spielten gutes Tennis und feu-

erten sich gegenseitig an. So kam es am 

Ende des Turniers zu dem bisher besten Ab-

schneiden bei den Ostdeutschen Meister-

schaften für unseren Verband: Wir errangen 

alle 6 Titel; 4 Endspiele waren reine TVBB-

Begegnungen.

Folgende Spieler errangen Titel bzw. Platzie-

rungen:

U 16: 1. Janina Braun (TC SCC); 
 2. Kyu-Bin Kim (Berliner Schlittschuh Club) 
 1. Hasan Ibrahim (TC Tiergarten)
U 14: 1.Isabel Bloy (TC 1899 Blau-Weiß); 
 2. Juliane Triebe (TC BSG Süd 05 Brandenburg) 
 1. Marc Wiggert (LTTC)
U 12: 1. Lena Rüffer (BSV 92); 
  2. Lavinia Rietz (TC 1899 Blau-Weiß)
U 12: 1. Jesper Freimuth (TC 1899 Blau-Weiß); 
  2. Tristan Wolke (TC SCC)

Wie auch in der Vergangenheit schloss die-

ses erlebnisreiche Tennisjahr  mit den zwi-

schen Weihnachten und Silvester ausge-

tragenen Turnieren bei den Weißen Bären 

Wannsee und beim BTTC.

Mit dem Bruckmann-Pokal wird der Verein 

ausgezeichnet, der in vorher festgelegten 

Jugendwettbewerben die besten Ergebnis-

se erzielt. Diesen Wanderpokal hat mit gro-

ßem Vorsprung wie im Vorjahr der LTTC 

Rot-Weiß (mit 52 Punkten) gewonnen. Es 

folgen der SCC mit 30,5 und die Zehlendor-

fer Wespen mit 30,5 Punkten. Die weiteren 

Plätze belegen der TC Weiß–Gelb Lichtenra-

de und der TC RW Seeburg, die 25,5 bzw. 19 

Punkte errangen.

Was den alternativen Jugendförderpreis be-

trifft, so habe ich hier an gleicher Stelle im 

letzten Jahr verkündet, dass wir die Aus-

schreibung für 2009 ins Internet stellen woll-

ten, damit die Vereine genügend Zeit ha-

ben, um an dem Wettbewerb teilzunehmen. 

Zu meinem Bedauern ist es hinsichtlich der 

Ausführung zu Missverständnissen gekom-

men und als dies bemerkt wurde, war es 

auch zu spät, um die Ausschreibungen zu 

versenden. So wird auch in diesem Jahr der 

Preis nicht vergeben. Ich werde diesen Vor-

gang jetzt aber persönlich überwachen und 

sage Ihnen zu, dass die Ausschreibung für 

2010 nunmehr umgehend ins Internet ge-

stellt wird. Da die Jugendkommission wei-

terhin von der Sinnhaftigkeit des alternati-

ven Jugendpreises überzeugt ist, hoffen wir 

dann auf eine rege Beteiligung in 2011.

Allgemeines
Wiederum wurden Spieler/innen unseres 

Verbandes aufgrund ihrer guten Ergebnisse 

zu Sichtungen und Lehrgängen ins Bundes-

leistungszentrum nach Hannover eingela-

den. Lisa -Marie Mätschke sowie Daria Ga-

jos waren in ihren jeweiligen Altersklassen 

Mitglied der DTB-Mannschaften, die an den 

Europameisterschaften teilnahmen

Zum Beginn der Wintersaison wurden wie-

derum neue Kinder, die die Sichtungen un-

seres Verbandes durchlaufen haben oder 

durch gute Leistungen aufgefallen sind in 

das Verbands-, bzw. Bezirkstraining aufge-

nommen.

 Stellvertretend für die vielen Jugendlichen, 

die zum Ende dieser Saison in den Erwach-

senenbereich wechseln, wünsche ich Linda 

Fritschken (SCC) sowie Felix Ott (Weiße Bä-

ren Wannsee) weiterhin viel Erfolg und hof-
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fe, dass sie ihre gesteckten Ziele erreichen 

werden. 

Zu meinem Bedauern mussten wir feststel-

len, dass es in der vergangenen Zeit vor al-

len in den jüngeren Jahrgängen vermehrt 

zu Überschreitungen der im Sport gebote-

nem und von uns gewünschten Fairness ge-

kommen ist. Dieses Fehlverhalten äußerte 

sich insbesondere durch ausfallende verba-

le Attacken sowohl gegen Spieler als auch 

gegen Schiedsrichter und Turnierleitungen. 

Ein derartiges Verhalten ist nicht hinnehm-

bar und wird, sofern wir davon Kenntnis er-

halten, durch die Jugendkommission ent-

sprechend sanktioniert. Daher die Bitte, uns 

Vorfälle dieser Art  zur Kenntnis zu bringen, 

damit entsprechend korrigierend gehandelt 

werden kann.

Wiederum danke ich an dieser Stelle mei-

nem Trainerteam, mit dem Cheftrainer 

Bernd Süßbier, der Verbandstrainerin Barba-

ra Ritter, dem Konditionstrainer Udo Neude-

cker, dem Bezirkstrainer von Nord- und Süd-

Berlin Michael Lingner und dem Betreuer 

des U 21-Teams Mats Oleen, das jederzeit zu 

Mehrarbeit bereit war, und dessen stets kon-

struktiver Unterstützung bei den zu bewälti-

genden Aufgaben. 

Mein abschließender Dank richtet sich an 

die Jugendkommission des TVBB, die wie 

immer einen erheblichen Anteil an der er-

folgreichen Durchführung der Verbandsver-

anstaltungen hatte. Das sind namentlich 

Ute Lehmann, Manfred Drews, Alexander 

Dersch, Anneliese Thiele, Ralf Perschnik, 

Martina Paar-Kröger und die Spielervertreter 

Daria Gajos und Philipp Kemkes. Und ich be-

danke mich auch bei unserer Geschäftstelle 

für die stets kooperative Zusammenarbeit. 

Für das Jahr 2010 wünsche ich uns allen Ge-

sundheit und eine glückliche Hand bei den 

anstehenden Aufgaben sowie eine Saison, 

bei der das Motto „Fair Geht Vor“ im Vorder-

grund steht.

Reinhard Schadenberg

Verbandsjugendwart

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Tennis Bund und den Landesverbänden 
sucht die Bitburger Braugruppe bereits 
zum fünften Mal für ihre Marke König 
Pilsener Deutschlands „König der Ver-
eine“.

Mit dem „König Pilsener Tennis Award“ wol-

len der DTB, die Landesverbände und die 

Bitburger Braugruppe ein Zeichen setzen: 

Tennisvereine sollen gestärkt und Persön-

lichkeiten eine Plattform gegeben werden. 

Die Bitburger Braugruppe hat in diesem Jahr 

das Bewerbungsverfahren für alle Tennis-

clubs, die „König der Vereine“ werden und 

bis zu 8.000 Euro gewinnen wollen, verein-

facht und gibt darüber hinaus dem enga-

gierten Ehrenamt in den Vereinen mit der 

neuen Kategorie „Vereinspersönlichkeit des 

Jahres“ eine neue Plattform. 

Edgar Kaspers, Sponsoring-Leiter für die 

Marke König Pilsener, freut sich bereits auf 

die Einsendungen: „Die große Resonanz auf 

unseren Award in den vergangenen Jahren 

und nicht zuletzt die zahlreichen Nachfra-

gen bezüglich der von uns ausgezeichne-

ten Vereinskonzepte, haben uns gezeigt, 

dass wir mit dem König Pilsener Tennis 

Award den richtigen Weg gegangen sind. 

Dieser Award war immer als Hilfestellung 

für alle Tennisvereine gedacht, die von den 

durch uns ausgezeichneten Projekten ande-

rer Clubs profitieren können. Nun haben wir 

ihn noch darum erweitert, dass wir auch ei-

nige der vielen ehrenamtlichen Helfer ganz 

persönlich auszeichnen wollen und suchen 

deshalb die Vereinspersönlichkeit des Jah-

res.“ 

Neben dem Vereinskonzept und der Vere-

inspersönlichkeit des Jahres sucht die Bit-

burger Braugruppe auch die vorbildlichste 

Geschichte aus dem Bereich „soziales Enga-

gement“. Vereine, die in ihrem Club die Inte-

gration behinderter Menschen fördern, aus-

ländische Mitbürger vorbildlich integrieren 

oder sich durch vorbildliches soziales Enga-

gement auf anderen Gebieten auszeichnen, 

haben die Chance auf bis zu 1.000 Euro! 

Außerdem verlost die Bitburger Braugrup-

pe für die Marke König Pilsener unter allen 

Einsendern eine „Tennisreise“ für sechs Per-

sonen zu einem attraktiven deutschen Ten-

nisturnier, inkl. Anreise, Übernachtung im 

Doppelzimmer und VIP-Tickets. 

Teilnehmende Tennisvereine senden ih-

re Bewerbungsunterlagen bis zum 31. Au-

gust 2010 per Mail an koenig-pilsener-ten-

nis-award@dtb-tennis.de. Es werden nur 

Bewerbungen berücksichtigt, die mit den 

vorgegebenen Vorlagen erstellt wurden und 

die den Umfang von drei Seiten nicht über-

schreiten! Die Bewerbungsformulare sind 

auf der Homepage des Deutschen Ten-

nis Bundes (www.dtbtennis.de) im Bereich 

„Sponsoren“ unter dem Navigationspunkt 

„König Pilsener Tennis Award“ abrufbar. Für 

jede Kategorie muss eine eigene Bewerbung 

eingereicht werden. Die Ehrungen werden 

im Rahmen der DTB-Mitgliederversamm-

lung im November 2010 in Frankfurt am 

Main stattfinden.

Startschuss für König Pilsener Tennis Award 
2010 ist gefallen

Bericht des Verbandsjugendwarts
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Veranstaltung Termin / Ort AK Meldetermin Kontakt
8. Wilson-Nikolassee-Seniorenturnier

DTB 03170210 Offen R
Sachpreise

19.05.2010 - 24.05.2010
14129 Berlin-Zehlendorf
Kirchweg 24
TC Grün-Weiss Nikolassee 1925 e.V.

M40, 45, 50, 
55, 60, 65, 70
W40, 45, 50, 
55, 60

13.05.2010 J. Schulz M. Reichelt
Kirchweg 24, 14129 Berlin
Tel. 030/8035432 / Mobil 0171-3855718
Fax 030/80490888
tc@gw-nikolassee.de; www.gw-nikolassee.de

Verbandsmeisterschaften 2010
Qualifikation: Pfingsten SV Berliner Bären

DTB 03193810 Offen f. Berlin-Brandenburg

03.06.2010 - 06.06.2010
14163 Berlin-Zehlendorf
Lloyd-G.Wells-Straße 55
SV Zehlendorfer Wespen e.V. 

He-E, He-Do
Da-E, Da -Do

28.05.2010 TVBB - Felix Rewicki
Hüttenweg 45, 14195 Berlin
Tel. 030-89728730 / Fax 030-89728701
info@tvbb.de; www.tvbb.de

Turnier der Meisterschaftsklasse 
und Verbandsligen des TVBB

DTB 03189810 Offen R

06.06.2010 - 12.06.2010
14055 Berlin
Harbigstr. 40
Tennis-Verein TeBe e.V.

Da, He 03.06.2010 TVBB - Frank Goldap
Harbigstr. 40, 14055 Berlin
Tel. 03003016264
info@tennis-verein-tebe.de
www.tennis-verein-tebe.de

2. DSR Summer-Cup

DTB 03201010 Offen R
Sachpreise & Pokale

10.06.2010 - 13.06.2010
16321 Bernau-Waldsiedlung
Niederbarnimallee 116
DSR Tennis & Sport Zentrum 
Wandlitz

M21, W21 08.06.2010 Dejan Raickovic
Kurallee 20, 16321 Bernau-Waldsiedlung
Tel. 03338/908080 / Fax 03338/908084
info@sportzentrum-wandlitz.de
www.sportzentrum-wandlitz.de

TVBB Verbandsmeisterschaften 2010
für Senioren/innen

DTB 03070310 Offen R 

26.06.2010 - 03.07.2010
14199 Berlin
Fritz-Wildung-Str. 23
BSV 92 e.V.

M40*, 45, 50*, 
55, 60*, 65, 70*
W40*, 45, 50*, 
55, 60*
* = E und Do

22.06.2010 TVBB - Wolfgang Haase
Hüttenweg 45, 14195 Berlin
Tel. 030-89728730
info@tvbb.de; www.tvbb.de

1. DSR Summer-Classics

DTB 03202110 Offen R
Preisgeld: 1000

01.07.2010 - 04.07.2010
16321 Bernau-Waldsiedlung
Niederbarnimallee 116
DSR Tennis & Sport Zentrum 
Wandlitz

He, M30, M40
Da, W40

29.06.2010 Dejan Raickovic
Kurallee 20, 16321 Bernau-Waldsiedlung
Tel. 03338/908080 / Fax 03338/908084
info@sportzentrum-wandlitz.de
www.sportzentrum-wandlitz.de

TVBB - Beachtennis-Meisterschaften 3.07.2010 - 04.07.2010
10115 Berlin
Caroline-Michaelis-Str. 8
BeachMitte

He. Da, Mixed 21.06.2010 TVBB - Gustav Bethke
Hüttenweg 45, 14195 Berlin
Tel. g. 030-89728730
info@tvbb.de; gbethke@freenet.de
info@beachmitte.de; www.beachmitte.de

Nachwuchsverbandsmeisterschaften 
Sommer 2010 im Rahmen der DUNLOP 
JUNIOR SERIES

DTB 03104810 Offen f. Berlin-Brandenburg

03.07.2010 - 11.07.2010
LTTC „Rot-Weiss“ Berlin
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55
14193 Berlin

M21, W21 20.06.2010 Tobias Fuchs
Tel. g. 030-89728730
Fax g. 030-89728701
info@tvbb.de / www.tvbb.de
Fax p. 030-89510304
Fax g. 030-89575550
info@airberlin-german-juniors.org

6. NEUENHAGEN OPEN 2010

DTB 03183410 Offen R
Preisgeld: 8000

08.07.2010 - 11.07.2010
15366 Neuenhagen bei Berlin 
Hildesheimer Straße 9-13
Neuenhagener Tennisclub 93 e.V.

He, Da 03.07.2010 Michael Wiedeck
Bahnhofstr. 1, 13055 Berlin
Tel. 030-36748949 / Mobil 0172-3064328 / 
Fax 030-36748950
Verein: Tel. 03342/203823 / 
Mobil 0172/3064328 / Fax 03342/424695
michael.wiedeck@ntc93.de; info@ntc93.de
www.ntc93.de

13. Internationaler Ferienpokal 
BFC Alemannia 1890 e.V.

DTB 03176710 Offen R

11.07.2010 - 14.07.2010
13403 Berlin
Ollenhauerstr. 64e
BFC Alemannia 1890 e.V.

M21, W21 08.07.2010 Manfred Busse
Ollenhauerstr. 64e, 13403 Berlin
Tel. 030 49893209 / Fax 030 34330987
bfcalem@versanet.de

53. Allgemeines Turnier 
(BTC Grün-Gold 1904)

DTB 03199910 Offen R

15.07.2010 - 18.07.2010
12101 Berlin – Tempelhof
Paradestr. 28-32
Berliner TC 1904 Grün-Gold e.V.

He, Da
M30

12.07.2010 Ralf Kohfeld
Mobil 0172 2122741, Fax g. 030 83190880
Verein: Tel. 030 7864030 / Fax 030 83190880
turnier@gruen-gold.de; www.gruen-gold.de

56. Friedrichshagen Open

DTB 03130610 Offen R

22.07.2010 - 25.07.2010
12587 Berlin
Hinter dem Kurpark 28
TC „Orange-Weiß“ Friedrichshagen 
e.V.

Da, He 19.07.2010 Gert Rinow
Hootjeweg 2, 28779 Bremen
Tel. 0172-4200800 / Mobil 0172-4200800 / 
Fax 03338-907788
info@berlin-agentur.com
www.berlin-agentur.com
Verein: Tel. 030-64091749
www.tcow-friedrichshagen.de

8. Fossil junior open berlin 2010

DTB 03198010 Offen R
Preisgeld: 1000

02.08.2010 - 05.08.2010
13053 Berlin
Roedernstraße 16-18
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.

M21, W21 30.07.2010 Sebastian Herzberg
Wittenberger Straße 40, 12689 Berlin
Tel. 03060053344 / Tel. 03060053344 / 
Mobil 01723136532 / Fax g. 03060053345
info@junior-open.com; www.junior-open.com
Verein: Tel. 0309827483
www.tc-schwarzgold.de

Turnierkalender 2010 der Aktiven/Senioren (Stand: 12.04.2010)
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Veranstaltung Termin / Ort AK Meldetermin Kontakt
14. Internationales Nachwuchsturnier
des T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

DTB 03204410 Offen R

06.08.2010 - 08.08.2010
14109 Berlin –Wannsee
Alsenstraße 17
T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

M21, W21 04.08.2010 Olaf Kaszubowski
Arnold-Knoblauch-Ring 15, 14109 Berlin
Tel. 0308051116 / Mobil 01712645211 / 
Fax 0308059127 oder 032128051116
ok-wannsee@web.de; www.weisse-baeren.de
Verein:Tel. 0308051116 / Tel. 0308053672 / 
Mobil u. Fax s.o.

4. Berliner Bären Cup 2009

DTB 03146110 Offen R
Preisgeld: 3700. div. Sachpreise

07.08.2010 - 14.08.2010
13437 Berlin Wittenau
Göschenstr. (Stadion)
SV Berliner Bären e.V.

He, M30, 
40,50, 60
Da, W30 
Mixed

05.08.2010 Andreas Lamprecht
Kantstr. 93, 10627 Berlin
Tel. 030/39938461 01707838127 / 
Fax 030/39938465
Andreas.Lamprecht@sap.com
Verein: 030 / 411 25 93
Geschaeftsstelletennis@berlinerbaeren.de
www.berlinerbaeren.de

HEAD Junior Circuit 2010 Berlin

DTB 03103210 Offen R
Preisgeld: 300

12.08.2010 - 15.08.2010
14109 Berlin –Wannsee
Alsenstraße 17 
T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

M21, W21 05.08.2010 Adventa events & incentives, Désirée Leupold
Talbogen 1, 45133 Essen
Mobil 0177-2106840 / Fax 49 201 48686532
dleupold@junior-circuit.de
www.junior-circuit.de

3. Roth Massivhaus Rasentennis-Open
Berlin beim VfK 1901 e.V.

DTB 03185710 Offen R

12.08.2010 - 15.08.2010
14055 Berlin
Maikäferpfad 36
VfK 1901 Berlin e.V.

He, M40
Da

10.08.2010 Wolfgang Thalheim
Weinmeisterhornweg 111a, 13593 Berlin
Tel. 030 / 362 61 32 / Mobil 0163 / 159 37 12 / 
Fax 030 / 343 92 717
wolthal@yahoo.de; info@vfk1901.de
www.vfk1901.de

42. Ehepaarturnier des TC Kleinmachnow

(Es können sich auch nicht verheiratete, 
aber zusammenlebende Paare melden!)

13.08.2010 - 15.08.2010
TC Kleinmachnow
Fontanestraße 31
14532 Kleinmachnow

Herr Jegerlehner
tckleinmachnow@alice.de
Telefon/Fax-Nr.: 03328-41816
www.tc-kleinmachnow.de

24. Internationales Nachwuchsturnier
der SV Reinickendorf

DTB 03178510 Offen R

17.08.2010 - 21.08.2010
13507 Berlin-Reinickendorf
Finnentroper Weg 38 a
SV Reinickendorf 1896 e. V. (Tegel-
Süd)

M21, W21 13.08.2010 Manfred Drews
Titusweg 39, 13509 Berlin
Tel. p. 030 4337970
manfred.drews@t-online.de
Verein: Tel. g. 030 4323628

HEAD Senior Circuit 2010 Berlin

DTB 03162110 Offen R

19.08.2010 - 22.08.2010
14109 Berlin –Wannsee
Alsenstraße 17 
T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

M30-70
W30-70

12.08.2010 Olaf Kaszubowski
Arnold-Knoblauch-Ring 15, 14109 Berlin
Tel. 030-8053672 / Mobil 0171-2645211 / 
Fax 030-8059127
ok-wannsee@web.de; www.weisse-baeren.de 
Verein: Tel. p. 030-8053672

10. Offene Barnimer Meisterschaften

DTB 03166110 Offen R
Preisgeld: 600, Fair-Play-Pokal

19.08.2010 - 22.08.2010
16321 Bernau bei Berlin
An der Tränke 30
TTC SportForum Bernau e.V.

He, Da 15.08.2010 Markus Thulmann
Burghardtstr. 9, 16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303-403145 / Fax 03338-360076
ttcbernau@gmx.de; www.barnim-open.de

10. Offene Barnimer Meisterschaften

DTB 03166210 Offen R
Siegerpreise, Gutscheine, Fair-play Pokal

19.08.2010 - 22.08.2010
16321 Bernau bei Berlin
An der Tränke 30
TTC SportForum Bernau e.V.

M30, M40, 
W40

15.08.2010 Markus Thulmann
Burghardtstr. 9, 16540 Hohen Neuendorf
Tel. g. 03303-403145
ttcbernau@gmx.de; www.ttcbernau.de

17. Nordturnier 28.08.2010 - 11.09.2010
Hermsdorfer Sport-Club 1906
Boumannstraße 11-13
13467 Berlin

He, He30, 
He40, He50, 
He60, He70,
Da, Da30, 
Da40, Da50, 
Da60,
HeDo, 
HeDo40, 
HeDo60,
DaDo, 
DaDo40,
Mixed

25.08.2010 Cristina Gebert
Tel.: 030-4011150
Funk: 0163-6324044
gebert@hsc-berlin.de
Heinz Krüger
Funk: 0152-8675475

MERCURE U21 Open

DTB 03204610 Offen R

03.09.2010 - 05.09.2010
Potsdamer TC Rot-Weiss e.V.
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam

He, Da 31.08.2010 Mathias Popp
Mobil: 0177-2394642
popp@potsdamer-tc.de
www.potsdamer-tc.de
info@potsdamer-tc.de

Mixed Open Berlin 2010

DTB 03205010 Offen

04.09.2010 - 04.09.2010
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.
Roedernstraße 16
13053 Berlin

He Mix,
Da Mix

01.09.2010 Sebastian Herzberg
Roedernstraße 16, 13053 Berlin
Tel. g. 030-9827483
Fax g. 030-60053345
info@tc-schwarzgold.de
www.tc-schwarzgold.de

CUJIC-CUP Nachwuchs

DTB 03195910 Offen R

04.09.2010 - 12.09.2010
TV Preussen e.V.
Malteser Straße 36
12249 Berlin

M21, W21 30.08.2010 TV Preussen e.V.
Werner Radermacher
Reutlinger Straße 3A
12247 Berlin
Tel. g. 030-7758014
Fax g. 030-77209295
info@tvpreussen.de / www.tvpreussen.de

Turnierkalender
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TVBB
Veranstaltung Termin / Ort AK Meldetermin Kontakt
11. Laserline Nachwuchstrophy 2010

DTB 03150110 Offen R

10.09.2010 - 18.09.2010
BSC Rehberge
Sambesistraße 11
13351 Berlin

He, Da 03.09.2010 Richard Siegler
Ramlerstraße 1, 13355 Berlin
Mobil: 0174-9553320
Fax: 030-50585615
sieglerberlin@hotmail.com

Funktionärsturnier 19.09.2010
13437 Berlin Wittenau
Göschenstr. (Stadion)
SV Berliner Bären e.V.

16.09.2010 TVBB - Gustav Bethke
Hüttenweg 45, 14195 Berlin
Tel. g. 030-89728730
info@tvbb.de; gbethke@freenet.de
Verein: Tel. g. 030 / 4112593
geschaeftsstelle-tennis@berlinerbaeren.de
www.berlinerbaeren.de

Veranstaltung Termin / Ort AK Meldetermin Kontakt
Nordpokal

03204310 Offen R

17.05.2010 - 24.05.2010
13465 Berlin-Frohnau
Schönfließer Straße 11a
Tennisvereinigung Frohnau e.V.

M10, M12, 
M14, M18 
W10, W12, 
W14, W18 

12.05.2010 Doris Granz
Lindenstraße 15a,16548 Glienicke
Mobil 016090135275, Fax p. 033056 95643
doris@granz.eu
Verein: Tel. 030 401 68 79 / Fax 030 401 04306
www.tv-frohnau.de

2. DSR Summer-Cup

03201110 Offen R

10.06.2010 - 13.06.2010
16321 Bernau-Waldsiedlung 
Niederbarnimallee 116
DSR Tennis & Sport Zentrum 
Wandlitz

M10, M12, 
M14, M16 
W10, W12, 
W14, W16 

08.06.2010 Dejan Raickovic
Kurallee 20, 16321 Bernau-Waldsiedlung
Tel. 03338/908080 / Fax 03338/908084
info@sportzentrum-wandlitz.de
www.sportzentrum-wandlitz.de

Network Outdoor

DTB 03207110 Offen R

18.06.2010 - 20.06.2010
13629 Berlin
Schuckertdamm 345
Siemens TK Blau-Gold 1913 e.V.

M12, M14, 
M16 
W12, W14, 
W16

10.06.2010 Network-tsa, Bartosz Klimek
Roedernstrasse 16, 13053 Berlin
Mobil 0176 23282340
www.siemens-tk.de

25.Jüngsten-Turnier des TVBB

DTB 03205110 Offen

19.06.2010 - 26.06.2010
12249 Berlin
Gallwitzallee 132-134
Tennisclub Lichterfelde 77

M9, M10
W9, W10 

15.06.2010 TVBB, Evelyn Marquardt
Tel. p. 0162 2017893 / Mobil 01636268811

1. DSR Summer-Classics

DTB 03202210 Offen

01.07.2010 - 04.07.2010
16321 Bernau-Waldsiedlung 
Niederbarnimallee 116
DSR Tennis & Sport Zentrum 
Wandlitz

M12, M14, 
M16 
W12, W14, 
W16

29.06.2010 Dejan Raickovic, Kurallee 20
16321 Bernau-Waldsiedlung
Tel. 03338/908080 / Fax 03338/908084
info@sportzentrum-wandlitz.de
www.sportzentrum-wandlitz.de

Jugendverbandsmeisterschaften 2010
(DUNLOP JUNIOR SERIES)

DTB 03104010 Offen TVBB

03.07.2010 - 09.07.2010
12247 Berlin
Leonorenstr. 37-39
TK Blau-Gold Steglitz e.V.

M12, M14, 
M16 
W12, W14, 
W16 

20.06.2010 Tobias Fuchs
Tel. g. 030 - 8972 8730, Fax g. 030 - 8972 8701
info@tvbb.de; www.tvbb.de
Verein: Tel. g. 030 / 771 68 86

TVBB-Beachtennis-Meisterschaften 03.07.2010 - 04.07.2010
Caroline-Michaelis-Straße 8
10115 Berlin
BeachMitte

Da, He, Mixed 28.06.2010 TVBB
Gustav Bethke
Hüttenweg 45, 14195 Berlin
Tel. g. 030-89728730
info@tvbb.de / gbethke@freenet.de
info@beachmitte.de / www.beachmitte.de

Jugendverbandsmeisterschaften Sommer 
2010 (DUNLOP JUNIOR SERIES)

DTB 03104810

03.07.2010 - 11.07.2010
LTTC „Rot-Weiss“ Berlin
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55
14193 Berlin

M12, M14, 
M16,
W12, W14, 
W16

20.06.2010 Tobias Fuchs
Tel. g. 030-89728730
Fax g. 030-89728701
info@tvbb.de / www.tvbb.de
Fax p. 030-89510304
Fax g. 030-89575550
info@airberlin-german-juniors.org
www.airberlin-german-juniors.org

airberlin german juniors - ITF-Junior 
Circuit-Gr. 1

DTB 19040410 Offen R

04.07.2010 - 11.07.2010
LTTC „Rot-Weiss“ Berlin
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55
14193 Berlin

M18, M18Do,
W18, W18Do

08.06.2010 LTTC „Rot-Weiss“ e.V., Berlin
Bernd Warneck
c/o LTTC „Rot-Weiss“ e.V.
Tel. p. 030-89510303 / Tel. g. 030-8957550
Mobil 0172-9407571
Fax p. 030-89510304 / Fax g. 030-89575550
info@airberlin-german-juniors.org
www.airberlin-german-juniors.org

13. Internationaler Ferienpokal
BFC Alemannia 1890 e.V.

DTB 03176510 Offen R

08.07.2010 - 10.07.2010
13403 Berlin
Ollenhauerstr. 64e
BFC Alemannia 1890 e.V.

M10, M12
W10, W12

05.07.2010 Manfred Busse
Ollenhauerstr. 64e, 13403 Berlin
Tel. 030 49893209 / Fax 030 34330987
bfcalem@versanet.de

Midcourttennis Turnier 10.07.2010 - 11.07.2010
LTTC „Rot-Weiss“ Berlin
Gottfried-von-Cramm-Weg 47-55
14193 Berlin

M10, W10 Bernd Warneck
c/o LTTC „Rot-Weiss“ e.V.
Tel. p. 030-89510303 / Tel. g. 030-8957550
Mobil 0172-9407571
Fax p. 030-89510304 / Fax g. 030-89575550
info@airberlin-german-juniors.org
www.airberlin-german-juniors.org

Turnierkalender 2010 der Jugend (Stand: 12.04.2010)
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Veranstaltung Termin / Ort AK Meldetermin Kontakt
13. Internationaler Ferienpokal
BFC Alemannia 1890 e.V.

DTB 03176610 Offen R

11.07.2010 - 14.07.2010
13403 Berlin
Ollenhauerstr. 64e 
BFC Alemannia 1890 e.V.

M14, M16
W14, W16

08.07.2010 Manfred Busse
Ollenhauerstr. 64e, 13403 Berlin
Tel. 030 49893209 / Fax 030 34330987
bfcalem@versanet.de

25. Internationales Jugendturnier
(DUNLOP JUNIOR SERIES)

DTB 03204710 Offen R

19.07.2010 - 25.07.2010
13599 Berlin
Kleine Eiswerderstr. 11
ASC Spandau -Vereinsgelände

M12, M14, 
M16, M18
W12, W14, 
W16, W18

17.07.2010 Norbert Baron
Am Pichelssee 25, 13595 Berlin
Tel. 0303610188, g. 0303345781, 
Mobil 01773610188 / Fax p. 0303345781
Verein: Tel. 0303344444
asc-spandau-tennis@arcor.de
www.asc-tennis.chapso.de

12. JUNIOR OPEN

DTB 03130710 Offen R

29.07.2010 - 01.08.2010
12587 Berlin
Hinter dem Kurpark 28
TC „Orange-Weiß“ Friedrichshagen 
e.V.

M10, M12, 
M14, M16, 
M18 
W10, W12, 
W14, W16, 
W18 

24.07.2010 Michael Buchmann
Modersohnstraße 77, 10245 Berlin
Tel. p. 0173-2620255, Mobil 0173-2620255
MBTCOWF@yahoo.de; www.junior-open.eu
Verein: 030-64091749
www.tcow-friedrichshagen.de

8. Fossil junior open berlin 2010
(DUNLOP JUNIOR SERIES)

DTB 03197910 Offen R

02.08.2010 - 05.08.2010
13053 Berlin
Roedernstraße 16-18
TC Schwarz-Gold Berlin e.V.

M10, M12, 
M14, M16 
W10, W12, 
W14, W16 

30.07.2010 Sebastian Herzberg
Wittenberger Straße 40, 12689 Berlin
Tel. 03060053344 / Tel. 03060053344 / 
Mobil 01723136532 / Fax g. 03060053345
info@junior-open.com; www.junior-open.com
Verein: Tel. 0309827483
www.tc-schwarzgold.de

Regional Masters Dunlop-Junior-Cup-Ost 
(DUNLOP JUNIOR SERIES)

DTB 03180710 Offen R

06.08.2010 - 08.08.2010
13351 Berlin
Am Stadion Rehberge
TSV Wedding / BTC Rot Gold

M10, M12, 
M14 
W10, W12, 
W14 

03.08.2010 TSV Wedding/BTC Rot-Gold
Helmut Schüller
Röntgenstr. 4, 10587 Berlin
Tel. p. 030 8814227
Verein:Tel. 030-4510333

14. Internat. Jugendturnier
des T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

DTB 03204110 Offen R

08.08.2010 - 11.08.2010
14109 Berlin –Wannsee
Alsenstraße 17 
T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

M10, M12, 
M14, M17 
W10, W12, 
W14,W17

05.08.2010 Olaf Kaszubowski
Arnold-Knoblauch-Ring 15, 14109 Berlin
Tel. 0308051116 / Mobil 01712645211 / Fax 
0308059127 oder 032128051116
ok-wannsee@web.de; www.weisse-baeren.de
Verein:Tel. 0308051116 / Tel. 0308053672 / 
Mobil u. Fax s.o.

HEAD Junior Circuit 2010 Berlin

DTB 03106110 Offen R

12.08.2010 - 15.08.2010
14109 Berlin –Wannsee
Alsenstraße 17 
T.C. Weiße Bären Wannsee e.V.

M10, M12, 
M14, M16 
W10, W12, 
W14 

05.08.2010 Adventa events & incentives, Désirée Leupold
Talbogen 1, 45133 Essen
Mobil 0177-2106840 / Fax 49 201 48686532
dleupold@junior-circuit.de
www.junior-circuit.de

3. Roth Massivhaus Rasentennis-Open 
Berlin beim VfK 1901 e.V.

DTB 03213110 Offen R

12.08.2010 - 15.08.2010
14055 Berlin 
Maikäferpfad 36 
VfK 1901 Berlin e.V.

M18 10.08.2010 Wolfgang Thalheim
Weinmeisterhornweg 111a, 13593 Berlin
Tel. 030 / 362 61 32 / Mobil 0163 / 159 37 12 / 
Fax 030 / 343 92 717
wolthal@yahoo.de; info@vfk1901.de
www.vfk1901.de

24. Internat. Jugendturier der SV 
Reinickendorf

DTB 03178410 Offen R

17.08.2010 - 21.08.2010
13507 Berlin-Reinickendorf
Finnentroper Weg 38 a
SV Reinickendorf 1896 e. V. 

M10, M12, 
M14, M16 
W10, W12, 
W14, W18

13.08.2010 Manfred Drews
Titusweg 39, 13509 Berlin
Tel. p. 030 4337970
manfred.drews@t-online.de 
Verein: Tel. g. 030 4323628

10. Barnimer Meisterschaften

DTB 03134010 Offen R

19.08.2010 - 22.08.2010
16321 Bernau bei Berlin
An der Tränke 30
TTC SportForum Bernau e.V.

M12, M14, 
M18 
W12, W14, 
W18 

15.08.2010 Markus Thulmann
Burghardtstr. 9, 16540 Hohen Neuendorf
Tel. g. 03303-403145, Fax g. 03338-360076
ttcbernau@gmx.de; www.barnim-open.de

Pokal der Sparkasse Spree-Neiße 20.08.2010 - 22.08.2010
TC Cottbus
Eichenpark 2
03050 Cottbus

M12, M14, 
M16, M18,
W12, W14, 
W16, W18

17.08.2010 Burkhard Schöps
Am Wald 25, 03054 Cottbus
Tel.: 0355-8669923
Fax: 0355-8669927
info@tc-cottbus.de

Midfeld Turnier

DTB 03215110 Offen

21.08.2010 - 21.08.2010
13465 Berlin-Frohnau
Schönfließer Straße 11a
Tennisvereinigung Frohnau e.V.

M8, M9, M10
W8, W9, W10

17.08.2010 Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.
Andrea Gehl
Tel. g. 030 401 68 79
club@tv-frohnau.de; www.tv-frohnau.de

CUJIC-CUP Jugend

DTB 03180510 Offen R T

04.09.2010 - 12.09.2010
12249 Berlin
Malteser Str. 36
TV Preussen e.V.

M10, M12, 
M14, M16
W10, W12, 
W14, W16

30.08.2010 Werner Radermacher
Reutlinger Str. 3A, 12247 Berlin
Tel. g. 030/7758014, Fax g. 030/77209295
Verein: Tel. g. 030/77059007
info@tvpreussen.de; www.tvpreussen.de

11. Laserline Jugendtrophy 2010

DTB 03136010 Offen R

10.09.2010 - 18.09.2010
13351 Berlin
Sambesistraße 11
BSC Rehberge 1945

M12, M14, 
M16, M18 
W12, W14, 
W16, W18 

03.09.2010 Richard Siegler
Ramlerstraße 1, 13355 Berlin
Mobil 0174 955 3320 Fax 030 5058 5615
sieglerberlin@hotmail.com
Verein: Tel. 030 451 3515
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Karl Peglau (*18.05.1927 in Bad Mus-

kau),  erlernter Maschinenschlosser und 

Technischer Zeichner, absolvierte an der 

Humboldt Universität Berlin ein Psycho-

logie-Studium. Er war von 1957 an im  

„Medizinischen Dienst des Verkehrswe-

sens der DDR“ als leitender Verkehrspsy-

chologe tätig und erlangte als Vater der 

„Ampelmännchen“ für den Fußgänger-

verkehr eine bis in die jüngste Zeit hinein 

anhaltende Beachtung. 

Sein wichtigstes Hobby und seine große 

Leidenschaft aber war das Tennis-Spiel. 

Als Tennisspieler hat er nicht nur meh-

rere Universitäts-, Eisenbahner-, Berliner-

, und DDR-Meistertitel – letztere im Se-

niorenalter – gewonnen, sondern er hat 

sich darüber hinaus auch beachtliche 

Verdienste um den Tennissport erwor-

ben, die an dieser Stelle gewürdigt wer-

den müssen. 

So gründete Karl Peglau am 23. Juni 1949  

die Sparte Tennis an der Humboldt Uni-

versität und war ihr 1.Vorsitzender bis 

1951/52, zugleich aber auch mehrfacher 

Berliner Studentenmeister, Tennistrainer 

und Tennisfunktionär. Für seinen Verein 

hat Karl Peglau neben seinen sportlichen 

Leistungen Großes geleistet. Besonders 

ist sein jahrelanger Kampf um den Bau des 

Clubhauses auf der Anlage in Berlin-Pan-

kow (1968 fertig gestellt) hier zu erwähnen. 

Vom Gründer des heutigen Humboldt TC 

und Ehrenmitglied des Vereins werden je-

doch vor allem auch seine sportlichen Er-

folge und Aktivitäten, die auch auf seinen 

Verein zurückwirkten, unvergessen blei-

ben: Zweimal wurde Karl Peglau DDR-

Seniorenmeister. Die Teilnahme an den 

internationalen und nationalen Eisenbah-

ner-Meisterschaften (USIC) in der CSSR, in 

Polen und Frankreich war ein besonderer 

Höhepunkt in seiner Tenniskarriere. Sei-

ne langjährigen Turniererfahrungen konn-

te Karl Peglau als sportlicher Leiter bei 

den sehr beliebten Universitätsvergleichs-

kämpfen mit Moskau, Plzen, Budapest und 

Cluj einbringen. Bei Seniorenturnieren in 

Marienbad/CSSR, Ungarn und nach 1990 

in der Schweiz/Klosters konnte Karl Peglau 

auch in seiner Altersklasse überzeugen. 

Anlässlich des 60-jährigen Bestehens des 

Humboldt TC wurde Karl Peglau für 60 

Jahre Mitgliedschaft besonders geehrt und 

Platz 1 nach ihm benannt. Sein Tod nach 

schwerer Krankheit wird viele unserer 

Sportfreunde im Ostteil Berlins stark ge-

rührt haben.  

(DR)

Letzte Meldung:
Mit dem Finale der Gruppensieger der Damen wurde im Sport-Park Gallinchen die 

Hallen-Winterrunde 2009/2010 beendet. Zweiundachtzig Teams aus der Süd-Region 

des TVBB haben von Oktober bis April folgende Wintermeister ermittelt:

Herren: TSV Empor Dahme Damen: TC Cottbus

Herren 30: SV Großräschen Damen 30: Peitzer TC

Herren 40: TC Bad Saarow Damen 40: TV Vetschau 02

Herren 50: FSV Lübben Juniorinnen: Cottbuser TV 92

Junioren: Luckenwalder TC Mixed U 40: TC Cottbus

Bambini: TV Dahme-Spreewald Mixed 40+: Luckenwalder TC

Nachruf auf Karl Peglau    
(†29.11. 2009)
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German Open 2010 am Rothenbaum

Auch dieses Jahr wird in Hamburg den Tennisfreunden          
wieder einiges geboten

Print-at-home

Wenn Sie Ihre Tickets unter www.german-open-hamburg.de bestellen und zuhause 

ausdrucken, sparen Sie die Versandkosten.

Der große Erfolg der Gerrman Open 2009 hat 
dazu beigetragen, das Hamburger Traditi-
onsevent auch 2010 auszurichten und  so-
mit wieder Weltklasse- Tennis im Rahmen 
der ATP World Tour 500 zu präsentieren. 
Die über 100-jährige Geschichte des Tur-
niers wird also weitergeschrieben.

Die German Open in Hamburg sind neben     

Acapulco, Barcelona, Basel, Dubai, Memphis, 

Peking, Rotterdam, Tokio, Valencia und Washington D.C. Teil der 

ATP World Tour 500. Das Traditionsevent am Rothenbaum gehört damit zu den weltweit 20 

größten Tennisturnieren. Freuen Sie sich auch 2010 wieder auf zahlreiche Weltklassespieler 

aus den Top 20 der Tennis- Weltrangliste, die versuchen werden, mit einem Sieg im Finale 

500 Punkte  einzuspielen.

Neben Spitzensport erwarten Sie beim größten Tennisturnier Deutschlands aber auch 2010 

wieder viele kulinarische sowie weitere sportliche Highlights wie der Nachwuchs- oder der 

Legenden- Cup, bei dem einige der größten Tennis- Stars vergangener Jahrzehnte wieder für 

einzigartiges Entertainment sorgen. Seien Sie auf eine hochkarätige Besetzung gespannt.

Als besonderer Anreiz für die weiblichen Gäste gibt es wieder ei-

nen Ladies Day. Am Dienstag der Turnierwoche 

erhalten alle Besucherinnen der 

German Open 2010 einen Rabatt von 15 % auf 

alle Karten.

Allgemeine Hinweise und Ermäßigungen

 Freier Eintritt für Kinder bis 6 Jahre

 15 % Nachlass für Schwerbehinderte ab einem                        

 Behinderungsgrad von 50 %

 Auf einmal ermäßigte Tickets kann kein weiterer      

Rabatt gewährt werden.

•

•

•

Und so bekommen Sie Ihre Tickets

Tickethotline: 040 / 23 880 4444

E-Mail:  tickets@german-open-hamburg.de

Internet:  www.german-open-hamburg.de

NEU

NEU

Das 
German Open 2010 

Gewinnspiel

Für das Turnier verlosen wir 

5 x 2 Freikarten.

Beantworten Sie folgende Frage 

und senden Sie uns das 

Lösungswort per E-Mail an:

matchball@RIV-media.de

Wie heißt der Gewinner der Inter-

national German Open 2009 in 

Hamburg am Rothenbaum?
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Hamburg - Dreimal Vorhand, Bälle sam-
meln und hinten anstellen. Danach das 
Ganze mit der Rückhand. So oder so 
ähnlich erleben viele Kinder ihren Trai-
ningsalltag. „Zu viele“, sagt Ex-Profi 
Jörn Renzenbrink. Die ehemalige Num-
mer 70 der Welt will das ändern und hat 
hierfür einen völlig neuen Ansatz kreiert: 
SOULTENNIS. Kinder sollen Tennis als 
Abenteuer erleben - ganzheitlich und 
mit Herz und Seele.

„Wir erfinden Tennis nicht neu“, betont der 

37jährige Hamburger. „Wir haben vielmehr 

ein neues multisportives Kinderprogramm 

entwickelt, das Tennis, Lern- und Mental-

training sowie Gesundheitsaspekte in einem 

einheitlichen Konzept vereint.“ Mit „wir“ 

meint Renzenbrink die Gründer von SOUL-

TENNIS, zu denen auch der österreichische 

Tennistrainer, Buchautor und TVModera-

tor Johnny Herzog sowie Marc Ben Halima 

gehören. Ben Halima ist Oberstufenlehrer, 

Lerntherapeut und Konditionstrainer. „Wir 

haben uns die Inhalte nicht einfach ausge-

dacht, sondern arbeiten in allen Bereichen 

mit unabhängigen Experten zusammen, die 

uns Input geben und beraten.“

Entstanden ist die Idee eines ganzheitlichen 

Tenniskonzepts für Kinder im März vergan-

genen Jahres. Seitdem haben Jörn Renzen-

brink und seine beiden Partner viel Zeit in 

die Entwicklung dieses weltweit einzigarti-

gen Sportkonzepts investiert und dabei Er-

fahrungen aus anderen Disziplinen sowie 

anderen Ländern einfließen lassen. Heraus-

gekommen ist ein Paket, das positive Emo-

tionen erzeugt, ungeahnte Kräfte weckt, 

Abwehrsysteme stärkt und neue Energien 

freisetzt. Tennis als kurzweiliges Erlebnis, 

das Spaß macht und motiviert. „So soll es 

sein. Nur so erobert Tennis das Herz der Kin-

der“, weiß der Vater von zwei Söhnen.

Um die Kinder im Alter von vier bis zehn 

Jahren dort abzuholen, wo sie sind, haben 

Renzenbrink, Herzog und Ben Halima span-

nende Themenwelten kreiert. Eine davon 

lehnt sich an Harry Potter an und heißt „He-

xen und Zauberer“. Mit Hexenhüten wer-

den koordinative Fähigkeiten trainiert, mit 

Hexenbesen lernen die Kinder tennisspezi-

fische Bewegungsabläufe, zum Beispiel in-

dem sie die Bälle weg fegen oder schlagen. 

„Das ist ein völlig neuer Ansatz einer moto-

rischen Grundschulung. Mit unseren Fanta-

siewelten sorgen wir für positive Emotionen 

und schnelle Lernerfolge“, so Renzenbrink. 

SOULTENNIS ist aber nicht nur ideal für 

den Einstieg, sondern begeistert auch fort-

geschrittene Kinder ab neun Jahren. Dafür 

sorgen abwechslungsreiche, spannende und 

stets spielerisch verpackte Übungen zu The-

men wie Gleichgewicht, Teamgeist oder zu 

bestimmten Schlägen.

„Wenn Kinder bei technischen Abläufen und 

im Spiel schnellere Lernerfolge erzielen, ha-

ben sie mehr Spaß“, weiß Jörn Renzenbrink. 

Deswegen setzen die SOULTENNIS-Grün-

der nicht nur auf die kreative Umsetzung 

von Tennisinhalten, sondern kombinieren 

diese mit Lern- und Mentaltrainingsformen. 

„Bei uns lernen die Kinder für das alltägliche 

Leben und das kommt natürlich auch dem 

Tennis zugute.“ Während das Lerntraining 

auf die spielerische Ausbildung von Fähig-

keiten wie Raumorientierung abzielt, geht 

es bei den mentalen Übungen darum, die 

Kräfte des Unterbewusstseins zu wecken. 

Entspannung spielt dabei eine ebenso große 

Rolle wie das Freisetzen von positiven Emo-

tionen wie Harmonie, Energie und Kraft. Erst 

später lassen die Kinder bei Visualisierungs-

übungen auch bestimmte Tennistechniken 

vor ihrem geistigen Auge ablaufen.

Die vierte Säule des SOULTENNIS-Konzepts 

ist die Gesundheit. Um die körpereigenen 

Abwehrkräfte zu stärken und Energien frei-

zusetzen, werden Krankheiten auch schon 

mal mit Hilfe von Tennisbällen visualisiert 

und mit Handschuhen weggeboxt. Ein zen-

trales Gesundheitsthema ist natürlich die 

Ernährung. Auch hier helfen kreative The-

men aus der Welt der Kinder, um auf Fast-

food, Pommes und Cola zu verzichten. Beim 

Piraten-Essen stehen zum Beispiel fliegen-

de Fische, Totenkopf-Gemüse und Meeres-

Wasser auf dem Speiseplan. Das macht Spaß 

und schmeckt.

Mit SOULTENNIS erleben Kinder den „wei-

ßen Sport“ von einer ganz neuen Seite. Krea-

tive Elemente, spannende Übungen und mo-

tivierende Spiele sorgen für Begeisterung 

und sind für jeden Trainer einfach umsetz-

bar. Das erste Produkt der SOULTENNIS-

Idee ist ein sogenanntes „Readyto-use“-

Konzept für ein fünftägiges Tenniscamp, 

bei dem jeder Tag durchstrukturiert ist. Ein 

systematisch aufgebauter Wochenplan lie-

fert Vorgaben und Tipps zur Durchführung, 

„aber natürlich sind viele Inhalte auch das 

ganze Jahr über im Training nutzbar“, be-

tont Renzenbrink, der zusammen mit Marc 

Ben Halima und Johnny Herzog daran arbei-

tet, SOULTENNIS konzeptionell und inhalt-

lich weiterzuentwickeln. „Unsere Idee und 

das innovative Programm sind nicht nur et-

was für Trainer, Vereine und Verbände, auch 

Krankenkassen und Kindertagesstätten ha-

ben bereits Interesse angemeldet. Hier be-

steht ein großer Bedarf an Inhalten.“

Mehr Informationen zu SOULTENNIS, 

dem weltweit einzigartigen Kinder-Ten-

niskonzept und neuen offiziellen Partner 

PLAY+STAY des DTB, finden Sie im Internet 

unter www.soultennis.de.

SOULTENNIS 
macht Tennis  
zum Abenteuer

SOULTENNIS: 
Das weltweit einzigartige 

Kinder-Tenniskonzept

Soultennis
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Nein, das gelebte Gegenbild ist die Ten-

nisabteilung des BSV  mit  der harmonisch 

eingebetteten Anlage zwischen Cuno-, 

Fritz-Wildung- und Forckenbeckstraße. In-

teressanterweise verdankt der Verein seine 

Gründung der Damenwelt, die es anno 1901 

leid war, immer nur ihren Männern beim 

Fußballspielen zuschauen und sich nicht 

selber sportlich betätigen zu können.

So wurden also mit Hacke und Schaufeln 

hinter der Holztribüne des Fußballplatzes an 

der Forckenbeckstraße 5 Tennisplätze ge-

baut. Vieles hat sich seitdem verändert, die 

Anlage ist auf mittlerweile 9 Freiplätze mit 

rotem Ziegelmehl und 2 Plätzen in der festen 

Halle, belegt mit Granulat, angewachsen.  In 

der Wintersaison werden 4 Freiplätze mit 2 

Traglufthallen überbaut, die sich durch ihre 

Größe und ihre sehr guten Lichtverhältnisse 

auszeichnen. Somit stehen im Winter 6 Plät-

ze für Freizeit- und Leistungsspieler zur Ver-

fügung.

Das im Jahr 1995 aufgestockte und umge-

staltete Clubhaus ist mit seinem gemütli-

chen Gastraum und seiner großen Terras-

se ein idealer Ort für Entspannung und 

geselliges Beisammensein. Dieses Ange-

bot nutzen die fast 700 Mitglieder auch 

gerne. Die stets gut besetzten Tische im 

Innen- und Außenbereich legen ein be-

redtes Zeugnis darüber ab, dass man sich 

hier wohl fühlen kann, und die exzellente 

Gastronomie trägt durch die stets interes-

santen und schmackhaften Speisenangebo-

te und ihren Service das Ihre dazu bei. Ob 

Freizeitsportler, Mannschaftsspieler, Tennis-

fan oder Gast des Vereins  – hier findet jeder 

etwas nach seinem Geschmack!

Geselligkeit ist im BSV keine leere Worthül-

se: Ein vielfältiges Angebot an Veranstaltun-

gen lädt zum Mitmachen ein, regelmäßig 

werden Nachtturniere, Schleifchenturniere, 

Ferienturniere, das traditionelle Pfingsttur-

nier, Trainingscamps für Freizeitsportler und 

vieles mehr für die aktiven Mitglieder ange-

boten. Aber auch „Nichtsportler“ kommen 

bei Skatturnieren, Modenschauen, Sommer-

festen und vielen weiteren Veranstaltungen 

mit thematischen Schwerpunkten auf ihre 

Kosten. Erfreulicherweise sieht man bei al-

len Veranstaltungen eine bunte Mischung 

von Leistungs- und Freizeitsportlern. Ob 

mal mit einem Crack die Bälle übers Netz zu 

jagen oder eben diesen beim Skat „abzuzie-

BSV 92 –      
der Innenstadtclub    
für Jedermann

Im nächsten Jahr 110 Jahre alt und 
trotzdem quicklebendig und zu-
kunftsorientiert: Ein „Traditions-
club“ zu sein – und als solcher darf 
man sich in diesem hohen Alter si-
cher bezeichnen – muss nicht hei-
ßen, dass in diesem Club schon al-
les Staub angesetzt hat und man 
nur noch in Erinnerungen an ges-
tern verweilt..

Die Tennishalle des BSV 92



Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V. matchball ı April/Mai/Juni 2010 59

hen“, ist dann für den eher freizeitorientier-

ten Spieler auch ein besonderes Erlebnis. 

Natürlich spielt der Sport die Hauptrolle im 

BSV; sowohl für den Freizeitsportler als auch 

für  leistungsorientierte Jugendliche und Er-

wachsene gibt es die passenden Angebote. 

Ein qualifiziertes Trainerteam – vom A-Trai-

ner bis zum C-Trainer – steht zur Verfügung.

Ein wirklich spürbarer Erfolg für die Orga-

nisation und Durchführung des Vereinstrai-

nings stellte 2009 die Einbindung der „Ten-

nisschule Ritter&Lingner“ dar. So konnten 

das Jugend- und Leistungstraining optimal 

strukturiert und auch das Training für den 

Freizeitspieler passend eingebunden wer-

den. Mit der Ansiedlung dieser hoch qualifi-

zierten Tennisschule wurde somit ein weite-

rer zukunftsweisender Schritt unternommen. 

Das Team kümmert sich übrigens nicht nur 

um die rein sportlichen Belange, sondern un-

terstützt den Verein auch in der Durchfüh-

rung von Freizeitveranstaltungen.

21 Mannschaften des BSV insgesamt neh-

men in der Sommersaison 2010 an den Ver-

bandsspielen des TVBB teil, darunter im-

merhin 16 in überregionalen Klassen. Die 

sportlichen Aushängeschilder sind naturge-

mäß die 1. Damen und die 1. Herren, die je-

weils in der Meisterschaftsklasse um Punkte  

kämpfen und bei ihren Heimspielen auch re-

gelmäßig von vielen „BSV-lern“ unterstützt 

werden, die entweder bequem von der Te-

rasse oder direkt an den Plätzen die Spiele 

verfolgen können. Aber auch auf unsere gu-

ten Seniorenmannschaften, von denen vier 

den Verein in der Regionalliga bzw.  der neu 

eingeführten Ostliga vertreten, kann man ein 

wenig stolz sein. Aus dem Jugendbereich 

nehmen in diesem Jahr 7 Mannschaften an 

den Verbandsspielen teil, aber bedingt durch 

die Ergebnisse der Trainingsarbeit der Ten-

nisschule wird deren Zahl im nächsten Jahr 

sicher größer werden, so dass noch mehr 

Kinder und Jugendliche in die Wettspiele 

eingebunden werden können.

Und wer sich persönlich von all dem über-

zeugen möchte, der ist herzlich eingeladen, 

am „Tag der Offenen Tür“. Am 18. April 2010 

kann sie oder er den Verein sowohl sport-

lich als auch gesellschaftlich kennen lernen. 

Ein großes und buntes Programm wird bei 

hoffentlich schönem Wetter jedermann Ge-

legenheit bieten, den Club kennen zu ler-

nen, beim Showtraining den Schläger zu 

schwingen oder sich auf der Terrasse etwas 

Schmackhaftes zu gönnen. Die Mitglieder 

und der Vorstand freuen sich auf viele inte-

ressierte Gäste!        

Ritter

Die Außenanlage 
des BSV 92

Unsere Vereine: BSV 1892
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Bauherrenbericht

Vom Rasentennisturnier zum eigenen Haus!

Diesmal waren wir von Matchball im 
Auftrag unserer wissensdurstigen Leser 
mit der Familie Konrad verabredet. Wir 
trafen die Eheleute bei ihrem Architek-
tengespräch in der Hauptzentrale von 
Roth Massivhaus zum Interview – also 
auf dem besten Wege zur Errichtung ih-
res Eigenheims.

Frau und Herr Konrad - ist es das erste 
Haus, was Sie sich bauen lassen?
Ja, das ist das erste Haus für uns. Wir sind 

komplett unerfahren, was den Hausbau an-

geht.

Welche Beweggründe hatten Sie, in ein 
Eigenheim ziehen zu wollen?
Bisher haben wir in einer Mietwohnung 

westlich von Berlin gewohnt. Die Entschei-

dung für ein eigenes Haus trafen wir des-

halb, weil wir einfach keine Miete mehr be-

zahlen wollen. Wir haben eine relativ teure 

Wohnung und da denkt man schon über Al-

ternativen nach.

Haben Sie einen Kredit aufgenommen, 
um sich Ihren Traum vom Eigenheim zu 
erfüllen?
Das haben wir und genau das ist auch der 

Punkt. Die Finanzierung des Kredits macht 

monatlich weniger aus als die eigentliche 

Miete unserer Wohnung. Um das Haus abzu-

bezahlen, müssen wir mit ungefähr 800 � im 

Monat rechnen. Die Miete unserer Wohnung 

liegt bei rund 1.250 � im Monat. 

Etwas Eigenkapital ist natürlich auch noch 

da. So fiel uns die Entscheidung zum Haus-

bau leichter als gedacht. 

Wie haben Sie sich an das Thema Haus-
bau herangetastet? 
Sicherlich haben wir vermehrt nach Haus-

angeboten, sowohl im Regionalen Immo-

bilien Journal als auch in anderen Medien, 

geschaut. Wir haben aber noch nicht gezielt 

nach einer Hausbaufirma gesucht. 

Eigentlich wollten wir auch eine Bestands-

immobilie mit Grundstück kaufen, aber wir 

haben uns dann doch dagegen entschieden. 

Es gab eben immer irgendetwas, was uns 

nicht gefallen hat. Daher kam nur noch ein 

Hausbau in Frage. 

Wie sind Sie schließlich auf die Bau-
GmbH Roth gestoßen?
Der Erstkontakt kam über die Roth Massiv-

haus Rasentennis-Open. Wir sind begeis-

terte Tennis-Fans. Eigentlich sind wir dort 

durch Zufall auf die Hausbaufirma Roth ge-

stoßen. 

Wir haben vor Ort auch schon einen Über-

blick an Haustypen erhalten und haben im 

Nachhinein von Dritten viel Gutes über Roth 

gehört. 

Gesucht und gefunden – die Familie Konrad hat 
sich für die "Villa Lugana" entschieden.
Wohnfläche: 149 m2

Preis: 143.700 �

Im Gespräch mit dem 
hauseigenem Architekten

Foto: www.roth-massivhaus.de
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Welche Kriterien haben Sie überzeugt, 
sich für genau diese Hausbaufirma zu 
entscheiden?
Von vornherein waren wir kritisch gegenü-

ber dem Hausbau eingestellt. Uns schreckte 

schon immer die viele Rennerei zu den Äm-

tern ab und auch die Offenlegung aller per-

sönlichen Daten vor Fremden. 

Als wir dann aber hörten, dass Roth sehr viel 

von uns fern hält und so gut wie sämtliche 

Schritte für uns erledigt, waren wir davon 

schon sehr angetan. Wir fühlten uns von An-

fang an gut betreut.

Wie und wann haben Sie mit Ihren Wün-
schen zum ersten Mal Kontakt zur Bau-
GmbH Roth aufgenommen? Was konn-
ten Sie dabei in Erfahrung bringen?
Nachdem wir beim Rasentennisturnier 

schon einige Gespräche mit Mitarbeitern 

der Baufirma geführt hatten, besuchte uns 

einige Tage später ein Vertriebspartner. Da 

wurden gemeinsam die Vor- und Nachteile 

eines Hausbaus besprochen und bereits fes-

te Preise abgestimmt. Zudem konnten wir 

gleich auch persönliche Wünsche bespre-

chen. Wir haben uns 

schließlich auf das 

favorisierte Haus 

meiner Frau festge-

legt.

Und für was für ei-
nen Haustyp ha-
ben Sie sich ent-
schieden?
Wir haben uns für 

die Villa Lugana 

entschieden. Über-

zeugt hat uns die 

Villa, weil sie auch 

schon Auszeichnun-

gen bekommen hat. 

Das muss ja einen 

Grund haben. Und 

zudem sieht sie mit 

der modernen Form 

einfach sehr luxuri-

ös aus, eben wie ei-

ne Villa. Der Preis 

spiegelt aber die-

sen Luxus nicht un-

bedingt wieder. Au-

ßerdem hat uns die 

2-geschossige Bau-

weise und das große 

Komfort-Paket von 

Roth überzeugt. Da-

her haben wir nicht 

lange überlegen müssen.

Wo wir gerade beim Kaufpreis sind – ha-
ben Sie für den Hausbau Sonderwün-
sche geäußert?
Ja, wir wollen gerne eine Erdwärmepum-

pe eingebaut haben. Wir wollen schließlich 

auch für die Zukunft bauen und außerdem 

können wir von Förderungen vom Staat pro-

fitieren.

Auch zu weiteren Wünschen wurden wir of-

fen und ehrlich beraten.

Haben Sie ein Musterhaus besucht? 
Man kauft ja nicht gerne „die Katze im 
Sack“.
Auf jeden Fall. Genau darum ging es uns ja 

auch. 

Und bei Roth konnten wir vor einer eigent-

lichen Vertragsunterzeichnung alles genau 

unter die Lupe nehmen. Wir wurden zu meh-

reren Bauherrenhäusern eingeladen, um die-

se zu besichtigen. Bei Roth haben wir da-

durch die Möglichkeit bekommen, auch 

hinter die Tapeten zu schauen, was uns ein 

sehr beruhigendes Gefühl verschafft hat. Wir 
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haben auch den einen oder anderen Bauher-

ren getroffen und konnten uns unterhalten. 

So haben wir dann gleich einige Anregun-

gen mitnehmen können, da wir verschiede-

ne Ideen und Ausstattungen sehen konnten. 

Wie ging es weiter bis zum nächsten 
Schritt Vertragsabschluss? Haben Sie ei-
nen Kostenüberblick erhalten?
Beim zweiten Gespräch direkt hier in der 

Hauptzentrale von Roth Massivhaus haben 

wir die Bestätigung unseres Kredits vorge-

legt. Daher konnten wir gleich den Bauver-

trag unterzeichnen. Wir wussten genau, wie 

sich die Kosten aufsplitten. Uns war es auch 

wichtig, während des Bauvorhabens nicht 

noch auf Extrakosten zu stoßen. 

Nun folgte der nächste Schritt. Sie mein-
ten, Sie mussten sich nicht selbst um ei-
nen Bauantrag kümmern?
Genau so ist es. Beim dritten Termin, also 

heute, saßen wir auch schon mit dem hau-

seigenen Architekten zusammen und sind 

die Baupläne für die Feinplanung durchge-

gangen. Anschließend haben wir noch die 

Anforderungen an Unterlagen für den Bau-

antrag durchgesprochen, die wir Roth noch 

übergeben müssen. Tja und danach küm-

mert sich die Bau-GmbH Roth um alles wei-

tere. Erst sollen noch Vermessungen und Bo-

dengutachten eingeholt werden und dann 

versicherte man uns, in ca. 2-3 Monaten mit 

dem Bau beginnen zu können. Wir sind ge-

spannt.

Vielen Dank für das Interview!

Das Interview führte 

Florian Marczuk vom RIV Verlag

Ein Grund zum Feiern – 
der Bauvertrag ist unterschrieben
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WTA News
Achtelfinal-Aus für Kerber und  
Görges in Ponte Vedra Beach
Bei dem mit 220.000 US-Dollar do-

tierten WTA-Turnier in Ponte Ved-

ra Beach sind mit Angelique Kerber 

und Julia Görges beide deutschen 

Teilnehmerinnen im Achtelfina-

le ausgeschieden. Görges unter-

lag der an Nummer vier gesetzten 

Russin Elena Vesnina mit 3:6, 2:6 

und Kerber verlor ihr Match gegen 

Varvara Lepchenko aus den USA 

glatt mit 1:6, 1:6.

Angelique Kerber in Charleston 
ausgeschieden
Charleston - Die deutsche Tennisspiele-

rin Angelique Kerber ist im Achtelfinale des 

WTA-Turniers in Charleston ausgeschie-

den. Die 22 Jahre alte Kielerin verlor in ei-

nem umkämpften Match nach 2:45 Stunden 

gegen Daniela Hantuchova aus der Slowa-

kei mit 7:6 (8:6), 5:7, 3:6.Hantuchova trifft im 

Viertelfinale der mit 700 000 Dollar dotierten 

Sandplatz- Veranstaltung auf die an Num-

mer zwei gesetzte Serbin Jelena Jankovic.

Erfolgreicher Auftritt von Kerber in Bogota

Angelique Kerber hat in Bogota zum ersten 

Mal in ihrer Karriere das Finale bei einem 

WTA-Turnier erreicht. Nach Siegen gegen 

die Kanadierin Sharon Fichman, Rossana 

De Los Rios aus Paraguay und die Franzö-

sin Pauline Parmentier hatte sich die 22jäh-

rige aus Kiel im Halbfinale souverän mit 7:5, 

6:3 gegen die Topgesetzte Gisela Dulko aus 

Argentinien durchgesetzt. Der Eintrag in die 

Siegerliste und damit der erste Titel auf der 

WTA-Tour blieb der an Nummer fünf gesetz-

ten Deutschen aber verwehrt. Im Finale un-

terlag Kerber der ungesetzten Kolumbiane-

rin Mariana Duque Marino mit 4:6, 3:6. Als 

Lohn für das Erreichen des Endspiels erhielt 

die Norddeutsche 19.000 US-Dollar Preisgeld 

und 200 Punkte für die Weltrangliste, in der 

sie weiterhin auf Position 85 geführt wird.

Malek verpasst Halbfinale in Marbella
Tatjana Malek ist bei dem mit 220.000 US-

Dollar dotierten WTA-Turnier in Marbel-

la im Viertelfinale ausgeschieden. Im Spiel 

um den Einzug in die Runde der letzten Vier 

unterlag die 22jährige aus Bad Saulgau der 

Nummer acht der Setzliste, Carla Suarez Na-

varro aus Spanien, nach einer Stunde und 53 

Minuten mit 6:4, 1:6, 2:6. In der Runde zuvor 

hatte sich Malek ebenso überraschend wie 

glatt in zwei Sätzen gegen die an Nummer 

vier gesetzte Aravane Rezai aus Frankreich 

durchgesetzt. Nach einer Stunde und zwölf 

Minuten konnte Malek gleich ihren ersten 

Matchball zum 6:4, 6:2-Erfolg über die fran-

zösische Nummer 20 der Welt verwandeln. 

Für die zweite Deutsche im Hauptfeld war 

die andalusische Sandplatzveranstaltung 

bereits nach der ersten Runde beendet. Kris-

tina Barrois verlor ihr Auftaktmatch gegen 

die spanische Qualifikantin Beatriz Garcia 

Vidagany mit 5:7, 4:6.

Viertelfinal-Aus für Malek in Pattaya
Tatjana Malek ist bei dem mit 220.000 US-

Dollar dotierten WTA-Turnier in Pattaya in 

der Runde der letzten Acht ausgeschieden. 

Nach Drei-Satz-Siegen gegen die an Num-

Angelique Kerber

Tatjana Malek

ATP / WTA Tour & News
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mer sechs gesetzte Inderin Sania Mirza und 

Yung-Jan Chan aus Taiwan unterlag die 

22jährige aus Bad Saulgau der Kasachin Ya-

roslava Shvedova mit 6:7 (4:7), 1:6.

Grönefeld im Doppel-Finale von Monterrey
Anna-Lena Grönefeld hat bei dem mit 

220.000 US-Dollar dotierten WTA-Turnier 

im mexikanischen Monterrey den Titelge-

winn in der Doppel-Konkurrenz knapp ver-

passt. An der Seite der US-Amerikanerin 

Vania King war die 24jährige aus Nordhorn 

dem an Position zwei geführten Duo Iveta 

Benesova und Barbora Zahlavova Strycova 

aus Tschechien in einem hart umkämpften 

Final-Match mit 6:3, 4:6, 8:10 unterlegen.

Petkovic verpasst Halbfinaleinzug in Paris
Andrea Petkovic ist bei dem mit 700.000 US-

Dollar Euro dotierten WTA-Turnier in Paris 

im Viertelfinale ausgeschieden. Auch gegen 

die an Nummer eins gesetzte Russin Elena 

Dementieva präsentierte sich die deutsche 

Fed Cup Spielerin in hervorragender Verfas-

sung und lag zwischenzeitlich sogar mit 6:3, 

2:0 in Führung. Für das zweite WTA Halbfi-

nale 2010 reichte es jedoch nicht.

Achtelfinal-Aus für Grönefeld in Dubai
Anna-Lena Grönefeld ist bei dem mit 2 Mio. 

US-Dollar dotierten WTA-Turnier in Dubai 

im Achtelfinale ausgeschieden. Die 24jäh-

rige aus Nordhorn hatte sich über die Qua-

lifikation bis in die Runde der letzten 16 

gespielt, wo sie sich der an Nummer vier ge-

setzten Weißrussin Victoria Azarenka nach 

einer Stunde und 37 Minuten mit 1:6, 6:4, 3:6 

geschlagen geben musste.

WTA-Ranking: Sieben Deutsche   
in den Top 100
WTA-Ranking. Über die Nummer eins bei 

den WTA-Ladies gibt es derzeit keine Dis-

kussion: Serena Williams aus den USA führt 

die Rangliste mit 8.645 Zählern deutlich vor 

den beiden Russinnen Dinara Safina (6.480) 

und Svetlana Kuznetsova (5.930) an. Vier-

te ist die Dänin Caroline Wozniacki (5.925 

Punkte). Es folgen Venus Williams (USA), 

Victoria Azarenka (Weißrussland), Elena De-

mentieva (Russland), Agnieszka Radwanska 

(Polen), Jelena Jankovic (Serbien) und Na Li 

aus China. Die deutschen Vertreterinnen in 

den Top 100: 25. Sabine Lisicki, 44. Andrea 

Petkovic, 60. Anna-Lena Grönefeld, 65. An-

gelique Kerber, 69. Julia Görges, 73. Kristina 

Barrois und 78. Tatjana Malek.

Serena Williams: Comeback in Rom
Rom - Serena Williams gibt Anfang Mai ihr 

Comeback beim Tennisturnier in Rom. Die 

Veranstalter der Italian Open teilten mit, dass 

die 28 Jahre alte Amerikanerin eine Wildcard 

erhält.  Wegen Knieproblemen hatte Serena 

Williams seit ihrem Sieg bei den Australien 

Open im Januar kein Spiel mehr bestritten. 

In Melbourne hatte die Weltranglisten-Erste 

ihren zwölften Grand-Slam-Titel gewonnen. 

Das Turnier in Rom beginnt am 3. Mai.

 WTA Marbella - Titel für Pennetta   
und Wozniacki
Flavia Pennetta bezwang im Finale von Mar-

bella ihre Kontrahentin Carla Suárez Navarro 

nach 2:12 Stunden mit 6:2, 4:6, 6:3 und mach-

te den neunten WTA-Triumph ihrer Karriere 

perfekt. Caroline Wozniacki verteidigte der-

weil ihren Titel in Ponte Vedra Beach durch 

ein 6:2, 7:5 gegen Olga Govortsova.

DTB
Anna-Lena 

Grönefeld

Serena Williams
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ATP News
Zverev im Doppel-Halbfinale von Houston 
ausgeschieden
Mischa Zverev hat bei dem mit 442.500 US-

Dollar dotierten ATP-Turnier in Houston das 

Doppel-Finale verpasst. An der Seite von 

Horacio Zeballos aus Argentinien musste 

sich der 22jährige Hamburger in der Runde 

der letzten Vier dem Australier Stephen Huss 

und seinem südafrikanischen Partner Wes-

ley Moodie 3:6, 3:6 geschlagen geben.

Zverev unter den besten Vier in Marseille
Mischa Zverev hat bei dem mit 512.750 Eu-

ro dotierten Turnier in Marseille das zwei-

te ATP-Halbfinale seiner Karriere verloren. 

Nachdem der Hamburger auf dem Weg dort-

hin unter anderem den an Nummer vier ge-

setzten Spanier Tommy Robredo in drei 

Sätzen aus dem Turnier geworfen hatte, un-

terlag er dem späteren Turniersieger Micha-

el Llodra aus Frankreich mit 1:6, 6:7 (3:7).

Brown holt Doppel-Titel in Italien
Dustin Brown hat bei dem mit 30.000 Euro do-

tierten Challenger-Turnier in Neapel die Dop-

pel-Konkurrenz gewonnen. An der Seite des 

US-Amerikaners Jesse Witten setzte sich der 

25 Jahre alte Deutsch-Jamaikaner im Finale 

mit 7:6 (7:4), 7:5 gegen das topgesetzte Duo 

Rohan Bopanna aus Indien und Aisam-Ul-Haq 

Qureshi aus Pakistan durch. Mit dem Sieg auf 

der ATP Challenger Tour verbesserte sich der 

in Celle geborene Dustin Brown in der Dop-

pel-Weltrangliste um 39 Positionen bis auf 

Rang 176 und darf sich damit über die beste 

Doppel-Platzierung seiner Karriere freuen.

Brown in Bergamo unter den besten Vier
Dustin Brown nähert sich weiter den Top 

100. Der 25jährige erreichte bei dem mit 

42.500 Euro dotierten Challenger-Turnier in 

Bergamo das Halbfinale und verdiente sich 

damit 33 Punkte für die Weltrangliste, die ihn 

nun auf Position 131 führt. Für den in Cel-

le geborenen Deutsch-Jamaikaner ist es die 

beste Platzierung seiner Karriere.

Kohlschreiber und Greul verpassen Achtelfi-
nale in Indian Wells
Simon Greul und Philipp Kohlschreiber sind 

bei dem mit 4,5 Mio. US-Dollar dotierten 

Masters-Turnier in Indian Wells in der dritten 

Runde ausgeschieden. Während Kohlschrei-

ber nur ein Punkt zum Einzug in das Achtel-

finale fehlte, musste Greul seine Partie gegen 

den Österreicher Jürgen Melzer krankheits-

bedingt absagen. Ein Magen- Darm-Virus 

hatte den 28jährigen in der Nacht vor dem 

Match so stark mitgenommen, dass auch ei-

ne Infusion nicht half. Davis Cup Debütant 

Greul hatte in den ersten beiden Runden 

von sich reden gemacht, indem er sich zu-

nächst mit 7:6 (8:6), 7:6 (9:7) gegen ehemali-

gen Weltranglisten-Siebten Richard Gasquet 

aus Frankreich durchsetzte und anschlie-

ßend dessen Landsmann, den an Nummer 

zwölf gesetzten Gael Monfils, mit 1:6, 6:2, 

6:3 aus dem Wettbewerb warf. Einen Tag vor 

dem krankheitsbedingten Aus von Simon 

Greul hatte sein Davis Cup Kollege Philipp 

Kohlschreiber in seinem Drittrundenmatch 

���������������

Becker bester Deutscher in Miami
Mit Benjamin Becker ist der letzte von insge-

samt 13 deutschen Profis im Achtelfinale der 

Sony Ericsson Open in Miami ausgeschie-

den. Der 28jährige aus Orscholz hatte sich 

mit Siegen gegen Simon Greul, den Kroaten 

Ivan Ljubicic und Tommy Robredo aus Spa-

nien in die Runde der besten 16 gespielt, wo 

er dem späteren Turniersieger Andy Roddick 

aus den USA 6:7 (4:7), 3:6 unterlag.

Mischa Zverev

Dustin Brown
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Die Tester stuften die Spieleigenschaften 
als überragend eingestuft!

gegen Novak Djokovic aus Serbien eine hervorra-

gende Leistung gezeigt und den Weltranglisten-

Zweiten an den Rand einer Niederlage gebracht. Bis 

zum Spielstand von 6:3, 2:0 schien Djokovic die Par-

tie im Griff zu haben, neun Spiele später hatte Phi-

lipp Kohlschreiber plötzlich die Partie gedreht. Mit 

einer 3:0-Führung ging der gebürtige Augsburger 

im entscheidenden Durchgang in Führung, bevor 

Djokovic noch einmal zurück ins Match kam. Die 

Nummer zwei der Setzliste nahm seinem 26jähri-

gen Kontrahenten zweimal in Folge den Aufschlag 

ab und ging mit 4:3 in Führung. Als der deutschen 

Nummer 31 der Weltrangliste direkt im Anschluss 

das Rebreak gelang, schien sich das Blatt einmal 

mehr zu wenden. Beim Spielstand von 4:5 und 0:40 

musste der Serbe dreimal gegen den Matchverlust 

servieren, schaffte noch den Spielgewinn und rette-

te sich in den Tiebreak. Hier nutzte Novak Djokovic 

nach zwei Stunden und 35 Minuten seinen ersten 

Matchball zum glücklichen 6:3, 2:6, 7:6 (7:3)-Erfolg. 

Bei dem zeitgleich in Indian Wells ausgetragenen 

und ebenfalls mit 4,5 Mio. US-Dollar dotierten WTA-

Turnier sind mit Sabine Lisicki und Julia Görges die 

beiden letzten verbliebenen Deutschen in der zwei-

ten Runde ausgeschieden. Die 21jährige Görges, die 

am DTB-Bundesstützpunkt in Hannover trainiert, 

unterlag nach ihrem 7:5, 3:6, 6:3- Auftaktsieg gegen 

die Tschechin Lucie Safarova der an Nummer 13 ge-

setzten Yanina Wickmayer aus Belgien 2:6, 4:6.

Mayer triumphiert in Sunrise
Florian Mayer hat das mit 125.000 US-Dollar dotierte 

Challenger-Turnier in Sunrise gewonnen. Im Finale 

der Hartplatzveranstaltung im US-Bundesstaat Flori-

da bezwang der 26jährige Bayreuther den Franzosen 

Gilles Simon 6:4, 6:4. Für seinen zweiten Erfolg auf 

der ATP Challenger Tour 2010 kassierte Mayer ein 

Preisgeld von 18.000 US-Dollar und 125 Punkte für 

die Weltrangliste. Mayer, der im DTB-Bundesstütz-

punkt in Oberhaching trainiert, ist damit erstmals 

seit August 2007 wieder in den Top 50 zu finden. 

Als Nummer 49 der Welt ist er derzeit hinter Tommy 

Haas (ATP 19), Philipp Kohlschreiber (ATP 33) und 

Benjamin Becker (ATP 39) der viertbeste Deutsche.

Verletzung stoppt Mayer in Rotterdam
Ohne eine Niederlage endete für Florian Mayer 

das mit 1,15 Mio. Euro dotierte ATP-Turnier in Rot-

terdam. Eine Oberschenkelverletzung zwang den 

26jährigen zur Absage seines Viertelfinal-Duells mit 

dem Weltranglistenzweiten Novak Djokovic aus Ser-

bien. Trotz des verletzungsbedingten Rückzugs ist 

das Erreichen der Runde der besten Acht Mayers 

größter Erfolg auf der ATP World Tour seit über zwei 

Jahren. Mit einem hart erkämpften 6:3, 6:7 (6:8), 7:6 

(8:6)-Sieg gegen Janko Tipsarevic aus Serbien war 

der Weltranglisten-51. aus Bayreuth in den Wettbe-

werb gestartet. Anschließend war Mayer mit einem 

überraschenden 6:4, 3:6, 6:3-Erfolg über den an Num-

mer fünf gesetzten Spanier Tommy Robredo in das 

Viertelfinale eingezogen. So weit war der Deutsche 

zuletzt im Januar 2008 beim ATP-Turnier im neusee-

ländischen Auckland vorgestoßen. Damals hatte er 

sich dem späteren Turniersieger Philipp Kohlschrei-

ber in zwei Sätzen geschlagen geben müssen.

Marx erreicht Doppel-Finale von Delray Beach
Philipp Marx hat bei dem mit 442.500 US-Dollar dotier-

ten ATP-Turnier in Delray Beach den Gewinn seines 

ersten Doppel-Titels verpasst. An der Seite des Slowa-

ken Igor Zelenay verlor der 28jährige aus Biedenkopf 

das Endspiel der Hartplatzveranstaltung mit 3:6, 6:7 

(3:7) gegen die an Nummer eins gesetzten US-ameri-

kanischen Zwillingsbrüder Bob und Mike Bryan.

Berrer verpasst in Dubai das Halbfinale
Bei dem mit 1,6 Mio. US-Dollar dotierten ATP-Tur-

nier in Dubai war für Michael Berrer im Viertelfinale 

Schluss. Nachdem er im Achtelfinale beim Stande von 

6:3 von der verletzungsbedingten Aufgabe des Rus-

sen Nikolay Davydenko profitiert hatte, unterlag der 

28jährige Stuttgarter in der Runde der besten Acht 

dem Zyprioten Marcos Baghdatis mit 6:7 (5:7), 1:6.

Petzschner bester Deutscher in Memphis
Philipp Petzschner hat in Memphis das zweite ATP-

Finale seiner Karriere verpasst. Der 25jährige musste 

sich im Halbfinale der mit 1,1 Mio. US-Dollar dotier-

ten Hartplatzveranstaltung dem an Nummer sechs 

gesetzten US-Amerikaner John Isner nach zwei 

Stunden und zwei Minuten mit 5:7, 6:4, 3:6 geschla-

gen geben. Während Philipp Petzschner in Memphis 

von Sieg zu Sieg eilte, war für alle weiteren deutschen 

Teilnehmer das kombinierte ATP- und WTA-Turnier 

im US-Bundesstaat Tennessee bereits früh beendet. 

Bei den Herren unterlag der an Nummer vier gesetz-

te und dreimalige Memphis-Sieger Tommy Haas in 

seinem ersten Match Xavier Malisse mit 4:6, 6:3, 4:6. 

Der Belgier schaffte es, Haas bei eigenem Aufschlag 

konsequent unter Druck zu setzen und erspielte sich 

so 18 Breakchancen, von denen er drei nutzen konn-

te. Auch die deutsche Nummer sieben der Setzliste, 

Philipp Kohlschreiber, stolperte über seine Auftakt-

hürde. Mit 7:5, 7:5 beendete Evgeny Korolev aus Ka-

sachstan alle Ambitionen des gebürtigen Augsbur-

gers gleich zu Beginn des Turniers.

DTB

Florian Mayer

http://www.pacific.com
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Wer als Freizeit- oder Leistungsspieler 
sein Tennis in einer traumhaften Lage in 
mediterraner Umgebung nachhaltig ver-
bessern möchte, kommt an der Hofsäss 
Tennis Academy in Marbella Spanien 
kaum vorbei.

Klaus Höfsäss (ehemaliger Fed Cup Trainer 

und deutsche Trainerlegende)  betreibt dort 

bereits seit 1984 seine Tennis Academy  auf 

einem hohen Berg in Elviria nahe Marbella 

an der Spanischen Costa del Sol.  

Zu seinem Domizil auf dem hohen Berg fan-

den bereits namenhafte Spieler wie Steffi 

Graf, die er auch persönlich sehr lange be-

treute, Boris Becker, Nicolas Kiefer, Stefan Ed-

berg, Thomas Muster, Barbara Rittner, Arant-

xa Sanchez-Vicario, Patty Schnyder und 

jüngst auch Victorja Azarenka, die derzeit 

unter den TOP 10 der Weltrangliste wieder zu 

finden ist. Auch die Berliner Verbandsmeiste-

rin Scarlett Werner wird von ihm betreut und 

Klaus Hofsäss gibt gute Tipps, ihr bevorste-

hendes Comeback richtig zu gestalten.

Der weise Mann vom Berg
Hofsäss TENNIS Academy in Marbella 

It‘s not just tennis, it‘s personal
Hofsaess Tennis Marbella

Adresse:

Hofsaess Tennis S.L.

Apartado de Correos 5

29600 Marbella - Spain

(post deliveries)

Adresse:

Hofsaess Tennis S.L.

Monte Elviria

29600 Marbella - Spain

(parcel deliveries)

e-mail: info@hofsaesstennis.com

Tel.: 34 952 835 812

Fax: 34 952 852 559

www.hofsaesstennis.com
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Der weise Mann vom Berg
Hofsäss TENNIS Academy in Marbella 

Sie weiß die langjährige Erfahrung des Ten-

nisgurus zu schätzen und hat nun wieder 

Ambitionen dort anzuknüpfen, wo sie als 

junges Mädchen ihre Karriere aus Ermü-

dung und zuviel Druck von außen abgebro-

chen hatte.

Klaus Höfsäss macht aber keinen Un-

terschied, an wen er seinen Erfahrungs-

schatz weitergibt, egal ob Profi, Amateur 

oder Freizeitspieler, beim Training welches 

durch sein eigenes deutsch- und mehr-

sprachiges Trainerteam durchgeführt wird, 

kommt auch er auf den Platz und gibt hilf-

reiche Tipps an was noch wie gefeilt wer-

den soll.

Beim Ausruhen nach dem Training auf der 

wunderschön gelegenen Terrasse mit wei-

tem Blick über das Meer bis hin zur Sierra 

Nevada wird dann viel über den Sport und 

seine Erfahrungen gesprochen. Warum das 

deutsche Damentennis nicht mehr so erfolg-

reich ist wie zu seinen Zeiten als er noch Fed 

Cup Trainer war und das deutsche Damen-

team zu ungeahnten Erfolgen führte? Auch 

darauf hat er eine plausible wie einfache 

Antwort. Es mangelt dabei weniger an mög-

lichem Potential der deutschen Spielerinnen 

als an der absoluten Leistungsbereitschaft 

sich selbst zu quälen und dadurch auf viele 

Annehmlichkeiten zu verzichten. 

Klaus Hofsäss betont immer wieder: „Die 

Spieler müssen von alleine einfach mehr 

leisten und schon früh geformt werden“. 

Es bedarf einer intensiven Betreuung durch 

den Trainer und das nicht nur auf dem Ten-

nisplatz. Trainer zu sein, bedeutet für ihn 
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auch Ansprechpartner in allen Lebensla-

gen zu sein. Letztendlich gehört aber auch 

ein professionelles Management zum Team, 

denn ohne eine gesicherte finanzielle Ba-

sis ist es kaum möglich einen Spieler an 

die  Weltspitze zu führen. Dazu bedarf es fi-

nanzstarker Sponsoren die in Deutschland 

zwar vorhanden, aber für Tennis nur noch 

schwer zu begeistern sind. Zu seinen Zei-

ten waren die Einschaltquoten im Fernse-

hen beim Tennis höher als heutzutage beim 

Fußball. Tennis kann sich also wieder loh-

nen, so Hofsäss, würde man nur einiges an-

ders machen. Als offizieller DTB Trainings-

stützpunkt finden immer wieder deutsche 

Nachwuchsspieler auf seinen Berg. Auch 

Constanze Lotz aus Berlin hatte in der Aca-

demy ihre Zelte aufgeschlagen und spiel-

te sich mit ihren Ergebnissen in den deut-

schen Nachwuchskader. Sie ist die Nummer 

sechs der deutschen Spielerinnen in der 

ITF Jugendrangliste. Derzeit trainieren in 

der Academy ca. 20 Nachwuchsspieler aus 

ganz Europa. Viele besuchen die benach-

barte deutsche Schule mit ihren 650 Schü-

lern, die bis zum Abitur führt. Im Sommer 

werden spezielle Trainingscamps für Kinder 

und Jugendliche angeboten, die sich größ-

ter Beliebtheit erfreuen.

Wer will, bekommt auch zusätzlich einen 

Spanisch Intensivkurs angeboten.

Trainiert wird auf neun Courts mit allen Be-

lägen, außer Rasen, für eine optimale Tur-

niervorbereitung der Spieler. Klaus Hofsäss 

kümmert sich dabei um das Tennis und sein 

Sohn Oliver als Chefcoach unterstützt ihn 

dabei. Neben der Liebe zum Sport ist Klaus 

Hofsäss auch ein echter Tierfan. So haben er 

und seine Frau Sonja bereits mehreren her-

renlosen Hunden das Leben gerettet die nun 

voller Freude auf seiner Terrasse herum-

springen. 

Die Apartments und das dazugehörige Re-

staurant werden von Frau Sonja geführt, die 

sich auch sonst um die Belange der Gäste 

kümmert. Die Tochter Alexandra unterstützt 

sie dabei und betreibt auf der Anlage ein ei-

genes Wellnes Studio zum Wohlfühlen und 

Entspannen. 

Die Fluganbindungen aus ganz Europa zu 

dem nahe gelegenen neuen Zentralflugha-

fen in Malaga sind optimal. 

Wer also seinen nächsten Tennisurlaub plant 

oder als Leistungsspieler auf den weit rei-

chenden Erfahrungsschatz von Klaus Hof-

säss und seinem Trainerteam zurückgreifen 

möchte, sollte diese hochklassige und wun-

derschön gelegene Tennis Academy aufsu-

chen, um den persönlichen Rat von einem 

echten Tennisguru in Anspruch zu nehmen 

sowie schon viele Profis zuvor. Der Weg auf 

den Berg lohnt sich.

Ulrich Barz
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Klaus Hofsäss
Geboren am 17. Dezember 1948 in Dornstetten und ist deutscher 

Tennistrainer. Unter seiner Führung gewannen die deutschen 

Damen zweimal den Titel im Fed Cup  Mannschaftswettbewerb, 

1987 in Vancouver gegen die Vereinigten Staaten und 1992 in 

Frankfurt gegen Spanien.

Hofsäss war während der Karriere von Steffi Graf einer ihrer Bera-

ter. Auch Claudia Kohde-Kilsch, Bettina Bunge, Anke Huber und 

die heutige Fed Cup-Teamchefin Barbara Rittner wurden von ihm 

betreut.

Trainerlaufbahn 
Hofsäss‘ Laufbahn begann 1978, als er Verbandstrainer in Nieder-

sachsen wurde. Drei Jahre später wurde er vom Deutschen Ten-

nis Bund zum Bundestrainer berufen. Er arbeitete zunächst mit 

dem Nachwuchs und wurde kurze Zeit später Damen-Teamchef. 

Zweimal gewann er mit deutschen Nachwuchs-Mannschaften 

den Europacup.

1984 gründete Hofsaess im südspanischen Elviria bei Marbella 

das nach ihm benannte Tennis-Zentrum Marbella College Hof-

säss (MCH). Dort arbeitete er zunächst als Honorar-Trainer, spä-

ter erwarb er die Anlage. Der Deutsche Tennis Bund verlieh dem 

College offiziell die Bezeichnung eines Verbands-Stützpunkts.

Klaus Hofsäss arbeitete zunächst mehrere Jahre weiter als Da-

men-Teamchef des DTB. Zahlreiche Weltklassespieler kamen 

zum Training auf seine Anlage - neben den genannten Damen 

auch Stars wie Boris Becker, Stefan Edberg, Thomas Muster und 

viele andere. Die Spanierin Arantxa Sanchez-Vicario, über Jahre 

eine der härtesten Rivalinnen von Steffi Graf, wurde im MCH an 

die Weltklasse herangeführt.

Hofsäss führte den verstorbenen Hamburger Michael Westphal 

als persönlicher Betreuer in die Weltklasse und war in ähnlicher 

Funktion für Nicolas Kiefer engagiert. Mit ihm als Coach erreich-

te Kiefer seine höchste Weltranglisten-Position - Rang vier. Boris 

Becker und Anke Huber gewannen mit Hofsäss als Betreuer den 

Hopman Cup in Australien und einige Jahre lang war der gebür-

tige Schwabe Cheftrainer des Mercedes-Junior-Teams mit Bo-

ris Becker. In seinem spanischen College bringt er immer wieder 

Spieler der Spitzenklasse hervor - zuletzt die Weißrussin Victoria 

Azarenka, die 2005 als 15-Jährige das Junioren-Turnier bei den 

Australian Open und diverse andere große Titel gewann.
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Halle/Westfalen – Die Besucher 
der 18. Gerry Weber Open vom 

5. bis 13. Juni im ostwestfälischen 
Halle dürfen sich auf Marcos Bagh-

datis aus Zypern und den deutschen 
Davis Cup Spieler Andreas Beck freu-

en. Eine Verletzung hatte den Ravens-
burger zuletzt zu einer langen Pause 
gezwungen. Seit Indian Wells ist der 
24jährige wieder zurück auf der ATP 
World Tour: „Ich will jetzt wieder voll 
angreifen und erneut Erfolge feiern.“ 

„Wir freuen uns, dass mit Andreas Beck ei-

ner der besten deutschen Tennisspieler in 

Halle spielen wird“, sagt Turnierdirektor Ralf 

Weber über die Verpflichtung der aktuellen 

Nummer 50 der Welt. Und für Beck ist eine 

Teilnahme bei den Gerry Weber Open bei-

nahe schon selbstverständlich: „Für mich 

bietet Halle eine bestmögliche Vorberei

-

tung auf Wimbledon. Ich mag das familiäre 

Umfeld und fühle mich hier einfach wohl.“ 

Neben Andreas Beck haben bereits Philipp 

Kohlschreiber (ATP 33), Benjamin Becker 

(ATP 39) und Nicolas Kiefer (ATP 134) ih-

re Teilnahme an dem deutschen Rasentur-

nier zugesagt. Auch Deutschlands derzeit 

bester Tennisprofi Tommy Haas (ATP 19) 

hat sein Kommen zugesichert, allerdings 

musste sich der gebürtige Hamburger erst 

vor kurzem einer Operation an der rechten 

Hüfte unterziehen. Turnierdirektor Ralf We-

ber hofft auf eine schnelle Genesung: „Wir 

wünschen Tommy Haas eine baldige Rück-

kehr auf die ATP World Tour und insbe-

sondere, dass wir ihn bei den Gerry Weber 

Open begrüßen können.“ 

Auch der Zypriote Marcos Baghdatis wird 

in diesem Jahr einen erneuten Versuch un-

ternehmen, den Titel zu gewinnen. 2007 

erreichte der der 24jährige Rechtshänder, 

der in der aktuellen Weltrangliste an Posi-

tion 30 geführt wird, bei der 15. Auflage der 

Gerry Weber Open das Finale, wo er dem 

Tschechen Tomas Berdych in zwei Sätzen 

mit 5:7, 4:6 unterlag. „Mit Marcos Baghda-

tis haben wir einen hervorragenden Ten-

nisspieler verpflichten können und zudem 

hat er auch einen enormen Bekanntheits- 

und Beliebtheitsgrad in unserer Region“, 

betont Turnierdirektor Weber. „Für mich 

sind die Gerry Weber Open immer etwas 

Besonderes und dewegen komme ich gerne 

hierher. Das Turnier hat einen Familiencha-

rakter und aufgrund meiner persönlichen 

Beziehungen war für mich klar, in diesem 

Jahr wieder in Halle dabei zu sein“, so Mar-

cos Baghdatis, der schon drei Mal ins ost-

westfälische Halle reiste. „Ich habe in der 

Vergangenheit nicht immer konstant gutes 

Tennis spielen können“, erklärt Baghdatis, 

der im August 2006 schon einmal Achter 

der Weltrangliste war „Dahin will ich zu-

rückkommen. Ich befinde mich auf einem 

guten Weg, denn momentan zeige ich gute 

Leistungen auf dem Platz.“ 

Neben Baghdatis werden der 16malige 

Grand-Slam-Gewinner und Weltranglis-

ten-Erste Roger Federer aus der Schweiz, 

ATP-Weltmeister Nikolay Davydenko aus 

Russland (ATP 6), Schwedens Top-10-Spie-

ler Robin Söderling (ATP 7) und Australiens 

Tennisidol Lleyton Hewitt (ATP 24) bei den 

18. Gerry Weber Open erwartet. 

Baghdatis und Beck schlagen bei Gerry Weber Open auf

Tickets für die Gerry Weber Open 2010 in Halle/Westfalen gibt es telefonisch 
unter 05201/8180, im Internet unter www.gerryweber-open.de und bei allen 
CTSVorverkaufsstellen.

Gewinnspiel
Für das Turnier verlosen wir 5 x 2 Freikarten* 
(*Tageskarte für Freitag, den 11.06.2010, Centre Court, Galerie A)

Beantworten Sie folgende Frage und 
senden Sie uns die Lösung per E-Mail 
an: matchball@RIV-media.de.

Wer spielt das mixed Doppel der dies-
jährigen Warsteiner Champions Trophy?

GERRY WEBER OPEN
05.06. - 13.06.2010

,

vs.
,

Andreas Beck

Marcos Baghdatis

Gerry Weber Open
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www.leibbrand-tennis.de

Adresse: Leibbrand Tennisschule
 Eckenerstr. 19, 72770 Reutlingen
 Tel. (0 71 21) 57 89 42, Fax (0 71 21) 57 89 52
 E-Mail: Gabriele.Leibbrand@t-online.de
Angebote: Tennisschule (Deutsche Tennisschule, anerkannt von DTB/VDT), 
Kinder- und Jugendförderung, Gaby‘s Reisen Milano Marittima, ital. Adria für 
Gruppen, Manschaften und Familien, Tennis & Italienisch, Weiterbildung für 
Tennislehrer/innen, Sportpsychologie, Gender sports & economics

Internet-Adressführer

http://www.scheopp-sportboden.de
http://www.hajoploetz.de
http://www.active-court.de
http://www.racketprofis.de
http://www.pacific.com
http://www.wimag.de
http://www.dtb-tennis.de
http://www.seydler-sport.de
http://www.patriciotravel.com
http://www.roth-massivhaus.de
http://www.havellandhalle.de
http://www.leibbrand-tennis.de
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Scarlett Werner

„Ich will wieder große Turniere spielen, 
erst die kleineren, dann die großen.“

Das 25-jährige „Tennisstern-
chen“, wie Scarlett Werner von der 

„Sportbild“ betitelt wurde, galt als 
neue Steffi Graf, verschwand mit 
Burn-Out im Alter von 18 Jahren und 
will nun wieder die große Tennisbüh-
ne zurück erobern. In ihrer Junioren-

zeit galt sie als größtes Talent hierzu-
lande und gab schon im zarten Alter 
von 16 Jahren ihr Debüt im Fed Cup-
Team. „Ich will wieder große Turnie-

re spielen, erst die kleineren, dann die 
großen“, so Werner, die einst auf Posi-
tion 279 im WTA-Ranking geführt wurde 
und dort will sie wieder hin, „Ich möch-
te noch höher klettern und vor allem will 
ich mir selber beweisen, dass ich das 
Talent dazu habe.“ 

Vor zehn Jahren hatte die gebürtige Münch-

nerin zahlreiche, hochkarätig dotierte Spon-

sorenverträge und wurde sogar von dem 

global operierenden Marketingunternehmen 

IMG vermarktet, doch dann verschwand sie 

so schnell, wie sie sich ins Rampenlicht hat-

te spielen können und der Traum von einer 

Profikarriere zerplatzte förmlich. Nachdem 

Scarlett Werner zwei Jahre auf der Tour ge-

spielt hatte, schlug sie letztlich nur noch für 

den Damen-Tennis-Bundesligisten Blau-

Weiss Berlin auf.

„Der Druck stieg damals enorm an, aber 

nicht nur durch Medien und Sponsoren“, 

blickt Werner zurück. Von ihrer Mutter wur-

de der Teenie-Star rund um den Globus her-

um begleitet und trainiert wurde sie von ih-

© Foto: www.scarlettwerner.com
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dass Scarlett ein Comeback gelingen kann. 

Zum einen gibt es viele Beispiele in der Ten-

nis-Historie und zum anderen zeigt Scarlett 

eine unglaubliche Freude am Spiel und vor 

allem hat sie den nötigen Biss. Sie braucht 

jetzt Matches, die sie gewinnt, um ihr Selbst-

vertrauen wieder zu finden.“ Dass Scarlett 

Werner auf einem guten Weg ist, belegen ih-

re jüngsten Erfolge. Neben dem Gewinn der 

Berliner Meisterschaft und einem Turnier-

sieg in Göttingen erreichte Werner zweimal 

das Viertelfinale bei den spanischen ITF-Fu-

ture-Turnieren in Granada und auf Mallorca. 

„Ich habe noch die gleichen Träume, wie als 

kleines Mädchen“, erzählt Scarlett Werner, 

die aktuell in Diensten des Bundesligisten 

TCR Karlsruhe steht und sich so schnell wie 

möglich eine Rückkehr in den Tennis-Circuit 

wünscht. Dazu fehlt es allerdings an den 

nötigen Sponsoren, über die die 25 Jährige 

heute leider nicht mehr verfügt. Denn ohne 

finanzielle Unterstützung ist ein Comeback 

äußerst schwierig und kaum zu stemmen. 

„Offenbar ist es heute einfacher mit 14 oder 

15 Jahren gesponsert zu werden“, so Scar-

lett Werner enttäuscht. Obwohl über das 

einzige Tennistalent regelmäßig berichtet 

wird und sie auch schon ihre ersten Erfol-

ge verbuchen kann (derzeitiges WTA Ran-

king 649), hat sich bis jetzt noch niemand 

gefunden. Ob Scarlett doch noch das Zeug 

dazu hat das Deutsche Damentennis zu be-

reichern, wie in jungen Jahren angepriesen? 

Der Wirtschaftskrise trotzend hofft Scarlett 

auf Sponsoren die auch reiferen Spielerinnen 

eine Chance geben. Denn jeder Euro hilft 

Scarlett zum Comeback.

Als nächstes spielt die hübsche Scarlett 

Werner bei der diesjährigen „Warsteiner 

Champions Trophy“ im Vorfeld der GERRY 

WEBER OPEN am 05. Juni 2010 (Spielbeginn 

17 Uhr) im GERRY WEBER STADION an der 

Seite von Österreichs Tennislegende Tho-

mas Muster gegen die attraktiven Paarung 

mit Werbe-Ikone Anna Kournikova und Da-

vis Cup-Spieler Nicolas Kiefer.  

U.Barz

Sponsoren gesucht!
Scarlett Werner will zurück auf die Tennis-Tour

rem Stiefvater. „Die Familie war tagtäglich 

zusammen. Es gab nur ein Thema: Tennis, 

Tennis und nochmals Tennis“, so die heuti-

ge Medizinstudentin. Schließlich gab es ers-

te Spannungen auf dem Platz mit dem Stief-

vater und zudem störten Verletzungen eine 

optimale Vorbereitung auf Turniere. „Ab-

schalten konnte ich nie. Irgendwann hatte 

ich das Gefühl, meine Eltern wollen den Er-

folg mehr als ich.“ 

Jedoch bastelt Scarlett Werner nun an ihrer 

Rückkehr und einer, der ihr dabei unterstüt-

zend zur Seite steht, ist der frühere Fed-Cup 

Chef Klaus Hofsäss: „Ihre Technik ist nach 

wie vor exzellent. Sie hat stabile und kraft-

volle Schläge und kann sowohl vom Netz als 

auch von der Grundlinie agieren. Ich denke, 

Sponsorenanfragen bitte unter 
Chiffre - Förderung Scarlett Werner
an den RIV- Verlag / matchball, 
Wilhelmstr. 4 in 14624 Dallgow

© Foto: www.scarlettwerner.com

© Fotos:www.scarlettwerner.com 

(© Foto: Oliver Wia)

Spielerportrait
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Inmitten der geschichtsträchtigen Fontane-
stadt Neuruppin und nahe am Ruppiner See 
mit Dampferanlegern und Badestelle gelegen, 
befindet sich das Sportcenter & Sporthotel 
Neuruppin, ein Paradies für Freizeitsportler 
und Aktivurlauber.

Die Multifunktions-

anlage für Sport und 

Freizeit verfügt über 

4 Indoor-Tennisplät-

ze und 4 Außenten-

nisplätze. Gespielt 

wird in der Tennis-

halle auf Teppichbo-

den und auf der Au-

ßentennisanlage auf Kunstrasen, besandet. 

Weiteres Sport- und Freizeitvergnügen bie-

ten eine Badmintonhalle mit 4 Feldern, eine 

Squashanlage mit 4 Courts, eine große Ball-

spielhalle, ein moderner FitnessClub, 10 Bow-

lingbahnen und 4 Kegelbahnen. Erholung 

und Entspannung findet man in einer Saunaland-

schaft mit Saunagarten (5 verschiedene Saunen) und 

34 °C-Solebecken, sowie einem Swimmingpool. Den 

besonderen Schwimm- und Badespaß erlebt man im 

hauseigenen Sport- und Erlebnisbad mit 25-m-Be-

cken, Wellenbad, einer 75-m-Wasserrutsche, einem 

Strömungskanal und einem Kinderwasserspielbe-

cken sowie zwei Sole-Whirlpools. Den Mittelpunkt 

des Sportcenter & Sporthotel Neuruppin bildet das 

attraktiv und gemütlich eingerichtete Restaurant mit 

Karpfenteich. Hier kann man sich nach den sportli-

chen Anstrengungen von den freundlichen Service-

mitarbeitern mit erfrischenden Getränken und le-

ckeren Gerichten aus einer abwechslungsreichen 

Speisekarte verwöhnen lassen. Als vorteilhaft emp-

findet es der Gast, dass ein großer Teil des Sport- und 

Freizeitangebotes vom Restaurant aus einsehbar ist. 

So kann man z.B. das Spielen auf den Tennis- und 

Badmintonplätzen oder auch das sportliche Treiben 

in der Mehrzweckhalle beobachten.

Das Sporthotel, welches mit 3 Sternen klassifiziert 

wurde, ist direkt an das Sportcenter angegliedert und 

wurde 2008 auf 20 Doppelzimmer und 4 Einzelzimmer 

erweitert. Die modern und komfortabel einge-

richteten Zimmer bieten den Gästen genug 

Raum für Erholung und Entspannung. Bei der 

Vielfalt des Angebotes, welches die Gäste des 

Sportcenter & Sporthotel Neuruppin erwartet, 

verwundert es nicht, 

dass sich das Haus 

wachsender Beliebt-

heit erfreut. „Vor al-

lem Tennisgruppen 

nutzen unsere Wo-

chenend-

pauscha-

langebote 

und besu-

chen unser 

Haus. Die 

Verbindung von Sport, Freizeit und Erholung mit ei-

nem guten Service unserer freundlichen Mitarbeiter 

sorgt dafür, dass unsere Gäste eine schöne Zeit verle-

ben und gern wieder kommen.“ so die Inhaberin Bär-

bel Kaatzsch.

SPORTCENTER & SPORTHOTEL NEURUPPIN

Trenckmannstr. 14 · 16816 Neuruppin

Tel.: (0 33 91) 82 20 30 · Fax: (0 33 91) 82 20 35

www.sportcenter-neuruppin.de

info@sportcenter-neuruppin.de

Reisen
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Das Sportcenter & Sporthotel Neuruppin –
Alles unter einem Dach! Ein Paradies für Freizeitsportler und Aktivurlauber

http://www.sportcenter-neuruppin.de
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Berliner Golfclub
Stolper Heide

Golfschnupperjahr 2010
1 Jahr komplettes Nutzungsrecht

der Golfanlage Stolper Heide 
zum Super-Kennenlernpreis von

* zzgl. Mitgliedsbeitrag von 128,- Euro

997,- Euro*
Berliner Golfclub Stolper Heide
Am Golfplatz 2
16540 Hohen Neuendorf OT Stolpe

Tel: 03303 - 549 214
info@golfclub-stolperheide.de
www.bgcsh.de

Alte Heerstr. 45 - 29392 Wesendorf - Tel: 05376 97960
www.lavital.de - info@lavital.de

Hallenfußball - Badminton - Volleyball - Basketball - Handball - Tischtennis

...professioneller geht´s nicht!

ab
159 €

TENNIS TOTAL
in der Südheide

inkl. Halbpension
und Platzmiete

3 Tage

Sport, Wellness und vieles 
mehr...
laVital Sport- und Wellness-Hotel bietet  
unzählige Sportarten unter einem Dach

Fitness und Wellness liegen im Trend und Sauna, Dampfbad 
und Fitnessgeräte gehören schon fast zum Standard vieler 
Hotels.

Das laVital Sport- und Wellness-Hotel in der Nähe von Braunschweig 

bietet seinen Gästen jedoch Einiges mehr. Die verschiedensten Sport-

arten stehen hier zur Auswahl- garantiert für jeden Geschmack.

Auch die Tennisfreunde kommen nicht zu kurz. Zwei Außen-, sowie 

drei Hallenplätze stehen zur Verfügung. Qualifiziertes Trainerperso-

nal verhilft zu noch mehr Spaß am Tennis. Die Tennisanlagen des la-

Vital Sport- und Wellness-Hotels garantieren zu jeder Jahreszeit ide-

ale Bedingungen für Hotel- und Tennisgäste. Zusätzlich zu den zwei 

mit Ziegelsand beschichteten Außenplätzen verfügt unsere Tennis-

halle über drei weitere mit Girloon-Verloursteppich ausgelegte Plät-

ze. Ganz gleich, ob Sie unter professioneller Anleitung den Einstieg 

in den Tennissport wagen möchten oder als erfahrener Spieler an Ih-

rer Technik feilen möchten, bei uns sind Sie richtig! Professionell wie 

die Plätze sind die umfassenden Serviceleistungen in unserem Hotel. 

Neben dem preiswerten Verleih von Tennisschlägern halten wir auch 

Tennisschuhe und weitere Tennisaccessoires für Sie bereit.

In der großen wandelbaren Multifunktionssporthalle stehen wahlwei-

se 1 Hallenfußball-, 1 Volleyball-, 1 Hockey- oder 4 Badmintonplätze 

zur Verfügung. Auch für Basketball oder Tischtennis kann die Halle 

genutzt werden. Aber auch der eigentliche Fitness-Bereich lässt kei-

ne Wünsche offen. Ob Cardiotraining, Spinning oder das individuelle 

Training an modernsten Fitnessgeräten; professionell geschulte Trai-

ner helfen bei der Zusammenstellung eines individuellen Trainingpla-

nes. Insgesamt werden mehr als 20 Kurse pro Woche angeboten, von 

verschiedenen Aerobic- und Gymnastikkursen bis zur Rückenschule 

steht viel auf dem Programm.

Nach so viel Sport braucht der Körper auch Ruhephasen. Fango, 

Massage, Krankengymnastik, Elektrotherapie und Kosmetikbehand-

lungen gehören ebenso zum Angebot wie Dampf- und Trockensau-

na und ein modernes Solarium.

Der Komfort bleibt im laVital jedoch nicht auf der Strecke. Das angeneh-

me, mediterrane Ambiente begleitet die Besucher auf Schritt und Tritt. 

Auch die Küche ist auf die sportliche Umgebung abgestimmt: leicht, 

aber ohne dass dabei der Genuss zu kurz kommt. Der Küchenchef 

verwöhnt seine Gäste mit saisonalen Spezialitäten, ausgesuchten 

Weinen und feinen Desserts. A la carte oder im Rahmen einer Halb-

pension – ganz nach Wunsch.

Selbstverständlich gibt es auch attraktive Pauschalarrangements 

z.B. für Fitness- oder Tennis-Wochenenden.

Das Hotel ist inmitten der reizvollen und gleichzeitig typischen Land-

schaft der Lüneburger Heide gelegen, die zu Ausflügen und zahl-

reichen sportlichen Aktivitäten einlädt. Fahrräder und Inline-Skates 

können im laVital ausgeliehen werden. Tretboot- und Kanutouren so-

wie Bosseln oder Kutschfahrten werden auf Wunsch organisiert. Zu-

dem befinden sich mehrere Golfplätze in unmittelbarer Umgebung.

Gleichzeitig ist die Lage sehr zentral. Mehrere größere Städte bieten 

sich als Tagesausflug an: Celle, Braunschweig, Hannover, Hamburg, 

Wolfsburg, Bremen und auch Berlin.

http://www.bgcsh.de
http://www.lavital.de


www.tvbb-matchball.dematchball ı April/Mai/Juni 2010 76

Wenn’s beim Ballwechsel wehtut
Pflanzliche Hilfe bei Gelenkschmerzen und Verstauchungen

Ein Sport wie Tennis ist nicht nur ge-
sund, sondern kann laut aktueller Stu-
dien sogar die Karriere fördern1. Doch 
manchmal bringt er leider auch ein paar 
unerwünschte „Nebenwirkungen“ mit 
sich. Ob Muskel- oder Gelenkschmer-
zen z. B. nach trainingsärmeren Pha-
sen oder eine Verstauchung beim eifri-
gen Erlaufen des gegnerischen Stopps: 
All das ist häufig recht schmerzhaft 
und trübt die Freude an der Bewegung. 
Spürbare Linderung kann in solchen Si-
tuationen eine pflanzliche Schmerzsal-
be auf Basis des sogenannten Trauma-
Beinwells verschaffen.

Im Optimalfall schafft man es, regelmäßig zu 

trainieren und somit über das Jahr eine ei-

nigermaßen gleichbleibende Belastung der 

Muskulatur zu haben. Doch wenn z. B. in den 

Winter- und Frühjahrsmonaten deutlich we-

niger trainiert und gespielt wurde, kann es 

durchaus passieren, dass sich der Eifer beim 

intensiven „Wiedereinstieg“ mit unangeneh-

men Schmerzen rächt. Denn dann sind – ver-

einfacht ausgedrückt – Muskeln, Sehnen und 

Bänder, ja der gesamte Bewegungsapparat 

keine außergewöhnlichen Belastungen mehr 

gewöhnt und müssen erst langsam wieder 

an Aktivität herangeführt werden. 

Häufige Sportverletzung: die 
Verstauchung
Die Verstauchung (Distorsion) gehört zu den 

typischsten und häufigsten Sportverletzun-

gen. Sie entsteht, wenn der normale Bewe-

gungsspielraum des Gelenks durch Umkni-

cken oder Verdrehen überschritten wird. 

Die das Gelenk umgebenden Muskeln, Bän-

der und Sehnen werden dabei gezerrt bezie-

hungsweise überdehnt. Auch kleine Gewebs- ������������������
������������������

�����������
������������

einrisse können auftreten. Das Gelenk bleibt 

jedoch weiterhin stabil. Es kann zwar noch 

belastet werden, schmerzt jedoch und ist in 

seiner Funktionsfähigkeit meist stark einge-

schränkt. Das Gelenk schwillt zudem oft auf-

fallend an, und es bildet sich ein Bluterguss 

(Hämatom). In den meisten Fällen sind die 

Knie- und Sprunggelenke von Distorsionen 

betroffen. 

Trauma-Beinwell als „Knochenheil“
Verletzungen und Schmerzen des Bewe-

gungsapparates sind so alt wie die Mensch-

heit. Auf der Suche nach Linderung wurde 

schon früh die heilende Wirkung des Beinwells 

entdeckt. Die Pflanze erhielt schnell den Bei-

namen „Knochenheil“, weil ihre heilende und 

schmerzstillende Wirkung selbst bei ernsthaf-

ten Knochenverletzungen zu spüren war. Heu-

te wird sie in Form einer wirkstoffreichen, spe-

ziell selektierten Hochleistungssorte – dem 

Trauma-Beinwell – in der modernen Pflanzen-

heilkunde eingesetzt. 

Für den medizini-

schen Einsatz wer-

den ausschließlich 

die besonders wirk-

stoffreichen oberirdi-

schen Teile der Pflan-

ze, also Blätter und 

Blüten, verwendet. 

Die Wirksamkeit die-

ser Arzneipflanze be-

stätigen inzwischen 

zahlreiche wissen-

schaftliche Studien. 

Sogar bei besonders 

schmerzhaften Ver-

letzungen wie aku-

ten Verstauchungen 

ist die Anwendung 

Spezialpraxis für 
Sportverletzungen – Gelenkchirurgie 

Arthroskopie

Esplanade 15 • 13187 Berlin-Pankow (Nähe U-Bhf Vinetastraße)

www.tagesklinik-esplanade.de Tel. 0 30 / 44 66 79 - 19

Dr. med. Gunter Frenzel
Dr. med. Jens-Joachim Ziesche

Dr. med. Manuel Machholz

nachweisbar effektiv. So konnte beispielsweise 

eine Studie der Universität Prag mit über 200 

Patienten zeigen, daß starke Schmerzen auf 

Grund einer Sprunggelenkverstauchung sehr 

schnell auf eine Behandlung mit einer Trauma-

Beinwell-Salbe (Prüfpräparat: Traumaplant, re-

zeptfrei in Apotheken) ansprechen. Auch die 

Beweglichkeit des betroffenen Gelenks verbes-

serte sich erfreulich rasch. Die Patienten konn-

ten ihr Gelenk wieder deutlich früher belasten 

als diejenigen, die ein Scheinmedikament be-

kamen. Aber auch hartnäckige und teilwei-

se sogar chronifizierte Schulter-, Rücken-, Na-

cken- und Gelenkschmerzen sprechen gut und 

schnell auf Trauma-Beinwell an.

kf

1 z. B. Studie des Bonner Instituts zur Zukunft der 
Arbeit („Wer Sport treibt ist erfolgreicher in Schu-
le und Beruf“) oder TNS-Umfrage im Auftrag von 
Nike unter mehr als 10 000 jungen Frauen aus 
neun europäischen Ländern

Praxis & Fitness

http://www.orthozentrum26.de
http://www.tagesklinik-esplanade.de
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Für hochqualitative Tennisschuhe ist die 

Marke mit den 5 Streifen seit 1966 be-

kannt, als sie den ersten erfolgreichen Voll-

leder-Tennisschuh auf dem heiligen Rasen 

in Wimbledon präsentierten. 2010 bekennt 

sich die Premium Marke noch stärker zu Ih-

rer Herkunft aus Kalifornien und offeriert ein 

neues Schuhmodell gepaart mit einer Be-

kleidungskollektion, welche beide die Ver-

bindung zwischen höchsten funktionel-

len Ansprüchen, und zugleich modischen 

Trends entsprechen. Obgleich der kalifor-

nische Tennisspezialist eher für klassische 

Designs bei höchsten Qualitätsansprüchen 

steht,  zeigt die Marke nun auch ihre ver-

spielte, kreative Seite, welche vor allem für 

jugendliche und fashion-orientierte Ten-

nisspieler neue Maßstäbe setzt. Dazu rüs-

teten die Kalifornier einen Schuh aus Ihrer 

Lifestyle-Kollektion mit tennisspezifischen 

Technologien auf und bieten nun mit dem 

Speedster Tennis wohl einen der coolsten 

und leichtesten Tennisschuhe im Markt. Ei-

ne neue Dämpfungstechnologie und haltba-

re, aber dennoch leichte Materialien bringen 

den turnierspieler-orientierten Schuh auf ein 

Gewicht von deutlich unter 300 g (gemessen 

bei Herren UK 8), welcher damit zu den abso-

luten Leichtgewichten gehört. Neben weite-

ren Vorteilen ist besonders die 100% durch-

laufende Profilsohle zu erwähnen, welche in 

Kooperation mit ATP- und WTA Speilern aus 

dem KSWISS Team entwickelt wurde. Style, 

Leichtigkeit und Griffigkeit charakterisieren 

demnach am besten das neue Modell, wel-

ches auf einem für KSWISS vergleichswei-

se niedrigen Preisniveau von deutlich unter 

100� angeboten wird.    

Doch dies scheint den Kaliforniern nicht zu 

genügen und sie komplettieren das Leicht-

gewicht mit einer Modekollektion, welche 

wohl nicht nur auf dem Tennisplatz als tren-

dy anzusehen ist. „Boardshort“ heißt hier 

das Zauberwort, welches eigentlich eher 

vom Wellenreiten und Surfen bekannt ist. 

Das Design beruht auf einem fein karierten 

Look, welcher zugleich kreativ und spiele-

risch ist, und das Image der kalifornischen 

Sport- und Freizeitmarke repräsentiert. Auch 

in der Damenkollektion hat sich KSWISS 

mutig für eine Cargo-Boardshort entschie-

den und bietet modebewussten Teens und 

Twens einen schicken, aber zeitgleich fre-

K-SWISS im Jahr 2010
chen Look an. Kombinierbar sind die Shorts 

dann mit den passenden Oberteilen, welche 

teils als klassisches Polo-Hemd, oder auch 

als Funktions-Shirt erhältlich sind. Eben-

so wie das neue Schuhmodell, verfügen die 

KSWISS Textilien über funktionelle Elemen-

te wie Feuchtigkeitsmanagement oder auch 

spezielle Stretch-Materialien, welche in ex-

tremen Situationen die notwendige Bewe-

gungsfreiheit bieten. Das ist KSWISS 2010 - 

für diejenigen die tun was sie lieben, so oft 

sie können, und einfach genießen!

®

®

Shirt Stripe (UVP 44,95 €)

Boardshort (UVP 44,95 €)

Speedster (UVP 89,95 €)

Tipped Polo (UVP 44,95 €)

Cargo Boardshort (UVP 39,95 €)

Speedster (UVP 89,95 €)



http://www.seydler-sport.de
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http://www.wilson.com
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Die Reiseagentur F.M. Sport & Sprachen bie-

tet kombinierte Sport- und Sprachreisen in 

verschiedene Länder an. Das Angebot um-

fasst Europa, die USA, Kanada und Australi-

en. Für alle Tennisfans hat das Unternehmen 

unter anderem Tennis- und Sprachreisen zu 

Luis Bruguera, Emilio Sanchez, Andres Gi-

meno, Guillermo Vilas in Spanien im Pro-

gramm. Auch qualitativ hochwertigen Ten-

nisunterricht werden die Teilnehmer in den 

Colleges in England genießen können.

Das Motto von F.M. ist einfach aber effizient: 

„Lernen und Spaß à la first class – Sprachkur-

se und Sport am perfekten Ort“ – Spielt mit 

qualifizierten Trainern aus aller Welt Tennis, 

Fußball, Basketball, Golf, Rugby und lernt ne-

ben bei noch eine Fremdsprache. Ihr selbst 

bestimmt was ihr macht. Wollt ihr intensiv eu-

rer Sportart nach gehen dann trainiert ihr am 

Morgen und am Nachmittag 3–4 Stunden. 

Oder wollt ihr euch auch auf das Lernen oder 

Verbessern einer Fremdsprache konzentrie-

ren? Dann geht morgens zum Sprachunter-

richt und nachmittags zum Sporttraining. Ihr 

könnt aus mehreren Programmen wählen.

Ein ganz beliebtes Reiseziel ist die Akademie 

von Nick Bollettieri in Florida. Die Anlage liegt 

nur fünf Autostunden von Miami entfernt und 

ist ein echtes Traumziel: weißer Sandstrand, 

blaues Meer und die Sonne Floridas.

Ein zweiwöchiger Aufenthalt in der weltbe-

kannten Nick Bollettieri Academy mit Ten-

nis-Intensivtraining (sechs Stunden Ten-

nis täglich) bzw. Tennistraining kombiniert 

mit Englischunterricht am Vormittag (je-

weils 3 Stunden) inklusive Vollpension, pro-

fessioneller Reisebetreuung von F.M. Sport 

& Sprachen, AVI International Versicherung, 

Flug, Flughafensteuer sowie Transfer kostet 

4595 Euro bzw. 4525 Euro Bei einem drei-

wöchigen Aufenthalt beträgt der Preis 5495 

Euro (Tennis Intensiv) bzw. 5525 Euro (Ten-

nis und Englisch). Es sind noch Plätze frei: 

Pfingstferien: 22.05. – 05.06.2010 Sommerfe-

rien: 03.07.-25.07.2010/31.07 – 22.08.2010

KONTAKT: F.M. SPORT & SPRACHEN, 

FRIEDHOFSTR. 33 • 79106 FREIBURG. 

TEL: 0761 / 383 75 76, 

WEB: WWW.FMSPORT.COM

Sonja@fmsport.com

Fordern Sie unsere neue Broschüre 2010 an!

Mit FM Sport & Sprachen zur Tennisakademie     
Nick Bollettieri in Florida

FM Teilnehmer mit Thommy Hass und FM Betreuer

Bei den 30. ITF- Weltmeisterschaften im mexikanischen San Luis Po-

tosi konnte sich Thassilo Haun in der Altersklasse Herren 35 zum ers-

ten Mal den begehrten Titel des Weltmeisters sichern. In einem span-

nenden Finale schlug der an Nummer vier gesetzte Deutsche den 

Spanier Alexander Tabarez Perez mit 5:7, 7:6 (7:5), 6:4. Für Gerhard 

Fahlke, die Nummer zwei des Turniers in dieser Altersklasse, war im 

Halbfinale überraschend Schluss gewesen. Er hatte mit 0:6, 3.6 ge-

gen den ungesetzten Tabarez Perez verloren. Knapp am Titel vorbei-

geschrammt ist Christopher Blömeke bei den Herren 40. Im Endspiel 

musste er sich als Ungesetzter dem an Position eins der Setzliste ge-

führten US-Amerikaner Mario Tabares mit 6:3, 4:6, 7:6 (10:8) geschla-

gen geben. Bis in die Vorschlussrunde bei den Herren 45 schaffte es 

Claudio Tomasetti. Die deutsche Nummer fünf des Turniers unterlag 

dort dem an Nummer zwei gesetzten Niederländer Bart Theelen mit 

1:6, 3:6. Bei den Damen sorgte Susanne Veismann mit ihrer Halbfi-

nalteilnahme bei den Damen 45 für das beste Ergebnis aus deutscher 

Sicht. Dort musste sich die an Position acht gesetzte Veismann der 

Belgierin Klaartje van Baarle beugen. Mehr Informationen sowie alle 

Ergebnisse der Mannschaftsweltmeisterschaften der Senioren finden 

Sie im Internet unter www.itftennis.com/seniors.

„Zukunft Tennisverein“ heißt die neue Vereinsbroschüre des DTB-Re-

ferats Breiten- und Freizeitsport, die ab sofort in den Geschäftsstel-

len der Landesverbände erhältlich ist. Gefüllt ist die 40 Seiten starke 

Publikation mit vielen wertvollen Tipps und Anregungen zur Mitglie-

dergewinnung und -bindung im Tennisverein. So werden in der Bro-

schüre ausgewählte Initiativen vorgestellt, die zu einer langfristigen 

Zukunftssicherung von Tennisclubs in Deutschland beitragen sollen. 

„Mit dieser Broschüre wollen wir den Tennisvereinen in ganz Deutsch-

land Ideen zur Gestaltung eines Angebotes liefern, bei dem nicht der 

Wettkampf, sondern die Freude am Tennissport im Vordergrund steht“, 

so DTB-Breiten- und Freizeitsport-Referentin Veronika Rücker. Ne-

ben allgemeinen Grundlageninformationen zum organisierten Sport in 

Deutschland und zur Trainerausbildung werden in erster Linie natio-

nale Projekte wie DEUTSCHLAND SPIELT TENNIS! oder Cardio Ten-

nis sowie regional gesteuerte Aktivitäten wie z.B. die Hobbyrunde und 

Schultennis thematisiert. Interessierte Tennistrainer und Vereinsfunk-

tionäre können die neue Vereinsbroschüre „Zukunft Tennisverein“ in 

den Geschäftsstellen der Landesverbände für 0,50 �/Stück beziehen.

Senioren-Weltmeistertitel für Thassilo Haun

Neue DTB-Breitensportbroschüre: „Zukunft Tennisverein“

Vermischtes
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Die Initiative Sportstandort Deutschland hat zusammen mit der Na-

tionalen Anti Doping Agentur (NADA) eine Präventionskampag-

ne zur Bekämpfung von Doping im deutschen Sport gestartet. „Der 

Sport in Deutschland besitzt eine hohe integrative Kraft und erbringt 

unverzichtbare Leistungen für die Gesellschaft. Doping stellt die er-

brachten Leistungen nicht nur in Frage, sondern zerstört den Sport. 

Mit der Anti-Doping-Kampagne zeigen Politik, Wirtschaft und Sport 

gemeinsam Flagge im Kampf gegen Doping im Sport“, erklärt Dr. 

Christoph Bergner, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesin-

nenministerium.

Welcher Tennisspieler träumt nicht von einer 

privaten Trainingseinheit mit einem weltbe-

rühmten Tennisspieler. Dank HEAD kann 

dieser Traum jetzt Wirklichkeit werden. Be-

reits zum dritten Mal seit 2008 bietet HEAD 

mit der Aktion HEAD Golden Tennis Ball die 

einmalige Chance eine Tennisstunde mit ei-

nem internationalen Star zu gewinnen. In 

diesem Jahr ist es der Weltranglisten-Zweite 

Novak Djokovic. Diese Trainingsstunde mit 

dem Serben ist in ein außergewöhnliches 

Paket eingebunden, zu dem folgende Leis-

tungen gehören: eine Reise zu einem ATP 

Turnier mit Hin- und Rückflug, Aufenthalt im 

Spielerhotel, täglich Karten für eine VIP-Lo-

ge, ein Blick hinter die Kulissen des Turniers 

und schließlich ein privates Training mit No-

vak Djokovic. Und das alles für zwei Perso-

nen. Von 1. April bis 30. Juni haben Tennis-

freunde die Chance mitzumachen.

Der Bayerische Tennis-Verband hat 

eine wichtige Personalentscheidung 

getroffen: Martin Liebhardt, bislang 

für „Talentförderung und Leistungs-

sport“ im Bayerischen Tennis-Ver-

band verantwortlich, übernimmt zu-

sätzlich die sportliche Leitung des 

DTB-Bundesstützpunktes und BTV-

Landesleistungszentrums in Oberha-

ching. 

DTB

Initiative Sportstandort Deutschland startet Anti-Doping-
Kampagne

HEAD Golden Tennis Ball

DTB-Bundesstützpunkt mit 
neuem Sportlichen Leiter

Seit März hat Kirschbaum strings & grips eine neue Tennissaite auf 

dem Markt. Laut Kirschbaum wird ein neues Herstellungsverfahren 

verwendet. Nach dem Vorbild der Natur werden die Komponenten in 

einem mehrstufigen Verarbeitungsprozess spiralförmig verdreht und 

anschließend thermofixiert. Die aus der Verdrehung resultierende 

Elastizität sorgt für eine „spritzige“ Lebendigkeit, die den Spielern 

aktiv unterstütze. Gleichzeitig gewinnt die Saite an Materialfestig-

keit für eine hervorragende Kontrolle und beste Spannungsstabilität. 

HELIX überrascht durch äußerst gute Spieleigenschaften und über-

zeugt durch eine hervorragende Qualität. Erhältlich in den Stärke 

1,20, 1,25 und 1,30 mm.

strings & grips
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Konzentrationstechnik: 
Wie konzentriere ich 
mich richtig um mein 
besters Tennis zu spie-
len?

•

… und vieles mehr

Fed Cup Deutschland vs. Frankreich

French Open

Gerry Weber Open

•

•

•

TVBB

Verbandsmeisterschaften des TVBB 2010

airberlin german juniors

•

•

Top-Ereignisse / Tennis überregional

Praxis & Fitness
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